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Oberursel (bg). Frauenfußball ist 
derzeit in aller Munde. Bei der 
Frauenfußball-EM in Großbritannien 
gibt es Zuschauerrekorde. Doch 
Oberursel ist, was Frauenfußball 
angeht, schon längst an der Spitze 
der Bewegung. In der Taunusstadt 
kicken Mädchen und junge Frauen 
seit 25 Jahren in ihrem eigenen 
Verein und haben dabei viel Spaß.

Unter dem Motto „Wir bleiben am Ball – 25 
Jahre Frauenfußball im 1. FFV 97 Oberursel“ 
feierten am Wochenende die fußballbegeister-
ten jungen Mädchen und Frauen samt Trainer, 
Vorstand, Eltern und Großeltern zusammen 
auf dem Fußballplatz am Bleibiskopf ein rau-
schendes Jubiläumsfest. Die Prämisse des 
Vereins: Jede findet bei uns einen Platz – egal 
ob auf oder neben dem Platz. Bei diesem Ver-
ein ziehen alle an einem Strang, das macht 
seine Erfolgsgeschichte aus. Er kann nach 25 
Jahren mit Stolz auf das Erreichte zurückbli-
cken und sich mal selbst feiern. 
Ein Team aus aktiven Spielerinnen und Vor-
standsmitgliedern hatte eine Jubiläums- 

broschüre erstellt und ein bewegendes Nach-
mittagsprogramm organisiert. Dazu gehörten 
Spiele der F- und E-Juniorinnen gegen Eltern 
und zum ersten Mal in der jungen Vereinsge-
schichte die Ehrung langjähriger Mitglieder. 
Unter den Gästen war auch Bürgermeisterin 
Antje Runge. Sie fand lobende Worte über die 
engagierte Arbeit des Oberurseler Vorzeige-
vereins in Sachen Frauenfußball, bei dem 
inzwischen in insgesamt zehn Mannschaften 
junge Mädchen und Frauen gemeinsam 
Fußball spielen. 
In Vertretung des Landrats ergriff Dr. Frank 
Ausbüttel das Wort. Er betonte, wie wichtig 
beim Schulbauprogramm des Kreises gerade 
die Sportanlagen seien, und erinnerte daran, 
dass der DFB erst 1970 das Verbot für den 
Frauenfußball aufgehoben hat. Diese Zeiten 
seien zwar vorbei, aber eine Gleichstellung 
bei der Honorierung eines Titelgewinns sei  
längst nicht erreicht. 
Auch Kreisfußballwart Andreas Bernhardt 
war zum Jubiläumsfest gekommen. Er 
bedankte sich bei den Aktiven des Vereins 
und stellte lobend fest: „Ihr arbeitet von 
früh bis spät“. Vor der Ehrung der langjährigen 

und verdienstvollen Mitglieder erinnerte die 
Vorsitzende Simone Petermann an die Anfän-
ge des Vereins und wichtige Meilensteine wie 
die Aufstellung der Vereinscontainer auf dem 
Sportplatz oder die regelmäßige Teilnahme 
am Brunnenfest seit 1998. Sie bedankte sich 
bei allen, die mit ihrem Engagement zum Er-
folg des Vereins beigetragen hatten. Beson-
ders freute sie, dass ehemalige Spielerinnen 
ihren Weg gefunden haben und dem Verein 
verbunden bleiben, ihn weiter unterstützen ob 
als Schiedsrichterin, Trainerin oder im Vor-
stand. In seinem Jubiläumsjahr hat der Verein 
251 Mitglieder, Tendenz steigend, und ein 
Angebot von zehn Mannschaften in sämtli-
chen Altersklassen. 
Das Vorbereitungsteam hatte eine Jubiläums-
rallye mit Schussgeschwindigkeitsanlage, 
Dosenschießen, Torwand, Seilspringen und 
Foto organisiert, auf dem Platz standen eine 
überdimensionierte Tischfußballanlage – 

(Fortsetzung auf Seite 4)

Europa und Orschel im Frauenfußballfieber

Nicht ganz so eindeutig wie am Abend das EM-Spiel der Nationalelf gegen Finnland endet die Begegnung der F-Jugend gegen die Eltern. Doch 
beim Elfmeterschießen machen die jungen Kickerinnen die Sache klar. Viel wichtiger ist jedoch der Spaß, den alle am Spiel haben.   Foto: bg

Noch stehen die Dosen. Doch Ronja Späth hat 
sie beim Dosenkicken fest im Visier.  Foto: bg

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE 
VERKAUFEN?

Ihre Immobilie ist im 
Wert gestiegen.

Telefon: 069.300 65 00 00

Nutzen Sie unser Online-Bewertungstool 
für eine kostenlose Marktwertermittlung. 

Wir freuen uns von Ihnen zu hören.

Bachelor | Master | Promotion
Management  Pädagogik

www.accadis.com

Bachelor | Master

Management
Pädagogik

www.accadis.com

Wärmetechnik GmbH

Telefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 Oberursel
service@frey-wt.de · www.frey-wt.de

Heizung • Sanitär • Klima 
    - Effi ziente Heizsysteme
    - Wärmepumpen
    - Solaranlagen

An den Drei Hasen 4a • 61440 Oberursel

Die Profi s für Fliesen
in allen Wohnbereichen!

Fliesen • Naturstein
Terrassenplatten • Lackspanndecken

www.fl iesen-schenkel.de

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter: 
06171-51136 oder info@fl iesen-schenkel.de

Weil schneller
     einfach besser ist…

*Komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

   JUST

DRIVE!

www.fahrschule-hochtaunus.de

königstein
oberursel

             
  Intensivkurs*

bad homburg

Termin: 30. 7. – 6.8. + 20. 8 – 27. 8. 2022Sommerferien-

In Oberursel

06101 986880
klima@frio.de
frio.de

Einbautermine

verfügbar in

2022

Die sichere Lösung für 
einen stressfreien Winter.

Jetzt Beratungstermin 
vereinbaren!

Heizen 
ohne Gas 
und Öl!
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Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

FÜR DEN NOTFALL

 Notrufe
Polizei     110
Feuerwehr/Notarzt  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Ausstellungen
Vortaunusmuseum, Schwerpunkt historische Stadt-
geschichte und Vordertaunus, Dauerausstellungen 
wie Seifenkisten, Industriegeschichte und Druckerei-
en in Oberursel, Marktplatz 1, mittwochs 10-17 Uhr, 
samstags 10-16 Uhr, sonntags 14-17 Uhr oder nach 
Vereinbarung
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, mitt-
wochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, samstags 
10-13 Uhr
„Die Welt, wie sie mir gefällt“, Fotografi en von 
Rena Steinruck, Alte Wache, Pfarrsraße 1, (bis 29. 
Juli)
„Traumlandschaften rund um den Großen Feld-
berg“, Fotografi en von Marvin Völker, Kreuzkirche, 
Goldackerweg 17, immer mittwochs 14.30-17.30 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage 
„Zeichnung III – Aus weiblicher Hand“, Galerie 
m50, Ackergasse 15A, dienstags, donnerstags und 
freitags 16-18 Uhr, samstags 10-12 Uhr, (bis 22. Juli)

Regelmäßige Veranstaltungen
Yoga im Rushmoor-Park: im Juli und August jeden 
Mittwoch von ab 19 Uhr sowie ab 3. Juli bis 11. Sep-
tember immer sonntags von 10.30-11.45 Uhr
Oberurseler Weinsommer, Rathausplatz, bis 3. 
September immer donnerstags bis samstags 16-22 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 21. Juli
Schuleinweihung, Swiss International School, An 
den drei Hasen 34-36, 15 Uhr 
Salon Windrose, Nassir Djafari liest aus seinem Ro-
man „Mahtab“, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 
14, 19.30 Uhr

Freitag, 22. Juli
„Schools Out-Party“, „Portstrasse Jugend und Kul-
tur“, Skateanlage S-Bahnhof Stierstadt, 11-16 Uhr
Konzert, Anjuschka Uher, Johanniskirche Weißkir-
chen, Urselbachstraße 59, 19 Uhr
Konzert, „PoolX“, Kulturcafé Windrose, Strackgas-
se 14, ab 20 Uhr

Samstag, 23. Juli
Dorfspaziergang, Frühe Hilfen Oberursel, Treff-
punkt: vor dem Rathaus, 10.30 Uhr
Eröffnung Maislabyrinth, Bauer Bickert, Kurmain-
zer Straße Ortsausgang Weißkirchen Richtung Stein-
bach, 14 Uhr
Comedy, „Monsieur Brezelberger“, Straußwirtschaft 
Alt-Orschel, Marktplatz 6, 19.30 Uhr, Hoföffnung ab 
18 Uhr

Sonntag, 24. Juli
Stadtmeisterschaft der Fußballsenioren, SC Ein-
tracht Oberursel und KSfO, Eschbachweg 1, ab 
11.15 Uhr

Montag, 25. Juli
Vortrag, „Auf Straße und Schiene nach Oberursel 
– zur verkehrlichen Erschließung unserer Stadt“ mit 
Helmut Hujer, Verein für Geschichte und Heimatkun-
de, Ferdinand-Balzer-Haus, Schulstraße 25, 20 Uhr

Sonntag, 31. Juli
Sommerführung, „Bommersheim – das größte Pfer-
dedorf Hessens“ mit Stadtführerin Marion Unger, 
Treffpunkt: Burgruine Im Himmrich, Anmeldung per 
E-Mail an marionoberursel@icloud.com oder unter 
0178-1895599, 11 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 21. Juli
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Freitag, 22. Juli
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Samstag, 23. Juli
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Sonntag, 24. Juli
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Montag, 25. Juli
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Dienstag, 26. Juli
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Mittwoch, 27. Juli
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Donnerstag, 28. Juli
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Freitag, 29. Juli
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Samstag, 30. Juli
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Sonntag, 31. Juli
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Donnerstag, 21. Juli 
Vortrag, „Die Geschichte Steinbachs“,
Bürgerhaus, 18 Uhr

Samstag, 23. Juli 
Marktfrühstück, St.-Avertin-Platz, 9-12 Uhr

Sonntag, 24. Juli
Schnupperwandern, Treffpunkt Rathaus, 9.30 Uhr

Montag, 25. Juli 
Aroha Tanzen, Parkplatz Phorms-Schule, 19-22 Uhr

Mittwoch, 27. Juli
Schnupperwandern, Treffpunkt Rathaus, 14.30 Uhr
Freiluftmalen, Freier Platz, 15-18 Uhr

Donnerstag, 28. Juli
Freiluftmalen, Freier Platz, 15-18 Uhr
Boule à la France, Thüringer Park, 17-19 Uhr

Fr., 22. Juli, 
Open-Air-Kino: „Das Leben des Reginald 
Dwight“ (Fantasietitel), Rushmoor-Park, 20 Uhr

Sa., 23. Juli, 
Konzert: „Ezé Wendtoin“,
Rushmoor-Park, 20 Uhr

So., 24. Juli, 
Mountainbike-Touren: Fahrtechniktraining, 
Rathausplatz, 10-12.30 Uhr

Frühschoppen: „New Oreans Joymakers“,
Rushmoor-Park, 11-14 Uhr

Di., 26. Juli, 
Konzert: „Fehlgrifforchester“,
Rushmoor-Park, 19.30 Uhr

So., 31. Juli, 
Mountainbike-Touren: Fahrtechniktraining,
Rathausplatz, 10-12.30 Uhr
Frühschoppen: „Mainhätten Rämblers“,
Rushmoor-Park, 11-13 Uhr

Zu Pumuckl ins Maislabyrinth
1962 wurde zum ersten Mal „Meister Eder 
und sein Pumuckl“ als Hörspielserie im Bay-
erischen Rundfunk ausgestrahlt. Den 60. Ge-
burtstag des Kobolds hat Familie Bickert in 
Weißkirchen zum Anlass genommen, ihr 
Maislabyrinth an der Kurmainzer Straße zu 
seinen Ehren zu gestalten. Der Mais wurde 
Anfang Mai gesät, am Samstag, 23. Juli, um 
14 Uhr geht es los. Nach der offi ziellen Eröff-
nung durch Brunnenkönigin Verena I. darf das 
Labyrinth betreten und die Rätsel dürfen ge-
löst werden. Auch die Ziegen warten schon 
auf die kleinen Besucher, viele Spielmöglich-
keiten werden geboten, die Bewirtung fi ndet 
im gewohnten Umfang statt. Planwagenfahr-
ten und das Maisbad müssen weiterhin ausfal-
len. Vier Thementage sind geplant: das Oldti-
mer-Treffen am 4. September, der Kräutertag 
am 11. September, das Kartoffelfest am 18. 
September und das Kürbisfest am 22. Sep-
tember. Das Maislabyrinth ist samstags von 
14 bis 19 Uhr und sonntags zwischen 11 und 
19 Uhr geöffnet. Der Eintritt kostet drei Euro 
für Kinder zwischen vier und neun Jahren, 
vier Euro für Jugendliche ab zehn Jahren und 
fünf Euro für Erwachsene. Der Besuch für 

Kita- und Schulgruppen an anderen Tagen ist 
nach Absprache möglich. Weitere Infos und 
Kontakt im Internet unter www.maisgeister.
de.  Foto: Mario Stock Taunuscopter

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Holzweg 20
61440 Oberursel

Am Bornfeld 3b
61389 Schmitten

Axel Schäfer
Dipl.- Ing. Landschaftsarchitektur
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Bad Homburger
Baumschulen

�

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

INVESTIEREN SIE IN
GESUNDEN SCHLAF
Finden Sie gemeinsam mit unseren Schlafexperten

das Bett, das genau zu Ihren Bedürfnissen passt!
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Montag bis Donnerstag 
ab 17 Uhr geöffnet.

Jederzeit feiern und 
übernachten in einer der 

schönsten Locations im Taunus ...

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?
Ich helfe Ihnen – mit 24 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :

Seniorenreise 
nach Bayern
Hochtaunus (how). Die 
Evangelischen Frauen in 
Hessen und Nassau laden zu 
einer Seniorinnenreise nach 
Bad Kissingen vom 30. Sep-
tember bis 10. Oktober ein. 
Bad Kissingen ist ein Inbe-
griff für Gesundheit, Ent-
spannung, Wohlbefinden 
und kulturelle Vielfalt und 
seit 2021 auch eine Unesco-
Welterbestätte. Die Gruppe 
ist untergebracht im roman-
tisch-historischen Kurhotel 
Villa Thea mit großem Gar-
ten und Sonnenterrasse. Das 
Hotel bietet eine Vielfalt an 
Gesundheitsanwendungen 
und verfügt über eine haus-
eigene Salzgrotte. Zum Pro-
gramm gehören zu dem Spa-
ziergänge mit Besuch des 
Kurparks, der Salzgrotte und 
der Therme sowie Ausflüge 
in die Umgebung. Anmel-
dung bei Mechthild Köhl, 
Telefon 06151-6270626, E-
Mail: frauenreisen@evange-
lischefrauen.de, Internet: 
www.evangelischefrauen.
de/frauenarbeit/#reisen.

Zaubern, häkeln, pflanzen, filmen
Hochtaunus (how). Das Jugendbildungswerk 
bietet in den Sommerferien ein buntes Pro-
gramm an. In der Zauberschule am Dienstag, 
26., und Mittwoch, 27. Juli, können magische 
Kunststücke erlernt werden. 
Kinder und Jugendliche im Alter von zwölf 
bis 18 Jahren können in der Zauberschule mit 
dem Zauberer und der Zauberin von Saruman 
Fire Magic (Jochen und Ute Obertrifter) so-
wie mit Jugendbildungsreferentin Anja Frieda 
Parré in die Welt der Magie eintauchen. Die 
jungen Zauberschüler erstellen Zauberkunst-
stücke, probieren diese Zaubereien aus, spie-
len und improvisieren und werden in die Ge-
heimnisse der Zauberei eingeweiht! Außer-
dem bekommen sie viele Zaubermaterialien 
mit nach Hause. Der zweite Zaubertag ist 
auch für Jugendliche geeignet, die bereits an 
Zauberseminaren im Jugendbildungswerk 
teilgenommen haben. Am Ende können sie 
dann ihre eigene Performance oder ihren eige-
nen Zauberauftritt einüben. Kosten: zehn 
Euro (Mittagessen und Getränke). Uhrzeit: 
jeweils von 11 bis 15 Uhr.
Einen Podcast oder ein eigenes Hörbuch er-
stellen können Interessierte am Freitag, 29. 
Juli, und Samstag, 30. Juli. In diesem Kurs 
verwandeln die Jugendlichen Geschichten 
oder Themen mit einfachen Mitteln in span-
nende Podcasts und Hörspiele. Die Teilneh-
mer lernen von der Konzeptentwicklung bis 
zur Umsetzung alle Grundlagen kennen und 
bekommen Tipps und Tricks an die Hand, wie 
die Aufnahme und die Gestaltung von Audio-
dateien am besten gelingen kann. Gearbeitet 
wird mit dem Audioschnittprogramm „auda-
city“. Referentinnen sind Sabine Westerhoff-
Schoer vom offenen Fernsehkanal MOK Of-
fenbach und Anja Frieda Parré. Kosten: zehn 
Euro (inklusive Mittagessen und Getränke). 
Gearbeitet wird jeweils von 11 bis 15 Uhr.
„Amigurumi häkeln – Grundlagen“ heißt es 
am Montag, 1., und Dienstag, 2. August. Der 
Amigurumi bezeichnet eine japanische Strick- 
und Häkelkunst und setzt sich aus den japani-
schen Verben amu (Stricken) und kurumu (ein-
hüllen) zusammen. An den beiden Workshop-
Tagen erlernen die Teilnehmer die Basics des 
Häkelns. Angefertigt werden ein selbstgehä-

keltes Armbändchen, ein Täschchen und ein 
Amigurumi. Wenn großes Interesse besteht, 
gibt es die Möglichkeit, regelmäßige Treffen 
mit Linh Nguyen anzubieten. Gehäkelt wird 
jeweils von 11 bis 15 Uhr. Kosten: zehn Euro 
(inklusive Mittagessen und Getränke).
Einen Trickfilm-Workshop gibt es am Don-
nerstag, 4. August von 11 bis 15 Uhr. Mit der 
App Stop Motion Studio kann man in diesem 
Workshop lernen, wie man tolle kleine Trick-
filme für jede Gelegenheit erstellt. Wenn 
möglich wird mit den eigenen Handys gear-
beitet. Sollte dies nicht möglich sein, hat das 
Jugendbildungswerk zwei Handys und ein 
Tablet, die von den Teilnehmern genutzt wer-
den können. Referentin: Anja Frieda Parré 
und Alina Degtiarenko. Kosten: fünf Euro in-
klusive Mittagessen.
Eingeladen wird für Freitag, 5. August, und 
Samstag, 6. August, jeweils von 11 bis 15 Uhr 
dazu, im Rahmen des „Garten der Kulturen“ 
Minigärten in Schubladen und Jumbo-Tassen zu 
pflanzen. Auch Deko für die nächste Sommer-
Gartenparty kann hergestellt und alkoholfreie 
Cocktails können gemixt werden. Das Angebot 
ist kostenfrei. Referentinnen: Alina Degtiaren-
ko, Anja Frieda Parré und Fabienne Grund.
Wer schon immer mal einen eigenen Film, 
vom Drehbuch bis zum fertigen Film produ-
zieren wollte, der ist im Filmworkshop von 
Dienstag, 9. August, bis Freitag, 12. August, 
richtig. In dem viertägigen Workshop, jeweils 
von 11 bis 16 Uhr plant, dreht und schneidet 
der junge Filmemacher Marius Porte mit den 
Teilnehmern zusammen einen Kurzfilm oder 
Imagefilm. Die Jugendlichen ab 14 Jahren 
dürfen sich dabei in den verschiedenen Rollen 
der Filmproduktion ausprobieren. Kosten: 20 
Euro inklusive Mittagessen und Getränke.
Bezieher von Sozialleistungen können sich 
von den Kosten befreien lassen. Die Work-
shops finden im Jugendbildungswerk Hoch-
taunuskreis, Bahnhofstraße 32, in Usingen 
(direkt im Bahnhofsgebäude) statt. Für Ju-
gendgruppenleiter sind alle Kurse kostenfrei 
und gelten als Fortbildung. Infos und Anmel-
dung bei Anja Frieda Parré unter Telefon 
06172-9995141 oder per E-Mail an anja-frie-
da.parre@hochtaunuskreis.de.

Digitaler Donnerstag
Hochtaunus (how). In der nächsten Veran-
staltung der Agentur für Arbeit Bad Homburg 
aus der Reihe „Digit@ler Donnerstag“ geht es 
um soziale Berufe. Die Veranstaltung wird in 
Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur 
Mainz angeboten und von der Berufsberaterin 
im Erwerbsleben, Özlem Cümbüs, der Ar-
beitsagentur Mainz durchgeführt. Sie findet 
am 28. Juli um 17 Uhr statt. In dieser digitalen 
Veranstaltung werden Wege gezeigt, den rich-
tigen sozialen Beruf für sich zu finden. Inter-
essierte können sich bis zum 26. Juli per E-
Mail an Mainz.BIZ@arbeitsagentur.de an-
melden. Die Zugangsdaten werden nach An-
meldung versandt. 

Sieben Wochen Weinseligkeit 
am Rathaus und auf dem Markt
Oberursel (js). „Genießen Sie jeden Tropfen!“ 
Weinkönigin Michelle I. aus Groß-Umstadt im 
Odenwald hat es auf den Punkt gebracht, sie 
macht keine großen Worte mit einem Glas Ries-
ling in der Hand. Mehr gibt es eigentlich auch 
nicht zu sagen bei der Eröffnung eines Wein-
fests, ach was, eines ganzen Weinsommers, der 
in Oberursel sieben Wochenenden dauern wird. 
Bis Anfang September wird ausgeschenkt auf 
dem Platz zwischen Rathaus und Stadthalle im 
gemütlichen Geviert rund um den Brunnen, das 
wie ein schlicht eingezäunter Weingarten daher-
kommt. Königin Michelle hat auch eine Wein-
prinzessin aus dem Odenwald mitgebracht, na-
türlich aus Groß-Umstadt. Prinzessin Ilka 
braucht ebenfalls nicht viele Worte, um die Es-
senz eines Weinfests zu beschreiben. „Fröhliche 
Menschen, guter Wein, sollen stets zusammen 
sein.“ So lautet ihr Wahlspruch für den Wein-
sommer 2022. Und das immer wieder von Don-
nerstag bis Samstag, sieben Wochen lang.
Die Abendsonne spiegelt sich im goldenen Wein 
vom Rhein, es ist bestes Trinkwetter, die Begrü-
ßungsreden von Weinköniginnen und anderen 
wichtigen Leuten sind erfreulich kurz, man 
kann direkt zum Kern der Sache kommen. Ohne 
laute Live-Musik, je später der Abend, um so 
wohlklingender dafür das Lachen und Schwät-
zen der Menschen, das wunderbare Klingen der 
Gläser in diversen Tonlagen. Wieder ist der 
Rheingauer Weinverband mit wechselnden 
Winzern Partner im „Weinsommer“, die Rhein-
gauer „Gebietsweinkönigin“ Annika I. aus Hall-
garten verspricht „filigrane und fruchtige Wei-
ne“ des Jahrgangs 2021 vor allem. Die Kollegin 
Michelle aus Groß-Umstadt kündigt mit Blick 

auf den gleichen Jahrgang einige Überraschun-
gen an, „die im Glas viel Spaß machen“. So 
wird sie jedenfalls in der offiziellen Mitteilung 
der Stadt zum Weinsommer blumig zitiert.
Mittelsmann zum Odenwald ist Rathaus-
Hausmeister Danny Franklin, der die Oden-
wälder Winzergenossenschaft vertritt, die auf 
etwa 70 Hektar Rebfläche durchaus große 
Weine produziert. Auch von dort kommen 
kurze und klare Worte zum Wein: „Spitzen-
weine werden im Weinberg gemacht, nur 
dann kann der Kellermeister mit den Trauben 
zaubern“, ist die wichtigste Erkenntnis der 
Winzerfamilie Petermann überschrieben, die 
am Eröffnungswochenende etwa mit einem 
schönen Spätlese-Riesling vom Herrenberg 
auf sich aufmerksam machte. Danny Franklin 
ist bis zum 13. August immer dabei, um die 
Weingenossen zu präsentieren, in harten Co-
rona-Zeiten war er auch Mitveranstalter des 
Weinsommers als Maskenball mit strengen 
Zugangsregeln. Grußkarten von mehreren 
Weinhoheiten zieren bereits seinen Aus-
schankwagen.
Zum Wein zählt auf dem Rathausplatz auch 
Apfelwein, den gibt es ebenfalls aus örtlicher 
Produktion, wie man hört. Am Ponto-Brunnen 
firmiert der Aperol Sprizz tres chic als „Ober-
urseler Sonnenwind“ mit dem Untertitel 
„Blutorange küsst Primasecco“. 
Ausgeschenkt wird auf dem Rathausplatz je-
weils donnerstags bis samstags von 16 bis 22 
Uhr offizieller Trinkzeit. Ausnahme ist das 
erste August-Wochenende, da wird das große 
Rheingauer Weinfest auf dem Marktplatz ge-
feiert.

Gekrönte und Stadtoberhäupter bestimmen das Bild bei der Eröffnung des Weinsommers (v. l.): 
die Rheingauer „Gebietsweinkönigin“ Annika I., Bürgermeisterin Antje Runge, Weinkönigin 
Michelle und Weinprinzessin Ilka aus Groß-Umstadt sowie Brunnenkönigin Verena I. und ihr 
Brunnenmeister Andreas (v. l.).  Foto: js

Städtische Einrichtungen in Urlaub
Oberursel (ow). Einige städtische Einrichtun-
gen sind in den Sommer ferien geschlossen, 
das Kinderhaus von 25. Juli bis 12. August, 
der Verein „Nest-Werk“ von 25. Juli bis 5. 
September, das Büro der Seniorenbeauftragten 
von 15. August bis 5. September, die „Frühen 

Hilfen Oberursel“ von 27. Juli bis 12. August 
und von 29. August bis 2. September, das Kin-
derbüro von 15. August bis 2. September und 
die Elternberatung von 27. Juli bis 12. August. 
Seniorentreff, Stadtarchiv, Stadtbücherei und 
Vortaunusmuseum haben regulär geöffnet.

„AnZiehEck“ 
geht in Urlaub
Oberursel (ow). Das öku-
menische „AnZiehEck“, 
Hohemarkstraße 27, ist in 
den Sommerferien zwischen 
25. Juli und 3. September 
geschlossen. Es wird darum 
gebeten, keine Kleidung vor 
der Tür abzustellen. Für 
Notfälle wird ein Kontakt 
über das Zentrale Pfarrbüro 
St. Ursula, Marienstraße 23, 
Telefon 06171-979800 ver-
mittelt. Ab 5. September ist 
das „AnZiehEck“ für Kun-
den wieder mittwochs und 
samstags jeweils von 9 bis 
12 Uhr geöffnet. Für eine 
Spendenannahme in kleinen 
Mengen ist montags von 9 
bis 11 Uhr und donnerstags 
von 16 bis 18 Uhr.

www.taunus-nachrichten.de
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Mädchen und Frauen bleiben seit 25 Jahren am Ball
Oberursel (bg). Wer hätte das gedacht? 1997 
gründen 15 kickende weibliche Wesen aus 
dem Umfeld der Frauen-Fußballmannschaft 
des 1. FC Oberursel, die von Peter Gehrmann 
betreut wurde, einen eigenen Verein, der sich 
innerhalb eines Vierteljahrhunderts zu einem 
wichtigen Vorzeigeobjekt im Frauenfußball 
mit mehr als 250 Mitgliedern mausert. Er ist 
ein Breitensportverein, der allen am Fußball-
spielen interessierten Mädchen und Frauen 
eine Heimat bieten möchte. Der größte Er-
folg in der kurzen Vereinsgeschichte war der 
Aufstieg der Frauenmannschaft in die Lan-
desliga 2004. Die E-Juniorinnen konnten 
2015 den Regionalpokalsieg feiern und die 
B-Jugend des Vereins spielt in der Hessenli-
ga. 
Peter Gehrmann ließ seine Schützlinge nicht 
im Stich, sondern er fungierte bis 2001 als 
Vorsitzender des jungen Vereins. Unter den 
Gründerinnen war damals auch Simone Pe-
termann als Spielerin. Heute ist sie die Vorsit-
zende des 1. Frauenfußballvereins (FFV) 
1997 Oberursel. An der Sportanlage am Blei-
biskopf in der Karl-Hermann-Flach-Straße 
ist zu Trainingszeiten mächtig was los. Auf 
dem Rasen tummeln sich Fußballerinnen je-
den Alters und jagen dem Ball hinterher. Si-
mone Petermann steht dabei gelassen mitten-
drin und trainiert eine Schar von über 20 E-
Jugendspielerinnen. Zuvor hat sie mit Trainer 
Philipp Rudolph den Trainingsablauf bespro-
chen. Es wurden kleine Tore, Hütchen und 
jede Menge Bälle aus den Vereinscontainern 
auf den Platz geschleppt. Auf dem großen 
Rasenplatz wuseln am anderen Ende die Al-

lerjüngsten im Alter von fünf bis sieben Jah-
ren herum. In Kleingruppen eingeteilt treten 
sie im sportlichen Wettkampf gegeneinander 
an. Sie bewältigen die Aufgabe, den Ball vor 
sich her bis zum Hütchen zu kicken, ihn ir-
gendwie drumherum zu bugsieren und dann 
wieder mit Tempo zurück, den Ball der 

nächsten Spielerin durch geschicktes Schie-
ßen vor die Füße zu bringen. Das „Anfeuern“ 
der eigenen Mannschaft ist dabei ausdrück-
lich erlaubt. 
Die große Sportanlage ist der wichtige Hei-
mathafen und Stützpunkt für den Verein. Dort 
stehen zwei vereinseigene Container mit 
Sportmaterialien und Utensilien, die für die 
Spiele und das Training dringend benötigt 
werden. Gleichzeitig dient einer davon als 
Verpflegungsstation. Bei Spielen auf dem 
Platz wird er bewirtschaftet. In den Pausen 
und danach werden Kaltgetränke sowie Kaf-
fee und Kuchen angeboten. 
Gab es in der Anfangszeit nur die Damenfuß-
ball-Mannschaft, sind nun im Verein alle Al-
tersklassen vertreten. Er hat inzwischen über 
200 aktive Spielerinnen. Angefangen von den 
Frauenmannschaften I und II, der B- und C-
Jugend über zwei Mannschaften bei den D-
Juniorinnen bis zu den Allerjüngsten von der 
E- und F- bis zur G-Jugend. Alle Mannschaf-
ten trainieren mindestens zweimal in der Wo-
che. Aber auf dem Platz geht es nicht nur um 
das Training mit dem Ball, das Austoben und 
das Kräftemessen mit anderen. Gleichzeitig 
lernen die jungen Spielerinnen von Anfang 
an respektvoll, fair und solidarisch miteinan-
der umzugehen. Viel Spaß hatten gerade die 
Allerjüngsten Anfang März. Sie erlebten ei-
nen schönen Tag auf dem Sportplatz bei ei-
nem Mini-Turnier im Funino-Modus. Über 
30 Mädchen im Alter zwischen fünf und acht 
Jahren waren mit von der Partie. Dabei spiel-
ten sie in Mini-Gruppen drei gegen drei auf 
vier Minitore ohne Torhüterin mit einer Aus-
wechselspielerin. Es ging sehr lebendig zu, 
alle konnten mitspielen und sich einbringen.
Beim Blick zurück steht fest: Die Gründung 
vor 25 Jahren war ein Paukenschlag. Mit ih-
rem mutigen Schritt brachen die Kickerinnen 
aus Oberursel damals in die bis dato sehr 
männlich dominierte Fußballwelt ein. Im 
Hochtaunuskreis hatten sie mit der Vereins-
gründung die Nase vorn, aber auch hessen- 
und bundesweit gab es zum damaligen 
Zeitpunkt kaum selbstständige Frauenfuß-
ballvereine. 
Zur Geschichte gehört auch, dass Ende der 
1990er-Jahre viele Funktionäre im DFB dem 
Frauenfußball noch skeptisch bis ablehnend 
gegenüberstanden. Frauen hatten da einen 
schweren Stand, waren in der Chef-Etage 
kaum vertreten. Nach dem jüngsten DFB-
Bundestag in Bonn hat sich das gründlich 
geändert. Nach vielen unschönen Querelen 
soll es jetzt einen Neuanfang geben. Bernd 
Neuendorf wurde zum Präsidenten gewählt 
und mit Silke Sinning wurde eine Frau Vize-
Präsidentin, die schon lange in vielen Gremi-
en mitgearbeitet hat. Die mutige Hessin – sie 
ist Professorin für Sportpädagogik – setzte 
sich in einer Kampfabstimmung mit großer 
Mehrheit gegen das langjährige Präsidiums-
mitglied Rainer Koch durch. Insgesamt gehö-
ren jetzt fünf Frauen dem 14-köpfigen DFB-
Präsidium an, das gab es bisher noch nie.
Aller Anfang entsteht in der Breite, an der 
Basis, wo die kleinen Vereine mit viel Enga-
gement im Einsatz sind. Talente, der Nach-
schub für die Profi-Ligen, werden in der Pro-
vinz entdeckt, das war schon immer so. Wenn 
es da hapert, schwächelt auch die Spitze. 
Nach den Neuwahlen beim DFB sollen jetzt 
auch die Amateur-Vereine wieder verstärkt in 
den Fokus der DFB-Spitze rücken. 

Hoffentlich profitieren davon die Frauenfuß-
ball-Vereine bundesweit und finden nicht nur 
mehr Beachtung, sondern vor allem auch Un-
terstützung, das wünscht sich Petermann für 
die Fußball spielenden Mädchen und Frauen. 
Der 1. FFV ist in Oberursel gut in das Ver-
einsleben eingebunden und unterhält gute 
Kontakte zu den anderen Fußballvereinen in 
der Stadt. Mit der TSGO gibt es eine gute Zu-
sammenarbeit bei der Nutzung des Sportplat-
zes und der Sporthallen.
Vereine leben vor allem vom Engagement ih-
rer Mitglieder. Unterstützt wurde die Neu-
gründung auch von dem damaligen Trainer 
der Frauenmannschaft, Klaus Privat. Weitere 
Mitglieder der ersten Stunde waren Cindy 
Kudling, Astrid Schneider und Katja Weber 
als Jugendleiterin. Besonders die Familie Pri-
vat ist auch nach 25 Jahren immer noch eine 
wichtige Stütze und aus dem Vereinsleben 
nicht wegzudenken. Vater Klaus war Grün-
dungsmitglied und Sohn Maurice dürfte in-
zwischen der dienstälteste Trainer für den 
Erwachsenenbereich im Hochtaunuskreis 
sein. 17 Jahre lang ist er für den FFV als Trai-
ner im Einsatz, Bruder Jerome ist inzwischen 
als Trainer für die 2. Frauen-Mannschaft im 
Einsatz. Schwester Chantal Privat spielt mit 
Begeisterung Fußball. Seit der Vereinsgrün-
dung ist auch sie ununterbrochen dabei. Ge-
startet als Mittelfeldlenkerin hat sie auch 
schon Aufgaben als Co-Trainerin oder Beisit-
zerin im Vereinsvorstand übernommen. Dar-
über hinaus gibt es mit Michaela Hahnen-
bruch und Alexandra Zaddach zwei weitere 
Spielerinnen aus der Gründerzeit, die immer 
aktiv auf dem Platz stehen. 
Zu den vielen weiteren Unterstützern im 
Trainings- und Vorstandsbereich, die schon 
lange im Einsatz sind, zählen die stellvertre-
tende Vorsitzende Stephanie Geilke, die zwei 
Jahre an der Spitze des Vereins stand, und die 
Trainer Ingo Bockshammer, Guilio Torsiello, 
Manuela Richter, Mirima Liste sowie die 
Torhüterin und Torwarttrainerin Charlotte 
Badur. Viele Aufgaben stemmen Simone 
Reuschling und Katrin Kitz im organisatori-
schen Bereich, Walter Schmidt ist als Schatz-
meister auf verantwortungsvollem Posten im 
Einsatz. Viel Unterstützung erhält der Verein 
auch durch das Engagement zahlreicher El-
tern gerade der jüngeren Spielerinnen, die an 
vielen Stellen helfend eingreifen. Sie organi-
sieren die Bewirtung bei den Spielen, den 
Vereinsstand beim Brunnenfest, fahren zu 
Spielen mit und feuern die Mannschaft an. 
Nicht ohne Stolz blicken die vielen Akteure 
im Verein auf die vergangenen 25 Jahr zurück 
und haben auch noch viel vor. Dafür steht der 
Slogan „Wir bleiben am Ball – 25 Jahre 1. 
FFV Oberursel“. „Der Zusammenhalt wird 
im Vereinsleben großgeschrieben und die Ge-
selligkeit gepflegt“, betont Petermann. Was 
den Verein umtreibt und was er sich wünscht, 
ist die Verbesserung der Infrastruktur für sei-
ne sportlichen Aktivitäten. Dazu fällt Peter-
mann spontan ein Soccer-Feld ein, möglichst 
in der Nähe des Sportplatzes. 
Alle Teams trainieren an der Bleibiskopf-
Sportanlage in der Karl-Hermann-Flach-
Straße. Die genauen Trainingszeiten für alle 
Mannschaften stehen im Internet unter htt-
ps://ffvoberursel.de. Alle am Fußballspiel in-
teressierten Mädchen sind willkommen. Be-
reits mit fünf Jahre kann mit dem Training in 
der G-Jugend begonnen werden.

Gleich geht’s los: Die D-Jugend ist fertig fürs Training.  Foto: bg

Hochmotiviert auf der Jagd nach dem Ball 
wie diese kleine Stürmerin sind alle Spielerin-
nen schon in der G-Jugend.  Foto: bg

Bei der Jubiläumsfeier des 1. FFV Oberursel werden Simone Petermann, Klaus Privat und 
Alexandra Zaddach für jeweils 25-jährige Mitgliedschaft von der stellvertretenden Vorsitzen-
den Steffi Geilke (v. l.) geehrt.  Foto: gw

Das Jubiläumsfest am Samstag hat der 1. FFV 
Oberursel zum Anlass genommen, langjähri-
ge Mitglieder mit Urkunden und Blumen zu 
Ehren.
Eine besondere Auszeichnung erhielt Klaus 
Privat, der vor 25 Jahren zu den Gründern ge-
hörte und der wegen seiner herausragenden 
Verdienste nun nach Peter Gehrmann das 
zweite Ehrenmitglied des Vereins ist. Für 
25-jährige Zugehörigkeit sind außerdem Ale-

xandra Zaddach, Chantal Privat, Simone Pe-
termann, Anntrin Weil, Katja Weber, Alexan-
dra Schwarting, Monika Büscher und Dana 
Current geehrt worden. 20 Jahre gehören Ka-
trin Kitz, Carolin Radelli, Simone Reusch-
ling, Manuela Richter-Pavlic und Michael 
Tremblau dazu und auf 15-jährige Mitglied-
schaft im FFV sind Charlotte Bandur, Natha-
lie Metzdorf, Lara Kaiser, Stephanie Geilke 
und Mirja Anders zurückblicken.

Geehrte Damen und Herren

(Fortsetzung von Seite 1)

„Human Table Soccer“ –, bei der jeder selbst 
aktiv werden konnte, und eine Hüpfburg, die 
ständig belegt war. Für das leibliche Wohl war 
gut gesorgt, natürlich durfte eine Jubilä- 
umstorte nicht fehlen. Sie wurde von Simone 
Petermann angeschnitten. Auch ein Eiswagen 
kam mehrfach am Platz vorbei. 
Der Trainer der F-Jugend hatte seine Mann-
schaft gut eingestellt. In dem Spiel gegen die 
Eltern hatten alle ihren Spaß. Es siegten die 

kleinen Mädchen beim Elfmeterschießen. 
„Wir haben im Moment einen großen Zulauf, 
es kommen so viele Mädchen neu ins Trai-
ning, das ist wirklich unglaublich“, erzählte 
Sahand Zimmermann. Auch Lothar Kloster, 
Trainer der D-Jugend, konnte das bestätigen. 
Und gerade wurde die Frauen-D-Mannschaft 
des Gymnasiums Oberursel Hessenmeister. 
Einige Spielerinnen dieser Mannschaft haben 
beim 1. FFV 97 Oberursel Fußballspielen ge-
lernt und werden von ihm trainiert. 
Als letzter Programmpunkt des gelungenen 
Fests stand zu fortgeschrittener Stunde das 
gemeinsame Public-Viewing auf dem Pro-
gramm. Gespannt verfolgten die Fans den 
Auftritt der deutschen Fußballerinnen. Sie 
spielten gegen Finnland und gewannen das 
Gruppenspiel klar mit  3:0. Vielleicht werden 
Torschützinnen wie Alex Popp oder Sophia 
Kleinherne, die bei Eintracht Frankfurt unter 
Vertrag steht, mal Vorbilder für die jungen 
Nachwuchsfußballerinnen. Am Nachmittag 
hatte Simone Petermann, die viele Jahre 
selbst gekickt hatte, auf einen 2:0-Sieg der 
deutschen Frauen getippt.

Europa und Orschel im …

Auch Sportlerinnen dürfen Leckermäulchen 
sein: die Jubiläumstorte.  Foto: bg
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Jüngste GO-Fußballerinnen 
sensationell Hessenmeisterinnen 
Oberursel (ow). Das jüngste Fußball-Mäd-
chenteam (Wettkampfklasse IV) des Gymna-
siums Oberursel (GO) hat sich in der Sport-
schule Grünberg beim Bundeswettbewerb 
„Jugend trainiert für Olympia“ (JtfO) gegen 
die Konkurrenz der anderen Schulen durchge-
setzt. Unter der Leitung von Sportlehrer Jür-
gen Ruhl wurden die elf jungen Damen Hes-
senmeisterinnen und vertreten nun im Sep-
tember das GO beim Bundesentscheid in Bad 
Blankenburg.
In einem spannenden Finale setzten sich Mar-
lene Bucher (6b), Lea Didier (5f), Luisa 
Knobbe (5f), Charlotte Luxen (5g), Nina 
Meisberger (6b), Salma Nahhar (5e), Elena 
Papenbrock (6b), Nika Schurich (5g), Marie 
Stricker (6c) Antonia Tecini (5f) und Nathalia 
Valery (5e) im Elfmeterschießen gegen die 
Carl-von-Weinberg-Schule aus Frankfurt, die 
als Eliteschule des Sports gilt, durch.
Zunächst mussten die Mädchenteams parallel 
zum Vielseitigkeitstest im Fußball antreten. 
Hierbei wurden die technischen Fertigkeiten 
der Teams im Wettkampf getestet (Torschuss, 

Dribbling und Passspiel). Das GO schlug in 
diesem Vergleich alle Teams in seiner Gruppe 
(Gymnasium Eltville, Gesamtschule Melsun-
gen, Ernst-Reuter-Schule Frankfurt) und durf-
te jeweils mit einem Tor Vorsprung in die Vor-
runde gehen. Dort zeigten die GO-Mädchen 
eine geschlossene Mannschaftsleistung mit 
Siegen über Eltville (3:0), Melsungen (2:1) 
und die ERS Frankfurt (4:0). Im Halbfinale 
fiel nach einem Unentschieden gegen die 
Schule Steinmühle aus Marburg die Entschei-
dung im Elfmeterschießen. Schon hier zeigte 
Torfrau Marie Stricker ihr herausragendes 
Können und führte ihre Mannschaft ins Fina-
le.
Auch die gleichaltrigen Jungen schlugen sich, 
betreut von Sportlehrer Sebastian Schlosser, 
in Grünberg wacker mit einem Sieg über die 
Elly-Heuss-Schule Wiesbaden – eine „Elite-
Schule des Fußballs“ – in der Vorrunde und 
Platz acht im Gesamtergebnis. Die erfolgrei-
che Vorarbeit beim Kreis- und Regionalent-
scheid ist auch Sportlehrer Jens Marthinsen 
mitzuverdanken.

Lea Didier, Antonia Tecini, Nathalia Valery, Salma Nahhar, Elena Papenbrock, Luisa Knobbe, 
Nina Meisberger, Charlotte Luxen, Nika Schurich, Marlene Bucher (v. l.) und Marie Stricker 
(vorne liegend) sind Hessenmeister.  Foto: Jürgen Ruhl

Bei der Eintracht geht es 
um den Stadtmeister-Titel
Oberursel (gw). Nachdem das Turnier in den 
vergangenen zwei Jahren nicht stattfinden 
konnte, geht es am Sonntag von 11.15 bis 
17.30 Uhr endlich wieder um den Titel eines 
Oberurseler Fußball-Stadtmeisters.
Ausrichter ist diesmal der SC Eintracht Ober-
ursel, der seinen Gästen mit seinem renovier-
ten Vereinsheim am Eschbachweg eine deut-
lich verbesserte Infrastruktur anbieten kann. 
Titelverteidiger FC 09 Oberstedten, der im 
Jahr 2019 zum sechsten Mal in Folge Stadt-
meister geworden war, der FC 06 Weißkir-
chen und der 1. FC 04 Oberursel bilden die 
Gruppe 1, während in der Gruppe 2 der FV 
Stierstadt, SV Bommersheim und Gastgeber 
SC Eintracht Oberursel um den Einzug ins 

Finale kämpfen. Die Veranstaltung kann zü-
gig abgewickelt werden, da zum Teil parallel 
auf dem Rasen- und auf dem Kunstrasenplatz 
am Eschbachweg gespielt wird. Die Spielzeit 
beträgt zweimal 20 Minuten pro Begegnung.
Der Spielplan hat am Sonntag folgendes Aus-
sehen: FC 09 Oberstedten – FC 06 Weißkir-
chen (11.15), FV Stierstadt – SV Bommers-
heim, FC 09 Oberstedten – 1. FC 04 Oberur-
sel (beide 12.15),  SV Bommersheim – SC 
Eintracht Oberursel, FC 06 Weißkirchen – 1. 
FC 04 Oberursel (beide 13.30) und FV Stier-
stadt – SC Eintracht Oberursel (14.30).
15.30 Uhr: Spiel um Platz fünf und Spiel um 
Platz drei; 16.30 Uhr: Endspiel um die Ober-
urseler Stadtmeisterschaft.

Positives Motorradfahrer-Resümee 
Hochtaunus (how). „Insgesamt ist die Demo 
am 10. Juli am Großen Feldberg sehr positiv 
verlaufen“, sagt Maik Völkel, Sprecher des 
Vereins „Biker for Freedom“ (BIF). Dennoch: 
Nach der Demo sei vor der Demo. Denn „Nur 
gemeinsam geht es – gegen den Präzedenzfall 
Streckensperrungen am Feldberg, für den Di-
alog“. Doch den habe es bisher noch nicht 
gegeben. 
Daher hätten die BIF gerufen, und die Biker 
aus ganz Deutschland seien zu Hilfe geeilt, 
um von ihren Recht auf Meinungsfreiheit ge-
brauch zu machen und mit allen demokrati-
schen Mitteln die örtlichen Politiker zum Di-
alog zu veranlassen. Etwa 500 Biker seien im 
Korso gefahren und etwa 1000 hätten an der 
Kundgebung auf dem Feldbergplateau teilge-
nommen. Die BIF konnten Michelé Götz von 
der IG Motorradfreunde Hochtaunus, Rainald 
Mohr vom Bundesverband der Motorradfah-
rer (BVDM) und Michael Stein von „Freiheit 
für Biker“ als Redner für die Kundgebung ge-

winnen. Thomas Willroth von der FWG 
Schmitten habe wegen einer Erkrankung ab-
sagen müssen, jedoch um die Verlesung des 
Statements der FWG, das von Bärbel Besier 
vorgetragen wurde, gebeten. Als „stiller Gast“ 
war Anton Ochs in Vertretung der örtlichen 
Gastronomie Schmitten gekommen, um sich 
ein umfassendes Bild von der Situation für die 
Motorradfahrer zu machen.
Besonderer Dank gelte den Ordnern, die sich 
hochmotiviert gezeigt und die Veranstalter 
massiv unterstützt hätten, Dank gebühre aber 
auch der Polizei und der Ordnungsbehörde 
des Hochtaunuskreises. Auch viele Anwohner 
hätten die Biker unterstützt und seien gegen 
eine Streckensperrung am Feldberg. Negativ 
bewertet Maik Völkel, „dass einzelne Parteien 
der Politik es weder für nötig gehalten haben, 
auf die von uns gestellten Anfragen zu reagie-
ren noch gar zur Kundgebung zu kommen. 
Wir dürfen daran erinnern, dass auch wir 
Wähler sind“.

Hallenbad 
geschlossen
Oberursel (ow). Ab Mon-
tag, 25. Juli, wird das Hal-
lenbad im Taunabad für vor-
aussichtlich drei Wochen 
geschlossen. In dieser Zeit 
werden jährlich anfallende 
Revisionsarbeiten im Be-
reich der Haus- und Bade-
wassertechnik, die im lau-
fenden Badebetrieb nicht 
durchgeführt werden kön-
nen, erledigt. Aus energeti-
schen Gründen wird im Ge-
gensatz zu früheren Jahren 
das Wasser in den Schwimm-
becken diesmal nicht voll-
ständig abgelassen. Das 
Frühschwimmen findet ab 
25. Juli montags, mittwochs 
und freitags von 6.30 bis 8 
Uhr im Freibad statt. Über 
die exakte Dauer der Schlie-
ßung informieren die Stadt-
werke zu gegebener Zeit.

Grundstein gelegt für Wohnquartier
Oberursel (ow). Die Wüstenrot Haus- und 
Städtebau GmbH (WHS) hat den Grundstein 
für das Bauvorhaben in der Erich-Ollenhauer-
Straße gelegt. Bis Ende 2023 entsteht dort auf 
einer Gesamtwohnfläche von rund 9600 Qua-
dratmetern das Quartier „Levio“ mit 94 Ei-
gentumswohnungen, vier Stadthäusern und 
einer Tiefgarage mit 126 Stellplätzen.
Während die vier Stadthäuser Wohnen auf je-
weils rund 185 Quadratmetern ermöglichen, 
variieren die Wohnflächen der Eigentums-
wohnungen zwischen 38 und 220 Quadratme-
tern. „Der Mix aus Stadthäusern und Eigen-
tumswohnungen in zahlreichen Größen ist 
einzigartig“, sagte WHS-Geschäftsführer 
Marc Bosch bei der Grundsteinlegung mit 

rund 40 Teilnehmern. Darüber hinaus hob 
Bosch die Besonderheiten des Mobilitätskon-
zepts hervor: „Wir setzen auf ein autoarmes 
Quartier mit einem eigenen Car-Sharing-Mo-
dell, Bike-Sharing und großzügig begrünten 
Innenhofflächen.“ Mit dem ausführenden Ge-
neralunternehmer Adolf Lupp GmbH & Co. 
KG aus Nidda sei der WHS ein Glücksgriff 
gelungen, sagte Bosch und hob die gute Zu-
sammenarbeit hervor.
Michael Fuchs, Geschäftsführer des General-
unternehmers, unterstrich: „Dank der partner-
schaftlichen Zusammenarbeit mit der WHS 
befinden wir uns voll im Zeitplan.“ Interes-
senten könnten sich daher bereits jetzt vor-
merken lassen.

Sie legen den Grundstein (v. l.): Projektleiterin Sabrina Schütt, Bereichsleiter Wohn- und Ge-
werbebau Alrik von Kolzenberg, Oberbauleiter Frank Naumann, Lupp-Geschäftsführer Micha-
el Fuchs und WHS-Geschäftsführer Marc Bosch.  Foto: Sacha Dauphin/WHS
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Die Bühne der Stadthalle ist fast zu klein für alle Beteiligten: Chöre, Instrumentalisten, Pia-
nisten und Taktgeber Holger Pusinelli an der Spitze.  Foto: bg

Der Park der Klinik Hohe Mark 
wird zu einem Stück Italien
Oberursel (jbr). Ein Abend mit italienischem 
Urlaubsfeeling vor den herrlichen Kulissen 
von „Theater im Park“. Warmes Sommerwet-
ter mit kühlem Wind, der in den Bäumen des 
Parks der Klinik Hohe Mark rauschte, und 
zwei atemberaubende Stimmen begeisterten 
die Gäste des Konzerts „Klassik unter Ster-
nen“ unter dem Motto „Bella Italia – Arien 
und Canzonen“. 
Mit einem Stück aus „La Traviata“ des großen 
Opernkomponisten Guiseppe Verdi begrüßte 
das Ensemble der Frankfurter Sinfoniker das 
Publikum. Das Präludium zum ersten Akt be-
gann dabei mit weichen Klängen, welche Takt 
und Tonart verschleierten, gefühlvoll darge-
boten von den sechs Instrumentalisten, bevor 
im Anschluss beinahe an einen Walzer erin-
nernde Passagen einen gelungenen Auftakt 
bildend auftraten.  
Nach einer offi ziellen Begrüßung durch Mo-
deratorin Eva Barsch, die mit Geschichten 
und unterhaltsamen Anekdoten durch den 
Abend führte, trat erstmals Agustin Sanchez 
auf. Mit klarer Stimme vermittelte der Tenor 
die Stimmung des Stücks „Una furtiva lagri-
ma“ (aus der Oper „L’elisir d’amore“), ver-
fasst von Gaetano Donizetti, perfekt. Leicht 
melancholisch und als empfände Sanchez die 
gesungenen Gefühle aus tiefstem Herzen zog 
er das Publikum in seinen Bann. Ebenso ge-
schah es beim ersten Auftritt der Sopranistin 
Maryna Zubko, welche schmachtend einen 
„Cavaliere“ besang. Ihr gelang es allein durch 
Gestik und Mimik, den Inhalt der Arie dem 
Auditorium verständlich zu machen – auch 
den dem Italienischen Fremden. Stets wurden 
die beiden Sänger auf den Punkt von den 
Streichern und Klavierklängen des Ensembles 
begleitet. 
Besonders über die berühmten Gesänge aus 
der Oper „Rigoletto“, aus welcher Agustin 
Sanchez die heitere Ballade „Questa o quella“ 
darbot und „O mio babbino caro“ aus Pucci-
nis „Gianni Schicchi“ schien sich das Publi-

kum sehr zu freuen. Jedoch brillierten Sänger 
und Ensemble auch mit dem zum Mittanzen 
einladenden „Kuss-Walzer“ von Luigi Arditi 
und „Vesti la giubba“ aus der Feder Ruggero 
Leoncavallos, welches wiederum eindrucks-
voll den Höhepunkt in punkto Dramatik bil-
dete. Die erste Hälfte endete schließlich mit 
einem Duett, das Maryna Zubko und Agustin 
Sanchez gemeinsam darboten, aus „Don Pas-
quale“, welches die Zuhörer durch seine be-
wegend romantische Stimmung fesselte.
Die Musik der zweiten Hälfte gestaltete sich 
ebenso gehaltvoll und bot durch die dominie-
renden Interpretationen italienischer Musik 
des deutschen Komponisten Gerhard Winkler 
viel Abwechslung. Winkler – selbst nie in Ita-
lien gewesen – traf das italienische Flair ge-
nau, wie sich bereits mit dem als Auftakt zum 
„zweiten Akt“ dienenden „Neapolitanischen 
Ständchen“, im Charakter an kampanische 
Straßenmusik erinnernd, herausstellte. In 
deutscher Sprache besangen Sopranistin 
Zubko und Tenor Sanchez die für Gerhard 
Winkler wohl wesentlichen Bestandteile der 
italienischen Kultur mit dem Chianti- und dem 
Casanova-Lied. Mit einem Intermezzo aus 
Winklers „Frühling in der Toskana“ ließ das 
Ensemble der Frankfurter Sinfoniker sinnbild-
lich durch tonmalerische Figuren und Passa-
gen Blumen erblühen, bevor Agustin Sanchez 
mit dem Stück „Core ingrato“ noch einmal zu 
herzzerreißender Dramatik zurückkehrte. Zur 
Untermalung der Handlung setzte der Tenor 
sich traurigen Blickes auf die Bühnenkante. 
Leider war während der zweiten Hälfte eine 
der beiden Violinen stark verstimmt, weswe-
gen sich unter die Instrumentalbegleitung im-
mer wieder scharfe Dissonanzen mischten. 
Mit „O sole mio“ und einer mehrsprachigen 
Version von „Time To Say Goodbye“ verab-
schiedeten sich die Musiker nach einem ein-
drucksvollen und sehr gelungenen Konzert im 
Park und entließen ihre Zuhörer in den abge-
kühlten Sommerabend.

Sopranistin Maryna Zubko und Tenor Agustin Sanchez begeistern das Publikum mit ihren Du-
etten zur Musik des Ensembles der Frankfurter Sinfoniker (v. l.).  Foto: jbr

Schultüten für ABC-Schützen
Oberursel (ow). Erstmalig hat der Verein 
„Orscheler helfen Orschelern“ (OHO) mit ei-
ner Schulkinderaktion 15 einkommensschwa-
che Familien, deren Kinder im Sommer in den 
„Ernst des Lebens“ starten, unterstützt. Damit 
setzt er die jahrelange Aktion des Oberurseler 
Kabarettisten Peter Schüßler, genannt „Die 
Schüssel“, fort. Am 13. Juli übergab der Ver-
ein 15 prall gefüllte, bunte Schultüten und 
Gutscheine der Oberursel Card an den Sozia-
len Dienst der Stadt.
Wer selbst schon mal ein Schulkind hatte, der 
weiß, wie teuer eine Schulerstausstattung ist. 
Da kommen die Tüten, die die angehenden 
Schulkinder noch selbst gestalten können, 
und vor allem die Gutscheine über je 100 
Euro genau richtig. Kostenlos gefüllt wurden 

die Tüten mit ein paar Süßigkeiten und prak-
tischen Kleinigkeiten vom Edeka-Markt Uwe 
Georg in Weißkirchen. Die Gutscheine über je 
100 Euro wurden vom Verein gekauft, die 
Oberursel Card hat je Gutschein zehn Euro 
draufgelegt. Die Gutscheine können beispiel-
weise für Schulbedarf im Tabak-Carree im 
Camp King eingelöst werden – und so bleibt 
das Geld auch wieder in Oberursel.
Da die Kinder mit ihren Familien anonym 
bleiben sollen, wurden die Schultüten an den 
Sozialen Dienst der Stadt übergeben, die Mit-
arbeiterinnen werden sie weiterleiten. Der 
Verein dankt allen Unterstützer und den Men-
schen, die etwa durch den Kauf von Losen bei 
der AiA oder beim Drei-Hasen-Fest die Scul-
tütenaktion indirekt unterstützt haben.

Übergabe der Schultüten (v. l.): Daniela Neuhäuser, Christof Fink (Stadt), Zaklina Koch, Peter 
Schüßler, Anita Funke, Benjamin Müller (alle OHO), Martina Käfer (Oberursel Card) und 
Nadja Friedrich (Stadt).  Foto: OHO

Eine grandiose Aufführung 
der „Carmina Burana“
Oberursel (bg). Im Rahmen des Orschler 
Sommers wurde Carl Orffs „Carmina Bura-
na“ in der Stadthalle aufgeführt. Es dauerte 
ziemlich lange, bis alle gut 140 Mitwirkenden 
sich auf der Bühne versammelten hatten. Zu-
erst zogen die Sänger, alle in dezentem 
Schwarz mit rotem Schmuck, Schal, Krawatte 
oder Fliege ein. Sie gehören den Chören 
„CHORiosum“ der Musikschule Oberursel 
und „TonArt“ von ProMusica aus Schwalbach 
an, die von Holger Pusinelli geleitet werden. 
Mit dabei Kinder und Jugendliche im Alter 
von fünf bis 20 Jahren vom Evangelischen 
Kinder- und Jugendchor Oberursel unter der 
Leitung von Kantorin Gunilla Pfeiffer, alle im 
einheitlichen schwarz-weißen Outfi t. Die Al-
lerjüngsten durften auf Stühlen Platz nehmen. 
Sie mussten lange ausharren, bis sie ihren 
großen Auftritt hatten, den sie souverän meis-
terten, eine tolle Leistung dieser Kinder. Die 
Solisten des Abends waren Sopranistin Nata-
lie Franken, Tenor Joaguin Asián und Bariton 
Christos Pelekanos.
Es folgten die beiden Pianisten Yuki Nagatsu-
ka und Robert Hurst sowie das „Schlagzeug-
ensemble Oberursel-Mainz“, bestehend aus 
Andreas Kubitzki, 
Martin Sachs, Tobias 
Schmitt und Markus 
Spätgens. Als Letzter 
betrat Holger Pusinelli 
die Bühne, der dieses 
in der Musikgeschich-
te neue Standards set-
zende Werk mit allen 
Beteiligten seit vielen 
Monaten geprobt und einstudiert hatte.
Die gespannte Vorfreude in der Stadthalle ent-
lud sich gleich zu Beginn. Die „Carmina Bu-
rana“ wird von einem mächtigen Chor zu Eh-
ren der Schicksalsgöttin Fortuna eingerahmt. 
Den stimmgewaltigen Chören und präzise 
spielenden Instrumentalisten gelang schon 
mit „Den Wunden, die Fortuna schlug“ ein 
hervorragender Einstieg. Die unglaubliche 
Klangfülle war aufwühlend und ging förmlich 
unter die Haut. Die „Carmina Burana“ (latei-
nisch für Beurer Lieder oder Lieder aus Bene-
diktbeuren) – ist eine mittelalterliche Hand-
schrift aus 24 Texten, die Carl Orff vertonte. 
Sie wurde im Jahr 1937 in der Oper Frankfurt 
uraufgeführt und daraufhin zu einem der po-
pulärsten Chorwerke des 20. Jahrhunderts. 
Ebenso wie die Orff’schen Musikinstrumente 
Triangel, Ratschen, Glockenspiele, Tamburin, 
Tamtam oder Xylophon aus dem Musikunter-
richt in den Schulen nicht mehr wegzudenken 
sind. 
In der Stadthalle erklang die reduzierte Versi-
on der szenischen Kantate, die Orffs Schüler 
Wilhelm Killmayer 1956 arrangiert hatte und 
die von Orff autorisiert wurde. Die Auffüh-
rung des Werks war ein immenser Kraftakt 
und stellte alle Beteiligten vor große Heraus-
forderungen. In den 24 Texten erklingen Tän-
ze auf dem Anger, es werden Frühlings- Ess- 
und Trinklieder aus der Schänke und Liebes-
lieder angestimmt. Gesungen wurde in Latein, 
vermischt mit mittelhochdeutschen Texten, 
dazu erfolgten Wechselgesänge zwischen 
Frauen- und Männerstimmen und Solisten, 
mal lautstark wuchtig bis derb, mal kess bis 
lyrisch, immer in präziser Abstimmung mit 
den Pianisten und Instrumentalisten. 
Die „Carmina Burana“ verlangt allen alles ab. 
Die Frauen brillierten ausdrucksstark bei 
„Krämer gib die Farbe mir“. Großartig waren 
die Männerstimmen bei „Wenn wir sitzen in 
der Schenke“. Der Tenor Joaquin Asiàn ist be-
kannt als Spezialist für das Lied „Schwans“, 

– „einst die Zierde des Sees, jetzt liegt er ge-
braten in der Pfann“ – und erhielt dafür Sze-
nenapplaus, ebenso Sopranistin Natalie Fran-
ken, die in höchsten Tönen über Liebesleicht-
sinn und Hingabe sang. Auch Bassbariton 
Christos Pelekanos stellte sich bei seinen So-
loauftritten in Hochform vor und erhielt dafür 
Beifall. 
Der Kinder- und Jugendchor musste lange bis 
zum Lied Nr. 15 „Amors Pfeile überall“ auf 
seinen ersten Einsatz warten, machte das aber 
ganz prima. Er hatte noch weiter Gelegenheit, 
sich mit seinen frischen, glockenhellen Stim-
men gemeinsam mit den Chören zu präsentie-
ren und war auch beim abschließenden mäch-
tigen Chorsatz an das Schicksal „O Fortuna“ 
wieder zu hören.
Diese phänomenale Aufführung hat das Pub-
likum in der Stadthalle förmlich mitgerissen, 
keinen kalt gelassen. Die Begeisterung und 
der Applaus der über die kleinen und großen 
Musiker mit Holger Pusinelli an der Spitze 
zum Schluss niederging, wollte kein Ende 
nehmen. Alle waren von ihren Stühlen aufge-
standen, jubelten und klatschen. So etwas hat 
die Stadthalle selten erlebt. 

Wer dabei war, wird 
diesen Abend nicht 
vergessen. Wie bei al-
len Veranstaltungen 
des Kunstgriffs war 
der Eintritt kostenfrei. 
Die Karten dafür wa-
ren in Windeseile weg, 
nur wer ganz schnell 
war, hatte überhaupt 

eine Chance, mit dabei zu sein. Mit seinen 
Sommer-Aktivitäten bereichert der alternative 
Kunstverein seit Jahrzehnten das Kulturleben 
Oberursels in hohem Maße. Die Aufführung 
dieses berühmten Klassikers von Carl Orff 
war nicht nur das musikalische Highlight die-
ses Kultursommers, sondern wird als einmali-
ges, herausragendes Gesamtkunstwerk im 
kollektiven Gedächtnis der Stadt verankert 
bleiben. Was die Musikschule Oberursel unter 
der Leitung von Holger Pusinelli dabei auf die 
Beine gestellt hat, ist schier unglaublich. 
Immer noch ergriffen und aufgewühlt kamen 
viele auf das Angebot des Vorsitzenden des 
Vereins „Kunstgriff“, Dirk Müller-Kästner, 
zurück. Weil der Weinsommer vor der Stadt-
halle bereits geschlossen hatte, machten sie 
sich in der lauen Sommernacht auf den Weg 
in den Rushmoor-Park. Dort wurden am 
„Kunstgriff“-Tresen Getränke konsumiert und 
sich ausgiebig über das Erlebte und das beein-
druckende Orff’sche Gesamtkunstwerk aus-
getauscht.
Gerne hätte Müller-Kästner den gesamten 
Musik-Abend  im Rushmoor-Park über die 
Bühne gehen lassen, aber aus fi nanziellen und 
technischen Gründen wurde dieser Plan ver-
worfen. Er dankte allen, die sich für dieses 
Projekt engagiert, eingesetzt und es gefördert 
hatten, nur so könne etwas Großartiges gelin-
gen. Er stellte das Titelbild des Programm-
hefts für den Orscheler Sommer, „Kunst für 
den Frieden“, vor, eine abstrahierte Impressi-
on des Rushmoor-Parks mit dem Taunus im 
Hintergrund. Mit etwas Phantasie ist sogar der 
Turm der Christuskirche zu erkennen. Das 
Bild stammt von Simon Steinmetz und soll 
meistbietend versteigert werden. Das geht so-
wohl bei Veranstaltungen als auch per E-Mail 
an summerrush@kunstgriff-oberursel.de bis 
zum Friedensfest am 4. September. Wer bis 
dahin das höchste Gebot abgegeben hat, erhält 
das Bild. Das Geld wird der Künstler an die 
Ukraine spenden. 
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Ungeplantes Picknick mit der Polizei
Oberursel (ow). Diese Klassenfahrt werden 
die Schüler der vierten Klassen der Grund-
schule Weißkirchen nicht so schnell verges-
sen, denn sie endete mit einem Schrecken und 
viel Blaulicht. Nach einer prima Zeit im Wes-
terwald platzte auf der A45 auf Höhe von Lüt-
zellinden ein Reifen auf der hinteren Achse 
des Reisebusses. 
Reifenteile schleuderten über die Autobahn 
und die Kinder erschraken von den lauten Ge-
räuschen. Schnell und sicher stoppte die Bus-
fahrerin auf dem Seitenstreifen. Der Lehrer 
achtete darauf, dass alle den Bus sofort verlie-
ßen und unter zwei Bäumen hinter der Leit-
planke Schutz und Schatten suchten. Nach 
dem ersten Schrecken tauchte alsbald ein Po-
lizeiauto auf und sah nach dem Rechten. Da-
bei stellten sie schnell fest, dass die Kinder 
nicht nur viele Fragen hatten, sondern bei der 
Hitze auch Durst bekamen. Was tun? 
Kurzerhand rief Kommissar Schneider, der 
stellvertretende Dienstgruppenleiter der Auto-
bahnpolizei Mittelhessen, seine Kollegen an. 
Währenddessen hatte Kommissar Offermanns 
ein ganz besonderes Händchen für die vielen 
aufgeregten Fragen der Kinder, sodass er 
schnell von 40 Schülern umringt war. Er er-
klärte, was die Abzeichen bedeuten und was 
alles in dem Dienstgürtel mitgeführt wird. Po-
lizei hautnah – was für ein tolles Erlebnis für 
die Kinder. Es dauerte nicht lang, da stand ein 
zweites Polizeiauto hinter dem lahmgelegten 
Bus. Wieder stiegen zwei nette Herren aus 
und sorgten bei den Kindern für beste Stim-
mung und für entspannte Lehrkräfte. Aber 

Durst hatten die Kinder immer noch. Und da 
tauchte auch schon ein Polizeibus des Polizei-
präsidiums Mittelhessen Gießen auf. Diesmal 
stiegen eine Polizistin und ein Polizist aus, 
öffneten die Schiebetür und hatten aus der 
Notreserve der Wache erfrischende Getränke 
für alle dabei. Die Kinder jubelten und sam-
melten daraufhin von allen Polizeibeamten 
Autogramme. So gab es dann auch ein schö-
nes Gruppenfoto. 
Ganz nebenbei tauchten die fl eißigen Mecha-
niker auf und wechselten den Reifen des Bus-
ses. Bei der Hitze hatten sie sich natürlich 
auch einen Schluck Wasser verdient. Nach 
etwa zwei Stunden war der Bus wieder ab-
fahrbereit. Da tauchte noch ein viertes Poli-
zeiauto auf. Diesmal wollte der „Chef“ der 
Autobahnpolizei Mittelhessen, Herr Haas, 
persönlich nach dem Rechten sehen und 
staunte nicht schlecht, als er bemerkte, was 
für ein tolles Team er hat. 
Am Ende standen hinter dem Reisebus der 
Weißkirchener Grundschüler vier Polizeiau-
tos der Polizei Gießen und der Autobahnpoli-
zei Mittelhessen. Das sorgte natürlich bei dem 
vorbeifahrenden Verkehr für Aufsehen … und 
schwups fuhren alle automatisch etwas lang-
samer … Beim Einsteigen in den Reisebus 
jubelten und winkten die Kinder ihren neuen 
„Freunden und Helfern“ noch zu und fuhren 
glücklich davon. In Oberursel angekommen, 
wurden sie freudig und erleichtert von ihren 
Eltern in Empfang genommen. Und noch heu-
te hört man bisweilen auf dem Schulhof: 
„Eins, zwei … Polizei …“

Fast fällt den Weißkirchener Viertklässlern der Abschied von ihren neuen „Freunden und Hel-
fern“ nach der gemeinsam verbrachten Zeit schwer.  Foto: Grundschule Weißkirchen

Grammatische Deutschheit 
mit Ezé im Orscheler Sommer
Oberursel (ow). Was „deutsch“ ist, war an-
scheinend schon vor 200 Jahren, also 50 Jahre 
vor der Gründung des Deutschen Reichs solch 
ein zentrales Thema, dass Friedrich Rückert 
den Streit und die Aufregung über das 
Deutschsein mit dem Gedicht „Grammatische 
Deutschheit“ kommentierte. An diese „Gram-
matische Deutschheit“ knüpft Ezé am Sams-
tag, 23. Juli, mit Iro-
nie und Humor beim 
Orscheler Sommer 
im Rushmoor-Park 
an. „Bin ich der Ein-
zigste hier, wo kein 
Deutsch kann?“ Das 
Konzert beginnt um 
20 Uhr, die Theke 
wird um 19 Uhr geöffnet. Organisiert wird es 
vom Verein „Kunstgriff“ in Zusammenarbeit 
mit dem Verein „Windrose“.
Ezé ist ein Liedermacher und Musiker, Schau-
spieler und Märchenerzähler aus Burkina 
Faso. Er kommt aus einer Trommler-, Pfarrer- 
und Schmiedefamilie. Ausgerechnet in Oua-
gadougou verliebt er sich in die Sprache von 
Goethe und beginnt mit großer Leidenschaft 
ein Germanistikstudium, das er 2018 an der 
TU Dresden abschließt. Ezé liebt es, sich zwi-
schen den Welten zu bewegen und verzichtet 
ungern auf eines seiner Zuhause, weil er bei-
des haben kann: Burkina Faso und Deutsch-
land. Mit Dichtkunst und Sprachwitz feiert er 
seinen Migrationsvordergrund und lässt das 
Deutschsein migrantisch werden. „Wer Ezés 
blendende Laune erliegt und das „deutsche“ 
Volk in Gefahr sieht, dem bleibt nur eins zu 
wissen… Bei Ezé wird zum Sound, was Ein-
wanderung für Deutschland bedeutet: die Er-

weiterung des kulturellen Bewusstseins“, sagt 
die Süddeutsche Zeitung. Das bevorstehende 
„lange“ Orscheler-Sommer-Wochenende im 
Rushmoor-Park beginnt bereits am Freitag 
und endet erst am Dienstag.  mit eine Film, 
den der Kunstgriff zusammen mit dem Städ-
tepartnerschaftsverein VFOS zeigt. Da der 
Kunstgriff für den Film nicht werben darf, hat 

er ihm einen Fanta-
sietitel gegeben: „Das 
Leben des Reginald 
Dwight“, womit jeder 
ganz einfach heraus-
fi nden kann, um wel-
chen Sänger und 
Rockstar es geht. Der 
Film beginnt, wenn es 

dunkel genug ist, die Bewirtung (ohne Grill-
gut) öffnet um 20 Uhr. 
Zum Frühschoppen am Sonntag spielen von 
11 Uhr an die „New Orleans Joymakers“ auf. 
Der „Kunstgriff“, der auch in diesem Jahr im 
Orscheler Sommer über das Landesprogramm 
„Ins Freie“  fi nanziell unterstützt wird, würde 
sich freuen, wenn wieder so viele Menschen 
wie vergangenen Sonntag in den Rushmoor-
Park kommen. Mehr als 200 Musikliebhaber 
hatten da mit „Evas Apfel“ viel Spaß gehabt. 
Und ausreichend Schatten gab es auch…
Beendet wird das Orscheler-Sommer-Wo-
chenende vom „Fehlgriff-Orchester“ am 
Dienstag. Die Formation um Gründer Pit Wei-
gand wird von 19.30 Uhr an die ganze Breite 
des Bigband-Jazz präsentieren. Und da viele 
„Kunstgriffl er“ wie immer in der ersten Som-
merferienwoche auf Paddeltour sind, über-
nimmt an diesem Abend ein Team vom städ-
tischen Kulturamt die Bewirtung. 

Menschen wünschen sich mehr 
Grün, mehr Blau, mehr Leben
Oberursel (js). Rund 500 Vorschläge liegen auf 
dem Tisch von Anna Latsch. Seit Anfang Mai 
ist die junge Frau Referentin für Bürgerbeteili-
gung im Rathaus, jetzt arbeitet sie auf, was die 
Oberurseler so alles an Ideen eingebracht ha-
ben, um die Innenstadt der Zukunft neu zu ge-
stalten, zu beleben, menschenfreundlicher und 
attraktiver zu machen. Das wunderbare Wort 
„Verweilqualität“ ist längst in allen Köpfen an-
gekommen, es kann auch mal Aufenthaltsqua-
lität heißen oder schlicht Lebensqualität. Dar-
um vor allem geht es beim Projekt „Gestaltung 
– Zukunft – Innenstadt – Jetzt!“, den Menschen 
in der Stadt einen hohen Wohlfühlfaktor zu bie-
ten, damit sie sich mit ihrer innersten City iden-
tifi zieren können. „Kein Vorschlag geht verlo-
ren“, verspricht Anna Latsch, die eine umfas-
sende Dokumentation der Beteiligung aufberei-
tet. Spätestens Anfang September soll sie auf 
der städtischen Homepage und auch noch ein-
mal öffentlich präsentiert werden.
Ziel des Prozesses ist die Entwicklung eines 
„Integrierten Gestaltungskonzepts Freiraum 
und Plätze“. Das Vorspiel dazu wurde bereits 
ordentlich mit Hessengeld mitfi nanziert, bei 
der Ausschreibung des Landesprogramms 
„Zukunft Innenstadt“ gehörte Oberursel zu 
den Begünstigten und bekam 250 000 Euro. 
Für die Umsetzung konkreter Projekte könnte 
weiteres Geld fl ießen, beim Landesprogramm 
Zukunft Innenstadt 2 hat die Stadt sich wieder 
beworben und hofft auf weitere 300 000 Euro. 
Im kommenden Jahr soll es richtig losgehen, 
ein erster Platz exemplarisch umgestaltet wer-
den. Dafür sind 150 000 Euro aus der ersten 
Charge vorgesehen, das Geld muss bis Ende 
2023 ausgegeben sein. Heiße Kandidaten sind 
der Platz hinter der Stadthalle, der derzeit 
noch als Berlebachplatz fi rmiert, der Epinay-
Platz und der kleine Platz hinter dem St.-Bar-
bara-Brunnen am Übergang von der Strack-
gasse in die Weidengasse.
Die Bürger, die sich beteiligen wollten, wurden 
nicht aufs Geratewohl losgeschickt, ein stark 
besetzter Arbeitskreis hatte zwei Routen mit 
insgesamt elf Plätzen ausgearbeitet, die mit ge-
genwartskritischem und zukunftsorientiertem 
Blick besucht und beäugt werden sollten. Füh-

len Sie sich hier wohl und wie beurteilen Sie die 
Aufenthaltsqualität? Was gefällt Ihnen hier? 
Was würden Sie ändern? Das waren die zentra-
len Fragen, am Ende durften bis zu fünf Sterne 
vergeben werden. Fünf standen für „volle Zu-
friedenheit“, ein Stern für die nette Umschrei-
bung „viel Potenzial für Verbesserungen“. Wel-
cher Platz wie viele Sterne bekam, darüber ha-
ben Bürgermeisterin Antje Runge und Anna 
Latsch bei der ersten Wasserstandsmeldung 
zum Beteiligungsprozess keine Auskunft gege-
ben. Aber: „Bei der Werkstatt nach dem ersten 
Spaziergang konnten wir ein neues Format aus-
probieren“, so Runge, „wir haben einfach direkt 
auf dem Marktplatz diskutiert“. Erfreulich für 
die Bürgermeisterin: „Einige Passanten haben 
sich auch spontan eingebracht.“ Anna Latsch 
hat 171 Laufkarten mit Bewertung und Poten-
zial der Plätze eingesammelt, 268 Vorschläge 
wurden online eingereicht, weitere kamen in 
den Werkstätten dazu, wo die Vorschläge be-
wertet, diskutiert und priorisiert wurden. So 
kommt man in der Rechnung auf insgesamt 
etwa 500 Vorschläge Zukunft.
Wo das Interesse der Menschen liegt, darauf 
wirft die erste Auszählung ein Licht. Die meis-
ten Vorschläge gingen zum Epinay-Platz und 
zum Berlebachplatz (jeweils 68) ein, gefolgt 
vom reichlich tristen Chopin-Platz (44), der 
Bleiche (43), der Fußgängerzone Vorstadt (41) 
und dem Platz am St.-Barbara-Brunnen. Die 
ersten Prüfaufträge sind in Arbeit, eine erste 
Beschlussvorlage soll im Herbst in die politi-
schen Gremien gehen. Beim Epinay-Platz 
etwa geht es um mehr Beschattung, mehr 
Grün und mehr Blau durch Wasser, um Sitz-
bänke, eine mögliche Begrünung der Glaspy-
ramide oder Ausstattung mit Solarpanelen. 
Der Berlebachplatz, seit knapp einem Jahr und 
der Gründung der Initiative „Oase am Ursel-
bach“ verstärkt im Visier engagierter Bürger 
und Vereine, soll einen Zugang zum Wasser 
bekommen, eine Teilentsiegelung steht auch 
auf der Wunschliste. Und auch beim Brunnen 
der Heiligen Barbara ist Wasser wichtig, ge-
prüft werden soll, ob der alte Mühlgraben wie-
der zugänglich gemacht werden kann und ob 
unter der Fläche eine Zisterne möglich ist.

Auf dem Epinay-Platz stimmen die Menschen mit den Füßen ab. Im Schatten unter Bäumen ist 
die Hütte voll, …

… auf der anderen Seite ohne Pfl anzen herrscht gähnende Leere. Die Pyramide ist (noch) nicht 
begrünt und meist ohne Wasser drumrum.  Fotos: js

Sieben-Tage-Inzidenz steigt auf 1035,7
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des Hoch-
taunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzidenz seit 
der vergangenen Woche gestiegen. Sie lag am 
Dienstagabend im Hochtaunuskreis bei 1035,7 
Corona-Infi zierten pro 100 000 Einwohner. Von 
den derzeit 1612 aktiven Fällen wurden 39 Patien-
ten in den Hochtaunus-Kliniken behandelt, davon 
zwei auf der Intensivstation. Zugleich schreitet die 

Immunisierung weiter voran. 207 901 Menschen 
waren bis Donnerstag ein- und zweimal geimpft. 
87 441 Bürger haben ihre dritte Impfdosis erhal-
ten. 7557 Menschen bekamen inzwischen bereits 
die vierte Impfung. Bei den Haus- und Fachärzten 
wurden bis jetzt bereits 139 616 Erst- und Zwei-
timpfungen, 66 096 Drittimpfungen und 5585 
Viertimpfungen durchgeführt. 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

23. bis 29. Juli 2022

Nehmen Sie sich Zeit für eine 
überfällige Entscheidung, die Sie 
ja schließlich doch irgendwann 
einmal treffen müssen. Danach 
werden Sie sich wesentlich er-
leichtert fühlen.

Die Ratschläge Ihrer Familie 
sind zwar gut gemeint, aber sie 
bringen Sie der Lösung Ihres 
Problems nicht näher. Sie müs-
sen allein entscheiden, was zu 
unternehmen ist.

Man schlägt Ihnen ein Geschäft 
vor, das gleichermaßen lukrativ 
wie aufwändig ist. Überlegen Sie 
in aller Ruhe, ob der zu erwar-
tende Erfolg wirklich den Ein-
satz wert ist!

Tendenz zu Disharmonien! Zie-
hen Sie sich bloß nicht resig-
nierend in einen Schmollwinkel 
zurück, wenn einmal nicht alles 
so abläuft, wie Sie sich das vor-
gestellt hatten. 

Wenn Sie die geäußerten Beden-
ken nicht ausräumen können, 
sollten Sie die Sache aufgeben. 
Sie wissen doch selbst, dass Sie 
ohne Unterstützung nicht wei-
terkommen. 

Um Ihre Bombenform sind Sie in 
dieser Woche wirklich zu benei-
den: Sie werden sich nach Her-
zenslust austoben können und 
auch in der Liebe viel Spaß ha-
ben.

Wer eine Umstellung plant oder 
mit Neuanschaffungen liebäu-
gelt, der darf jetzt zuschlagen. 
Schon bald wäre die Sternen-
konstellation für solche Vorha-
ben viel ungünstiger.

Wo andere Menschen sich ange-
sichts eines großen Risikos so-
fort zurückziehen, kämpfen Sie 
unverdrossen weiter. Deswegen 
blicken viele in dieser Woche zu 
Ihnen auf!

Sie müssen sich ein wenig zu-
rückhalten und die Komprom-
misse mit Ihrem Vorgesetzten er-
tragen lernen. Wer mit dem Kopf 
durch die Wand will, bekommt 
lediglich Beulen!

Kleine Schwächen können ruhig 
einmal übersehen werden! Wer 
jedes Wort auf die Goldwaage 
legt, der dürfte sich bei einem 
Einigungsversuch besonders 
schwer tun.

In Ihrer Freude über Ihren eige-
nen beru�ichen Erfolg dürfen 
Sie nicht die Sorgen eines Fami-
lienmitglieds vergessen, das sich 
in seiner Not hilfesuchend an Sie 
wendet.

Schon wieder versuchen Sie, ei-
ner notwendigen Entscheidung 
aus dem Weg zu gehen: Glauben 
Sie ja nicht, dass Sie dadurch in 
ein ruhigeres Fahrwasser geraten 
– im Gegenteil!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Hausmeisterservice, Technische Anlagen Überprüfung,
Grünanlagenpflege, Glas- und Rahmenreinigung, 

Treppenhausreinigung, Büro- und Praxisreinigung uvm.
Ihr Partner rund ums Haus

Wir betreuen privat und gewerbliche Kunden
T: 0 61 95 / 677 09 0 • M: info@simplifygroup.de 

Siemensstraße 5, 65779 Kelkheim

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Wer aufhört 
zu werben, 

um Geld 
zu sparen, 

könnte genausogut 
seine Uhr anhalten, 

um Zeit 
zu sparen.

Henry Ford

„Ins Frei-e“ 
ans Lagerfeuer
Oberursel (ow). Es gibt Fe-
rien — endlich !!! Was gibt 
es Besseres, als sich gleich 
am ersten Abend zu treffen?
Am Freitag, 22. Juli, um 19 
Uhr gibt es für junge Leute 
ab 14 Jahren im Innenhof 
des Gemeindezentrums St. 
Crutzen, Bischof-Brand-
Straße 13, Gelegenheit zum 
Quatschen in gemütlicher 
Runde. Wegen der anhalten-
den Trockenheit kann dieser 
Abend aus der Reihe „Ins 
Frei-e“ nicht wie geplant im 
Gemeinschaftsgarten in 
Bommersheim stattfinden. 
Aber Lagerfeuer mit Stock-
brot, ein Imbiss und kühle 
Getränke warten auch jetzt 
auf die Besucher. Nur gute 
Laune und Freunde sind mit-
zubringen. Anmeldung im 
Internet unter: www.kath-
oberursel.de.

„School’s Out-Party“ und 
Ferienprogramm der „Portstrasse“
Oberursel (ow). Die Sommerferien stehen kurz 
bevor und die „Portstrasse Jugend & Kultur“, 
Hohemarkstraße 18, hat sich ein tolles Programm 
einfallen lassen. Gestartet wird am Freitag, 22. 
Juli, mit der „School’s Out Party“ von 11 bis 16 
Uhr auf der Skateanlage am S-Bahnhof in Stier-
stadt. Es wird gegrillt und der Eiswagen kommt 
vorbei. Die Jugendlichen erwartet eine Graffi ti-
Aktion, ab 12 Uhr ein Streetball-Turnier und eine 
besondere Zeugnisnoten-Auswertung. Die Zeug-
nisse sollten mitgebracht werden, denn wenn die 
Summe der Noten durch drei teilbar ist, gibt es 
etwas zu gewinnen. Die Veranstaltung ist eine 
Kooperation mit dem Jugendrat Oberursel und 
der Stierstädter Initiative „Ilse“.
Am Montag, 25. Juli, beginnt das Sommerferien-
Programm in und mit der Portstrasse. Von Mon-
tag 25., bis Freitag, 29. Juli, ist von 10 bis 16 Uhr 
offener Treff in der „Portstrasse“. Danach besteht 
von 16 bis 19 Uhr die Möglichkeit, das Café 
Zugvogel im Rushmoor-Park zu besuchen.
Ab Montag, 1. August, starten um 10 Uhr die 
Programme immer mit einem gemeinsamen 
Frühstück und enden gegen 16 Uhr. Am 1. Au-
gust geht es zum Minigolf (Kosten drei Euro), 
am Dienstag, 2. August, gibt es ein Chaosspiel, 
am Mittwoch, 3. August, geht es zum Lasertag 
(Kosten zehn Euro), am Donnerstag, 4. August, 
ist Backtag, am Freitag, 5. August, ist  Spieletag. 

In der Woche darauf geht es am Montag, 8. Au-
gust, ins Taunabad  (Kosten drei Euro), am 
Dienstag, 9. August, ist Kickerturnier, am Mitt-
woch, 10. August, geht es in die Trampolinhalle 
(Kosten sieben Euro), am Donnerstag, 11 Au-
gust, ist Kochtag und am Freitag, 12. August, 
startet ein Geländespiel. In der dritten Ferienwo-
che ist am Montag, 15. August, Spieletag, am 
Dienstag, 16. August, geht es in die Boulderwelt 
(Kosten vier Euro), am Mittwoch, 17. August ist 
Chaosspiel, am Donnerstag, 18. August, wird ge-
batikt und am Freitag, 19. August, gegrillt. Am 
Dienstag, 23 August, startet das Geocaching, am 
selben Tag ist Kinotag. Von Mittwoch, 24., bis 
Freitag, 26. August, ist ein Survival-Kurs mit ei-
ner Übernachtung im Zelt  geplant (Kosten zehn 
Euro). Am Montag, 29. August, geht es ins Sta-
dionbad (Kosten drei Euro), am Dienstag, 30. 
August, ist Spieletag und Magicturnier (Kosten 
zehn Euro). Für Mittwoch, 31. August, ist ein 
Billardturnier geplant, am Donnerstag, 1. Sep-
tember, wird in Marburg Wasserski gelaufen 
(Kosten zehn Euro), und am Freitag, 2. Septem-
ber, wird zum Abschluss gegrillt. 
Bei manchen Veranstaltungen gelten begrenzte 
Personenkapazitäten und Anmeldungsfristen. 
Weitere Infos im Internet unter www.portstrasse.
de/Eventpage/sommerferien-2022/ oder unter 
Telefon 06171-636930.

Ursel: Fritz, warst du wieder nicht brav, 
dass jetzt das Fegefeuer über uns herein-
bricht?
Philipp: Fegefeuer, von wegen, das ist doch 
der Klimawandel. Das weiß doch mittler-
weile jedes Kind. 
Fritz: Papperlapapp, früher haben wir auch 
geschwitzt im Sommer. Man kann sich da 
auch reinsteigern. Da muss man positiv 
denken! Das ist doch das ideale Wetter für 
eine Klassiknacht in Weiß an einem lauen 
Sommerabend in meinem Kurpark.
Ursel: Ja, wenn man nur so rumsitzt wie 
deine Homburger in ihrer Champagnerluft 
und Kultur genießt, dann mag das ja noch 
ganz gut gehen. Aber meine Orscheler er-
mitteln den Fußballstadtmeister. Da wär’s 
schon ganz gut, wenn es ein paar Grad we-
niger wären. 
Fritz: Na ja, der Colt-Seavers-Action-Par-
cours in meinem Jubiläumspark braucht 
auch nicht unbedingt tropische Temperatu-
ren. Aber wer ein echter Stuntman sein will, 

der muss schon etwas aushalten können. 
Damals, auf dem Weg in die Schlacht nach...
Ursel und Philipp (stöhnen): Nein, nicht 
schon wieder!
Fritz: Ich mein ja nur. 
Ursel: Wenigstens kommen jetzt die Som-
merferien, damit die Kinder nicht im Unter-
reicht schwitzen müssen, sondern bei dem 
schönen Wetter lieber ins Freibad gehen 
können.
Philipp: Ja, aber erst werden sie noch ins 
Schwitzen kommen, wenn sie am Freitag 
ihre Zeugnisse kriegen. 
Fritz: Ich bin ja nicht zimperlich, aber wenn 
ihr dauernd übers Schwitzen redet, dann 
wird einem ja wirklich ganz heiß.
Ursel: Wenn du jetzt noch in Homburg 
wärst, könntest du dich in deine Gruft zu-
rückziehen, hihihi!
Philipp: Jetzt lasst uns mal nicht so lang 
hier in der Hitze rumbabbeln, das ist gar 
nicht gesund. Lieber reden wir uns im Win-
ter die Köpfe wieder heiß.  
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Ein starkes Team kümmert 
sich zuverlässig um Ihre Immobilie
Im Dezember 2020 wagte Torsten Abs den 
Schritt in die Selbstständigkeit mit einem Haus-
meisterservice, Dank Unterstützung von Klaus 
Eckert, Beirat der Wohnanlage Im Rosengärt-
chen 29–31. Durch zufriedener Kunden, Weiter-
empfehlungen und fairer Preise wuchs das 
Ein-Mann-Unternehmen zum � orierenden Fa-
milienbetrieb. Ehefrau Andrea und Sohn Maxi-
milian unterstützen Torsten Abs. „Angefangen 
habe ich mit einem Objekt in Oberursel. Schnell 
sind weitere hinzugekommen.“ 
Er expandierte und konnte Arbeitsplätze scha� en. 
Heute, eineinhalb Jahre später, beschäftigt der 
Jungunternehmer bereits zehn Mitarbeiter. Inzwi-
schen betreut er große Wohnanlagen und Häuser 
in Oberursel und Umgebung. „Mein Team und ich 
stehen für die gründliche und sorgfältige P� ege 
der uns anvertrauten Immobilien und Grundstü-
cke. Auf Wunsch übernehmen wir alle regelmäßig 
anfallenden Wartungs- und Instandhaltungsarbei-
ten. Mein Team ist bestens ausgebildet 
und verfügt über große Erfahrung.“ 
Die Bandbreite der Leistungen um-
fasst Garten- und Grünp� ege nach 
Bedarf vom Rasen-, Sträucher- und 
Heckenschnitt sowie dem Vertikutie-
ren von Rasen� ächen über die P� ege 
von Hof und Gehwegen, dem Entfer-
nen von Laub und Wildkräutern bis 
zur Bep� anzung von Beeten und 
Schalen. Der anfallende Bioabfall wird 
entsorgt. Im Winter übernimmt der 
Hausmeisterservice von Torsten Abs 
für seine Kunden die für jeden Grund-
stückseigentümer, Immobilienbesit-
zer und Mieter bestehende gesetzli-
che Räum- und Streup� icht. 
Außer der P� ege der Außenanlagen 
kümmert sich das zuverlässige Team 
auch um die Reinigung des Treppen-
hauses. „Es ist einer der Bereiche eines 

Hauses, der am stärksten beansprucht wird und 
zugleich die Visitenkarte der Immobilie. Mit unse-
rer professionellen Treppenhausreinigung sor-
gen wir dafür, dass sich Eigentümer, Mieter und 
Besucher bereits beim Betreten der Immobilie 
wohlfühlen.“ Die Dienst leistungen des Hausmeis-
terservice umfassen die Reinigung von Böden, 
Treppengeländern, Kelleraufgängen, Treppen-
hausfenstern, Haustüren, Beleuchtung, Briefkas-
ten- und Klingelanlagen. Auf Wunsch übernimmt 
das in Oberstedten ansässige Unternehmen klei-
nere Wartungs-, Reparatur- und Instandhaltungs-
tätigkeiten. „Wir sind sehr zufrieden mit dem 
Hausmeisterservice von Torsten Abs“, lobt Sig-
run Noske, Beirätin der Wohnanlage Im Roth-
kopf 1 in Oberursel.
Wer das Hausmeisterservice-Team verstärken 
möchte, kann mit Torsten Abs Kontakt aufneh-
men unter Telefon 0172-5137639 oder per 
E-Mail an t-abs-hausmeisterservice@gmx.net.

Anzeige

Ein starkes Team (v. l.): Sohn Maximilian, Ehefrau Andrea, 
Peter Calugareanu, Geschäftsführer Torsten Abs, Zoran Kostic, 
Vesna Markovic und Ankiza Madder.

Oberursel trifft sich zu 
Spaß und „Spiel uff die Gass“
Oberursel (js). Jetzt wird endlich wieder ge-
spielt „uff de Gass“. Wie früher. Spontane Fe-
rienspiele für die ganze Familie, so hätten es 
die Erfinder der netten Sommer-Nebenbe-
schäftigung gerne. Die ganzen Ferien durch 
vom 23. Juli bis zum 18. September. Jeden 
Tag am besten und vor allem an den Samsta-
gen, den besonderen „Aktionstagen“, bei de-
nen es mehr als nur Spiele zu gewinnen gibt: 
Oberursel-Card-Gutscheine im Gesamtwert 
von 2000 Euro können erspielt werden, und 
wenn es ganz dicke kommt, darf einer von den 
Mitspielern in einem VW Multivan E Hybrid 
T7 nach Hause fahren. Der ist 75 000 Euro 
wert, wer ihn haben will, muss daher auch 
zielsicherer mit dem Fußball sein als einst der 
legendäre „Kaiser“ Franz Beckenbauer. Der 
hat fünfmal eingelockt beim Schießen auf die 
Torwand im Sportstudio.   
Selbst hartgesottene „aale Hesseköpp“ gera-
ten grammatikalisch ein wenig aus dem Takt, 
ob es jetzt „uff de“ oder „uff die Gass“ heißen 
muss. Aber eigentlich ist das egal, es kommt 
drauf an, dass jeder versteht, was gemeint ist. 
Und das ist klar, denn ungefähr ein Jahr und 
ein bisschen nach dem ersten Experiment mit 
Action „uff de Gass“, also bei der Aktion 
„Stuhl uff die Gass“, wird jetzt ein zweites 
Projekt gestartet. Drahtzieher ist das Forum 
der Selbständigen Oberursel, kurz „fokus O.“ 
Es will nicht nur Oberursel und seine Innen-
stadtgassen in den Fokus stellen, es will vor 
allem die Geschäfte ins Licht rücken und den 
Besuchern „ein Lächeln ins Gesicht zaubern“, 
auf dass sie länger als üblich die „Aufent-
haltsqualität“ in der Innenstadt erleben, viel-
leicht werden sogar „Touchpoints mit den 
Händlern“ geschaffen, wie es der Vorsitzende 
Reiner Herrmann erhofft. 
Es soll der Wiederentdeckung der „Gass“ 
zweiter Teil werden. Ende Mai 2021 hat Or-
schel den Ort vor der Haustür gefeiert, den 
man früher so genannt hat. Die Initiative woll-
te nach langer Coronapause vor allem Künst-
ler wieder ins rechte Licht rücken, „Stuhl uff 
die Gass“ gleichermaßen die Wiederbelebung 

der Innenstadt fördern. Diesen Odem braucht 
die City noch immer, daher nun „Spiel uff die 
Gass“, wobei der eine oder andere Stuhl dabei 
durchaus eine Zweitverwertung erfahren 
kann. Denn bei Gesellschaftsspielen wie 
Dame, Mühle oder Mensch-ärgere-dich-nicht 
sitzt man ja schon ganz gerne, beim Schach 
ebenfalls, und für Zuschauer und Mitgeher am 
Rande ist das ein netter Service. 
Synergieeffekte, Win-win-Situation, man 
kann viele schöne Worte für das finden, was 
sich da „uff de Gass“ abspielt. Die heimische 
Geschäftswelt ächzt unter dem Druck der 
Zeitläufe, die Menschen drängt es wieder hi-
naus in ihre alte Spaß-Welt. „Bummeln, Tref-
fen, Erleben, Einkaufen“, Bürgermeisterin 
Antje Runge subsummiert das unter der Ma-
xime „Handelsraum und Lebensraum gehören 
zusammen“. Das fanden wohl auch die Juro-
ren vom Hessischen Wirtschaftsministerium, 
die den „fokus O.“ und seine am Runden 
Tisch im Arbeitskreis und im Lenkungsaus-
schuss entwickelten Ideen im Landeswettbe-
werb „Ab in die Mitte“! Die Innenstadt-Of-
fensive Hessen“ für preiswürdig befanden. 
Einen netten Pokal gab es dafür und ein hüb-
sches finanzielles Zubrot für die Realisierung 
von „Spiel uff die Gass“.
Wer mitspielt, kann sich bei jedem teilneh-
menden Geschäft einen Flyer mit einer Stem-
pelkarte reichen lassen. Darauf gibt es sechs 
Stempelfelder, wer die Karte voll hat, kann an 
der Verlosung beim Abschlussevent auf dem 
Rathausplatz am 17. September teilnehmen. 
Da kommen auch die Möchtegern-Epigonen 
des Kaisers ins Spiel, denn es wird der König 
im Torwandschießen gekürt. Er wird sechs 
Treffer brauchen für den Multivan. An den 
Samstagen davor steht mal ein überdimensio-
niertes Kugellabyrinth für einen Teamwett-
kampf im Mittelpunkt, mal jede Menge Tisch-
tennisplatten, mal Schachbretter und mal 
Tischkicker, auf dem Rathausplatz wird am 
10. September eine Minigolf-Anlage aufge-
baut. Für einige Spiele ist eine Anmeldung per 
E-Mail an info@fokus-o.de erforderlich.

Sie haben sichtlich „Spaß uff de Gass“ mit dem grünen Mensch-ärgere-dich-nicht-Männchen 
(v. l.): Citymanager Marcus Scholl, Bürgermeisterin Antje Runge sowie die fokus-O.-Vorsitzen-
den Reiner Herrmann und Claudia Kaczinski.  Foto: js

Reinigung von Abfallbehältern
Oberursel (ow). Auch dieses Jahr bietet der 
BSO wieder Reinigungsaktionen für Abfall-
behälter an. An zwei Donnerstagen, 8. und 15. 
September, ist das Reinigungsfahrzeug in der 
Stadt unterwegs. Nach dem Anmeldeschluss 
am 29. Juli wird ein Tourenplan erstellt, aus 
dem sich die Termine, abhängig von der Lage 
der Liegenschaft, für die bestellte Behälterrei-
nigung ergeben. Auf dem Gebührenbescheid 
wird dem Antragsteller der Termin mitgeteilt.
Die Tourenplanung erfolgt unter Berück-
sichtigung der zeitlichen Reihenfolge der ein-
gehenden Anträge beim BSO. Der BSO geht 
davon aus, dass die Kapazitäten genügen, da-
mit alle Anträge bearbeitet werden können. 
Sollten wider Erwarten mehr Anträge einge-
hen, erhalten Interessierte, deren Antrag nicht 
berücksichtigt werden kann, eine Absage. Für 
die Reinigung der Abfallbehälter fallen fol-
gende Gebühren an. Ein Zwei-Rad-Behälter 
(60, 80, 120, 240 Liter) kostet 22,44 Euro, ein 
Vier-Rad-Behälter (770, 1100 Liter) 29,10 
Euro. Ein Mengenrabatt ist nicht möglich. Die 
Bescheide werden maschinell erstellt und vor 
dem Reinigungstermin verschickt. Liegt ein 
SEPA-Lastschriftmandat vor, wird die Gebühr 
im SEPA-Lastschrifteinzug zum Fälligkeits-
tag abgebucht. Andernfalls muss die Gebühr 

bis zum Fälligkeitstag überwiesen werden.
Die Reinigung kann im Internet unter www.
bso-oberursel.de bis 29. Juli über ein Online-
Formular angemeldet werden. Das Formular 
ist unter „Abfall & Wertstoffhof/Service & 
Formulare“ zu finden. Alternativ kann der An-
trag selbst ausgedruckt und per Post oder per 
E-Mail an service@bso.de zurückgesendet 
werden. Im Rathaus und beim BSO liegen 
auch vorgedruckte Anträge bereit.
Die zu reinigenden Behälter sind am Reini-
gungstag bis spätestens 6 Uhr am Straßenrand 
bereitzustellen. Der Termin für die bestellte 
Behälter reinigung ist im Gebührenbescheid 
ersichtlich. Die Tonnen dürfen befüllt sein. 
Angemeldete, aber am Termin nicht bereitge-
stellte Behälter, werden nicht gereinigt. Die 
erhobenen Gebühren werden wegen der ver-
ursachten Kosten für Anfahrt und Verwaltung 
nicht erstattet.
Grundsätzlich sollte jeder darauf achten, dass 
alle Abfallbehälter, besonders die Biotonne, 
sauber gehalten werden. Die Müllbehälter 
selbst zu reinigen ist jedoch nicht jedermanns 
Sache. Daher bietet der BSO die „Behälterrei-
nigungsaktion“ an. Dieser Service kann nur 
durch den Eigentümer oder einen Bevoll-
mächtigten beantragt werden.

Der langjährige Eishockey-Profi Kilian Keller aus Füssen hat an der Feldbergschule in Ober-
ursel sein Fach-Abitur bestanden.  Foto: gw

Eishockey-Profi Kilian Keller
macht Abi an der Feldbergschule
Oberursel (gw). Das wirkliche Leben 
schreibt mitunter die schönsten Geschichten. 
Eine erzählt von einem Eishockey-Profi aus 
dem Allgäu, der jetzt an der Feldbergschule 
sein Fach-Abitur gemacht hat und mit diesem 
Abschluss am 1. September eine Umschulung 
zum Informatik-Kaufmann beginnt.
Die Rede ist von Kilian Keller, der am 13. 
Mai 1993 in Füssen geboren wurde und der 
von der Altersklasse U16 bis zur U20 alle Na-
tionalmannschaften des Deutschen Eisho-
ckey-Bunds durchlaufen hat. Höhepunkt in 
dieser Zeit waren die Teilnahmen an den 
Weltmeisterschaften der U18 in Dresden-
Crimmitschau und der U20 im russischen Ufa 
vor mehr als 100 000 Zuschauern während 
des Turniers.
Begonnen hat die sportliche Karriere in der 
Jugend des EV Füssen, dem der Verteidiger 
bis zur Saison 2011/12 in der damals dritt-
klassigen Oberliga die Treue gehalten hat. 
Von 2012 bis 2015 spielte Keller als Profi bei 
den Grizzly Adams Wolfsburg und von 2015 
bis zum Ende der vorigen Saison in der DEL 
2 bei den Ravensburg Towerstars. 
Dass der Profi-Sportler, der im Allgäu unweit 

der Touristen-Magneten Neuschwanstein und 
Hohenschwangau aufgewachsen ist, ausge-
rechnet in Oberursel im Taunus sein Fach-
Abitur gemacht hat, ist reiner Zufall. „Wir 
sind zugelost worden, und ich habe dabei die 
Feldbergschule bekommen“, sagt er und ist 
froh, dass er es bei seiner Online-Ausbildung 
zur Erlangung der Fachholschulreife optimal 
getroffen hat.
„Ich kann mich nur für die Unterstützung be-
danken, die ich in Oberursel erhalten habe“, 
freut sich Keller. Er schätzt Oberstudienrätin 
Ute Strasser und seine Lehrerin Andrea Go-
denschwege, denen er viel zu verdanken habe.  
„Wir hatten in diesem Abschlussjahrgang der 
Fachoberschule zum ersten Mal externe Prüf-
linge“, sagt Andrea Godenschwege. Damit 
habe auch sie zum Abschluss dieses Schul-
jahrs pädagogisches Neuland betreten. 
Die kleinen Kinder im Alter von vier und zwei 
Jahren sowie drei Monaten halten die Keller-
Familie voll auf Trab. „In aller Ruhe mal wie-
der ein gutes Buch lesen“, steht auf dem 
Wunschzettel des ehemaligen Berufssportlers 
sowie Familienurlaube bei den Eltern, die 
noch im Allgäu wohnen.
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Anjuschka Uher in der Johanniskirche
Nach der langen Pause wegen der Pandemie 
wird es endlich wieder ein Konzert in der Jo-
hanniskirche, Urselbachstraße 59, geben. 
Diesmal nicht wie gewohnt an einem Sams-
tag, sondern am Freitag, 22. Juli, gastiert um 
19 Uhr die diplomierte Musicaldarstellerin 
und waschechte Weißkirchnerin Anjuschka 
Uher erstmals in der alten Ruine. Der Profi-
sänger Patrick Smith wird sie begleiten. Die 
jungen Musiker begeistern mit viel Leiden-
schaft und Gefühl stimmgewaltig ihr Publi-
kum und freuen sich auf einen Abend voller 
Emotionen mit Frank Sinatra, Cats, James 
Bond und Co. Die Verantwortlichen des Ver-
eins zum Erhalt der Johanniskirche (VEJ) 
freuen sich sehr, Anjuschka Uher für ein sol-
ches Konzert gewonnen zu haben. Sie ist vie-
len Oberurselern bekannt durch ihre Auftritte 
in Clubs und Lokalen, aber auch in Kirchen-
gemeinden. Nun will sie’s wissen und bestrei-
tet ein besonderes „Heimspiel“ in der Kir-
chenruine, die sie seit Kindheit an kennt. „Es 
wird für mich schon etwas Besonderes sein, 
in der Johanniskirche aufzutreten“, hat sie 
verraten. Der VEJ weiß: „Corona ist noch 
nicht vorbei, Abstandhalten bleibt das Gebot 
der Stunde. Wir werden darum auch nur eine 
geringere Anzahl von Stühlen in der Ruine 
stellen können.“ Die Vereinsmitglieder wer-
den die Gäste mit Getränken und Brezeln ver-
sorgen. Ein Eintritt wird nicht erhoben, aber 
um eine Spende gebeten. Bleibt noch, auf tro-
ckenes Wetter zu hoffen, denn bei Regen 
muss das Konzert ausfallen.  Foto: Uher 

Pfarrer Ingo Schütz singt mit den Kindern in der Kreuzkirche.  Foto: bg

Lieder, Tänze, Spiel und Spaß 
rund um die Kreuzkirche
Oberursel (bg). Nach zweijähriger Pause 
konnten die Kreuzkirchler endlich wieder ihr 
traditionelles Gemeindefest feiern. Alle waren 
eingeladen ohne Unterschied von Herkunft 
oder Religion. Es begann mit einem Familien-
gottesdienst, bei dem die Vorschulkinder aus 
der Kita der Kreuzkirche verabschiedet wur-
den, alle gut am gelben T-Shirt zu erkennen. 
Die evangelische Kirche war rappelvoll. Ge-
fühlt waren alle Kindergartenkinder mit ihren 
Eltern, Geschwistern und Großeltern gekom-
men, und Pfarrer Ingo Schütz freute sich über 
das volle Gotteshaus. Im Gottesdienst wurde 
viel musiziert, dabei waren die „Sing-Sang-
Kinder“ oft im Einsatz. Gleich zu Beginn 
spielte Günter Dröse auf dem Saxofon „Hey 
Jude“ von den Beatles, und auf einmal waren 
alle mucksmäuschen still. Dann griff Schütz 
zur Gitarre, und die Kinder machten begeis-
tert mit bei dem Lied „Einfache spitze, dass 
du da bist“. Im Verlauf des Gottesdienstes 
stellte sich der Kükenchor mit dem Lied „Tan-
zen, ja tanzen“ vor. Begleitet wurde er von 
seiner Leiterin Julia Heidemann an der Gitar-
re. Absoluter Höhepunkt war der „Robben-
Tanz“, nach dem alle Kinder zur Belohnung 
„Fischfutter“ erhielten, das Kirchenvorstands-
mitglied Gesine Walz verteilte. 
Während des Gottesdiensts wies Schütz dar-
auf hin, dass in den Sommerferien wieder die 
„Sommerkirche“ stattfindet mit Gottesdiens-
ten im Freien an wechselnden Orten, gemein-
sam veranstaltet von den evangelischen Ge-
meinden Kreuz-, Auferstehungs- und Heilig-
Geist-Kirche. Die Reihe beginnt am 24. Juli 
mit einem Gottesdienst, gehalten von Pfarre-
rin Stefanie Eberhardt, auf der Gemeindewie-

se der Kreuzkirche in Bommersheim, Beginn 
10.30 Uhr. Am 31. Juli hält Pfarrer Schütz den 
Gottesdienst um 10.30 Uhr im Park der Klinik 
Hohe Mark.
Nach der Segnung der Kinder, die nach den 
Ferien in das Neuland „Schule“ aufbrechen, 
und einer weiteren Saxofon-Einlage mit 
„What A Wonderful World“ strömten alle ins 
Freie auf die große Gemeindewiese hinter der 
Kreuzkirche. Fleißige Helfer hatten Tische, 
Bänke und Pavillons aufgebaut. Dort nahmen 
die Gemeindemitglieder und viele Gäste Platz 
und saßen in fröhlicher Runde beisammen. 
Als offizieller Vertreter der Stadt war der neue 
Kämmerer Jens Uhlig zu dem Fest der Kreuz-
kirche gekommen. 
Für die Kinder gab es viele Attraktionen und 
Bastelangebote. Der Schminkstand, das 
Glücksrad und das Angelspiel waren schnell 
umlagert. In der Gemeindebücherei gab es 
eine Vorlesestunde. Gespannt lauschten meh-
rere Kindern der Geschichte, die Sigrid Al-
ford aus dem neuen Kinderbuch „Das Zebra 
und der Kolibri“ vorlas. Die Organisatoren 
der Bücherei hatten einen attraktiven Bücher-
flohmarkt zusammengestellt. Auch für das 
leibliche Wohl war gut gesorgt. Beim großen 
Kuchenbüfett hatte man die Qual der Wahl. 
Wer es lieber herzhaft mochte, für den gab es 
Würstchen, Steaks, die auf dem großen Grill 
bruzzelten und als vegetarisches Angebot 
auch Grillkäse. Dazu konnte man sich an der 
umfangreichen Salattheke bedienen. Gegen 
den Durst wurden Kaffee und Kaltgetränke 
angeboten. Bevor das schöne Gemeindefest 
ausklang hatte Sängerin Lea Lewalter noch 
einen Auftritt auf der großen Wiese.

„It’s amazing“ in der „Soap Box“ 
der Hochtaunusschule
Oberursel (bg). Aus Farnborough, einem 
Stadtteil von Oberursels Partnerstadt Rush-
moor, hatten sich die Schulleiterin des Farn-
borough College of Technology, Virginia Bar-
rett, und ihr Stellvertreter Larry Magee auf 
den Weg nach Oberursel gemacht. Ihr Ziel die 
Hochtaunusschule. Bei ihrem Besuch wollten 
sie sich über das Modell der in Deutschland 
praktizierten dualen Ausbildung informieren. 
Schließlich ist die Hochtaunusschule eine 
MINT-qualifizierte Schule, die im Bereich In-
formatik eine Partnerschaft mit der Universi-
tät Darmstadt pflegt. Über diesen geballten 
Erfahrungsschatz wollten die Schulleiter aus 
erster Hand mehr erfahren, um sich bei der in 
England geplanten Einführung der neuen „T-
Levels“ daran orientieren zu können. Sie wur-
den von Schulleiter Dr. Markus Büchele, sei-
nem Stellvertreter Christoph Schlageter und 
weiteren Abteilungsleitern der Hochtaunus-
schule durch die Schule geführt und erhielten 
grundlegende Einblicke über die praxisorien-
tierte Herangehensweise der Berufsschule des 
Hochtaunuskreises beim Unterricht. 
Die unterschiedlichen Schulformen von Be-
rufsfachschule, Fachoberschule bis Berufli-
chem Gymnasium mit ihrer Praxis-Theorie-
Synthese im Unterricht sehen die britischen 
Lehrkräfte als modellhaft und vorbildlich an. 
Durch die „T-Levels“ soll nun auch an den 
englischen Fachoberschulen eine praxisorien-
tierte Ausbildung eingeführt werden. Das in 
Deutschland seit Jahrzehnten angewandte Mo-
dell der dualen Ausbildung wird von den Gäs-
ten als sehr erfolgreich und zielführend bei der 
Ausbildung der jungen Nachwuchskräfte an-
gesehen. In ausführlichen Gesprächen wurde 
ihnen vermittelt, welche grundlegende Idee 
hinter den theoretischen und anschließend pra-
xisbezogenen Ausbildungseinheiten, die die 
Schüler durchlaufen, steckt. Bei solchen Pro-
jektarbeiten müssen sie ihr theoretisches Wis-
sen anwenden, in einer praktischen Aufgabe 
umsetzen und anschließend selbst bewerten. 
Was ist gut gelungen, was kann noch verbes-
sert werden? Klassen und Lehrer lernen somit 
gemeinsam. Lehrer nehmen dabei die Rolle 
als Begleiter ein, werden zu „Lehr-Coaches“. 
Bei ihrem viertägigen Aufenthalt konnten die 
Gäste aus Farnborough sich umfassend infor-
mieren und viele Anregungen für die bevorste-
hende Aufgabe mit nach Hause mitnehmen. 
Gerade die Metallwerkstätten mit ihrem großen 
Maschinenpark haben sie mit großem Interesse 
unter die Lupe genommen. Dort lernen Schüler 
der Berufsfachschule und der Fachoberschule 
alle wichtigen Arbeiten für Metallberufe wie 
Sägen, Drehen, Schleifen oder Fräsen in der 

Praxis kennen. Verblüfft haben die britischen 
Lehrkräfte Modelle, die während dieses Praxis-
unterrichts hergestellt wurden – kleine Roboter 
oder das Modell einer Dampfmaschine im Mi-
niformat – bewundert. Doch es geht auch grö-
ßer. In den Werkstätten hatte Lehrer Norbert 
Wissenbach mit den Ausbildungsklassen eine 
Seifenkiste gebaut. Natürlich aus Metall, und 
auch noch einen kleinen Motor eingesetzt. „Da-
mit gewinnen wir bestimmt das nächste Seifen-
kistenrennen“, sagte Büchele gut gelaunt, und 
Virigina Barrett nahm schon mal in der „Soap-
Box“ Platz. „It’s amazing“ – es ist erstaunlich, 
sagte sie beeindruckt. 
Am Farnborough College of Technology wer-
den 5000 Schüler in Vollzeit von 200 Lehr-
kräften unterrichtet, erzählte die Schulleiterin. 
An der Hochtaunusschule mit ihren unter-
schiedlichen Schulformen unterrichten 70 
Lehrkräfte. Die Berufsschule des Hochtau-
nuskreises wird von 1300 Schülern besucht.
Die Gäste wurden auch von Bürgermeisterin 
Antje Runge empfangen. Der Kontakt mit der 
Hochtaunusschule hatte ihr Vorgänger Hans-
Georg Brum bei einem Besuch in Rushmoor 
schon vor geraumer Zeit angeregt. Doch 
durch Corona hat sich die Reise wie so vieles 
verzögert. Während ihres Aufenthaltes lernten 
die beiden Lehrkräfte außer Oberursel mit sei-
ner Altstadt und dem St.-Ursula-Turm weitere 
touristische Highlights wie die Saalburg, die 
Erlöserkirche in Bad Homburg, erbaut vom 
letzten deutschen Kaiser und Enkel der Queen 
Viktoria, kennen. 

Deutsch-englisches Schulleiter-Spitzentreffen in der Hochtaunusschule (v. l.): Christoph Schla-
geter, Larry Magee, Virgina Barrett und Dr. Markus Büchele.  Foto: bg

Virgina Barrett fühlt sich wohl in der schnitti-
gen Seifenkiste.  Foto: bg

Probenphase abgebrochen
Hochtaunus (how). Die Sehnsucht und Vor-
freude war riesig, ebenso groß ist jetzt die Ent-
täuschung: Die Mitglieder des Jugendchors 
Hochtaunus, der seit Donnerstag in der Jugend-
herberge Oberreifenberg seine diesjährige Pro-
benwoche verbracht hat, müssen wieder die 
Koffer packen und nach Hause fahren. Aufgrund 
einer Häufung von Corona-Infektionen mussten 
die Verantwortlichen die Probenphase abbre-
chen. „Zum einen war die Konzertfähigkeit des 
Chores nicht mehr gegeben, vor allem aber steht 
bei uns aber der Schutz und die Gesundheit der 
jungen Menschen im Vordergrund“, begründet 
Landrat Ulrich Krebs den Abbruch. „Uns blieb 
daher nichts anderes übrig, als schweren Her-
zens diese Entscheidung zu treffen.“ Für die 

geplanten Konzertauftritte des Jugendchors be-
deutet das: Der Konzertabend am Donnerstag, 
21. Juli, um 19 Uhr im Haus der Begegnung in 
Königstein findet statt. Anstelle des geplanten 
gemeinsamen Auftritts von Jugendchor und Ju-
gend-Sinfonie-Orchester Hochtaunus wird der 
Abend durch das Orchester bestritten, das dafür 
neben Sinfonien von Mozart und Dvorak auch 
das virtuose Trompetenkonzert von Arutjunjan 
mit dem Solisten Philipp Baader kurzfristig ins 
Programm genommen hat. 
Das für Freitag, 22. Juli, geplante Konzert des 
Jugendchors in der Christuskirche in Oberur-
sel muss dagegen ausfallen – die Verantwort-
lichen hoffen, im Herbst einen Ersatztermin 
ansetzen zu können.
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Mit dem Neun-Euro-Ticket in die Nibelungenstadt
Von Bärbel Siebert

Hochtaunus. Ferienzeit ist 
Reisezeit, vor allem, wenn es das 
Neun-Euro-Ticket für die Bahn gibt. 
Es müssen ja nicht immer weite Reisen 
in ferne Länder sein. Auch in der Nähe 
gibt es manch reizvolles Ausfl ugsziel 
zu entdecken. In der Ferienserie „Auf 
Stadtsafari“ widmen wir uns diesmal 
einigen Städtchen mit dem gewissen 
Etwas. Im ersten Teil ist Worms das 
Ziel. 

„Wo wollen wir denn als Tagesausfl ug an die-
sem Wochenende hinfahren?“, fragen sich 
mein Ehemann Andreas und ich. Worms, die 
Nibelungen- und Lutherstadt am linksrheini-
schen Ufer mit ihrem romanischen Dom ist in 
unseren Augen eine Reise wert. Mit heute 
etwa 83 000 Einwohnern ist sie eine der vier 
ältesten Städte Deutschlands – von den Kelten 
gegründet.
Früh aufgestanden, starten wir am Samstag-
morgen mit Sonnenmilch, guter Laune und 
weiteren wichtigen Utensilien im Gepäck zu 
unserem Ausfl ug. Mit der S-Bahn S1, Abfahrt 
8.12 Uhr ab Frankfurt-Hauptbahnhof oder 
8.30 Uhr ab Hattersheim, geht es zunächst 

nach Hochheim. Hier steigen wir in den Regi-
onal-Express RE 14 über Mainz nach Worms 
um, Abfahrt 8.58 Uhr und Ankunft 9.40 Uhr 
– eine gute Verbindung. 
Entlang der Weinhänge und des Rheinufers, 
vorbei an Nierstein und Oppenheim mit sei-
nem sehenswerten Kellerlabyrinth, nähern wir 
uns unserem Ziel. Gedanklich lassen wir 
nochmal den Wanderweg „RheinTerrassen-
Weg“, der hier durch die rheinhessiche Kul-
turlandschaft führt und den wir vor Kurzem 
gelaufen sind, Revue passieren – dieser ver-
läuft in sechs Etappen und mit insgesamt rund 
75 Kilometern von Mainz zum Schloss 
Herrnsheim nach Worms. Hier können die 
einzelnen Orte für einzelne Tagesetappen je-
weils auch mit der S-Bahn und dem Neun-
Euro-Ticket angefahren werden.
Der Regional-Express gleitet dahin – pünkt-
lich nach Fahrplan haben wir unser Ziel, den 
Wormser Hauptbahnhof, erreicht. Wer möch-
te, kann mit der Buslinie 430, Fahrzeit elf Mi-

nuten, direkt oder später einen Abstecher zum 
Schloss Herrnsheim mit seinem Schlosspark 
im Englischen Landschaftsstil unternehmen, 
dort im „Kabinett“ draußen frühstücken oder 
vom Hauptbahnhof durch die verschiedenen 
Fußgängerzonen mit ihren Geschäften direkt 
in die Wormser Innenstadt „einlaufen“. An 
diesem Samstag ist „Sporterlebnistag“, die 
Vereine haben sich einiges zum Mitmachen 
einfallen lassen, und so bewegen Andreas und 
ich uns vorbei an einem Tauchcontainer, 
Rhönrad, Kajakbecken und vielem mehr 
Richtung Marktplatz am Rathaus. Samstag-
vormittag fi ndet der Wochenmarkt statt – mit 
Obst- und Gemüseständen, Brot aus dem 
Steinbackofen und besonderen regionalen 
Produkten wie Marmelade und Chutneys. 
Uns umgibt Lebensfreude pur: Besonders an-
gesagt ist neben der Dreifaltigkeitskirche und 
dem Siegfriedbrunnen der Stand der Wormser 
„MarktWinzer“. Zwischen März und Oktober 
schenken hier die heimischen Winzer ihre ed-
len Tropfen aus, die Besucher – ob Einheimi-
sche oder Gäste – erheben die Weingläser und 
stoßen genussvoll zum Wohl an. Schlange 
stehen lohnt sich nebendran für kleine Schle-
ckermäulchen wie mich: Das beste Eis in der 
Stadt gibt es bei Vannini – hm, lecker, Pfi r-
sich-Sahne oder Rocher.    
Andreas und ich blicken von dort schon auf 
den romanischen Dom St. Peter, neben Mainz 
und Speyer einer der drei rheinischen Kaiser-
dome und ein Meisterstück mittelalterlicher 
sakraler Baukunst – erbaut auf dem höchsten 
Punkt der Stadt. Bischof Burchard ließ ihn auf 
dem Vorgängerdom errichten, 1018 wurde er 
erstmals eingeweiht, der Neubau im 12. Jahr-
hundert entspricht im Wesentlichen dem heu-
tigen Dom. 
Wir schlendern dann entlang der roten Sand-
steinfassade, und es eröffnen sich von allen 
Seiten immer wieder interessante Perspekti-
ven, ein Teil ist jedoch gera-
de wegen der alljährlich statt-
fi ndenden und renommierten 
Nibelungen-Festspiele abge-
sperrt. Im Innern der impo-
santen Kreuz-Basilika be-
sticht vor allem der barocke 
Hochaltar Balthasar Neu-
manns, einer der berühmtes-
ten Baumeister seiner Zeit. 
Warum auf einmal Barock? 
Die Innenausstattung fiel 
dem Brand Ende des 17. 
Jahrhunderts zum Opfer und 
wurde dann einige Jahre später neu errichtet. 
Oder interessieren Sie sich für das „Ge-
schichtsfenster“ mit dem Protestanten Martin 
Luther in einem katholischen Dom? Möchten 
Sie vielleicht zwischen den zahlreichen Heili-
gen lieber am Außenportal den Dackel des 
späteren Dombaumeisters oder eine Schlange 
entdecken? Es macht Spaß, auf die Suche zu 
gehen. Auf der Südseite mit den gotischen 
Anbauten schließt sich außerhalb des Doms 
der Kreuzgang als Garten mit kurzer grüner 
Hecke an – ist diese aus Rosmarin? Wir haben 
auf einer der Bänke Platz genommen, und es 
ist amüsant zu beobachten, wie viele Besu-
cher den Geruchstest machen und wohlwol-
lend feststellen: „Ja, sie ist aus Rosmarin.“ 
Durch den idyllischen Heylshofpark, in dem 
sich für Kunstfreunde das Museum „Kunst-
haus Heylshof“ befi ndet, eines der führenden 
Kunstmuseen in Rheinland-Pfalz, erreichen 
wir die Parkanlagen entlang der ringförmig 

verlaufenden, früheren Stadtmauer mit ihren 
Springbrunnen und blühenden Beeten. Vor 
uns erhebt sich dort das imposante Luther-
denkmal zu Ehren des Reformators Martin 
Luther, das 1868 enthüllt wurde. Es erinnert 
an das Jahr 1521, als Kaiser Karl V. Luther auf 
dem Reichstag zum Widerruf seiner 95 The-
sen geladen hatte, was dieser jedoch verwei-
gerte. Ein „Luther-Rundgang“ zu fünf ver-
schiedenen Orten in Worms kann ebenfalls 
unternommen werden.
Was wäre Worms ohne den Wein? Am Parma-

platz können in der Wormser Vi-
nothek Weine der heimischen 
Winzer verkostet und erworben 
werden. Die Holzbänke vor dem 
Glaspavillon sind schon gut be-
setzt. Wir erwerben eine Flasche 
„Huxelrebe“ als Reiseerinne-
rung für zu Hause. 
Angekommen bei der Kirche St. 
Martin durchschreiten wir nach 
dem Tor auf der rechten Seite 
zwei geöffnete kleine Gartentür-
chen und fi nden uns in einer 
Oase der Ruhe wieder – ein klei-

ner Geheimtipp: Der idyllische Garten im In-
nenhof lädt mit seinen Olivenbäumen, den 
blühenden Hortensien und dem sanft plät-
schernden Brunnen zum Verweilen und Ent-
spannen ein.
Von dort aus erreichen wir die Judengasse: 
Die gelblich-terracottafarbenen Häuser, früher 
Lebensmittelpunkt der jüdischen Fernhändler, 
leuchten im Sonnenlicht und bilden einen 
schönen Kontrast zum blauen Himmel – Foto-
buchmotiv. Doch früher befand sich hier das 
jüdische Ghetto von Worms. Die Gasse führt 
zur Synagoge, 1034 zum ersten Mal errichtet, 
mit der Männer- und Frauensynagoge, die 
kostenlos besichtigt werden kann, während 
sich Raschi-Jeschiwa, die Kapelle, und Mik-
we in Renovierung befi nden. Männer dürfen 
die Synagoge nur mit Kopfbedeckung betre-
ten, „Kippas“ aus Papier liegen hierfür bereit, 
und auch die Haarpracht meines Mannes wird 
hierdurch gebändigt. Eine freundliche Dame 
im Inneren beantwortet kompetent Fragen der 
Besucher. Dort steht der siebenarmige Leuch-
ter, die Menora, als eines der wichtigsten reli-
giösen Symbole des Judentums. Wer möchte, 
kann auch das Jüdische Museum im Raschi-
Haus in der Hinteren Judengasse besuchen. 
Am anderen Ende der Stadt sehenswert wäre 
der Jüdische Friedhof „Heiliger Sand“, der 
älteste jüdische Friedhof Europas und Unesco-
Welterbestätte. Jedoch ist dieser samstags ge-
schlossen. 
Vorbei am Roten Haus, Dominikanerkloster 
und weiteren Sehenswürdigkeiten geht es für 
uns zum 2001 eröffneten Nibelungenmuseum, 
dessen moderne Architektur die Form der mit-
telalterlichen Torbögen der an dieser Stelle 
noch erhaltenen Stadtmauer mit den beiden 
Türmen aufgreift und Alt und Neu zu einem 
Ganzen verbindet. Warum sind denn Worms 
und die Nibelungen so stark miteinander ver-
bunden? Große Teile der bekannten Nibelun-
gensage, um 1200 entstanden, spielen in der 
Stadt und ihrer Umgebung. Können Sie sich 
auch noch an den Königinnenstreit zwischen 
Kriemhild und Brünhild erinnern, wer als Ers-
te die Kirche betreten dürfe? Dieser soll vor 
dem Nordportal des Kaiserdoms stattgefun-
den haben und war Auslöser des Verrats am 

Drachentöter und Helden Siegfried, den Ha-
gen dann mit List tötete. Im Museum können 
wir mit dem Multimedia-Guide die Sage und 
Geschichten Revue passieren lassen und von 
der Stadtmauer aus auch einen Blick auf das 
Kunstobjekt „Grabhügel Siegfrieds“ werfen. 
Unser Weg führt uns dann weiter hinunter 
zum Rhein. Hier grüßt von Weitem der noch 
erhaltene Nibelungenturm auf der mittlerwei-
le modernisierten und stark befahrenen Nibe-
lungenbrücke. Und wer soll den sagenumwo-
benen Nibelungenschatz geraubt und im 
Rhein versenkt haben? Das Hagendenkmal 
ein paar Schritte weiter am Rheinufer erinnert 
an dieses Ereignis und Hagen von Tronje. Wie 
schön, dass gerade neben mir ein Junge einen 
Cent gefunden hat, für ihn sicher ein Teil des 
Schatzes. 

Wir sind langsam hungrig und durstig. Hier 
bieten sich verschiedene Einkehrmöglichkei-
ten mit herrlichem Ausblick auf den Rhein: 
Unter schattigen Platanen im Brauhaus „Ha-
genbräu“ oder in Kolb’s Biergarten, dem äl-
testen Gasthaus in Worms, lässt es sich gut 
speisen: „Na dann: Prost!“ 
Ein gelungener Ausfl ugstag geht dem Ende 
entgegen, und wir sitzen noch eine Weile am 
Rheinufer. Mit der Buslinie 410 fahren wir 
zurück zum Hauptbahnhof. Von dort nehmen 
wir wieder den Regional-Express RE 14 und 
die S-Bahn. Ein wunderschöner Tag liegt hin-
ter uns! Es hat sich gelohnt, mit dem Neun-
Euro-Ticket dorthin zu reisen.

! Nibelungenmuseum, Fischerpförtchen 
10: Öffnungszeiten dienstags bis freitags 
von 10 bis 17 Uhr, samstags und sonn-

tags von 10 bis 18 Uhr; Kaiserdom St. Peter: 
Besichtigung im Sommerhalbjahr montags bis 
freitags von 9 bis 17.45 Uhr, samstags von 9 
bis 17.30 Uhr und sonntags von 12.45 bis 
16.45 Uhr, Domführung werktags um 14 Uhr 
ab Südportal. Nibelungen-Festspiele „hilden-
saga. ein königinnendrama“ von Ferdinand 
Schmalz, eines der bekanntesten Open-Air-
Theaterfestivals Deutschlands, auf der Frei-
lichtbühne vor dem Dom noch bis zum 31. 
Juli.

Ein Blick auf den Dom St. Peter, den kleinsten der drei rheinischen Kaiserdome, bietet sich 
auch vom Heylshofpark aus.  Foto: Siebert

Stadtsafari
Auf

Eine Oase der Ruhe: Der idyllische Garten im Innenhof von St. Martin lädt zum Verweilen und 
Entspannen ein.  Foto: Siebert

Das Hagendenkmal – direkt am Rhein gele-
gen – erinnert an die Versenkung des Nibelun-
genschatzes.  Foto: Siebert

Durch die Judengasse gelangt der Besucher 
zur Synagoge.  Foto: Siebert



Sonntag, 24. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst in der 
Auferstehungskirche (Buchsein)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 24. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst (Buchsein)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

NN
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 24. Juli
10.30 Uhr Klassischer Gottesdienst
(Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 24. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 24. Juli
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Sold)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 23. Juli
18 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 24. Juli
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 24. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 24. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 24. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Radgen)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 24. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 24. Juli
kein Gottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 24. Juli
10.30 Uhr Sommerkirche auf der Wiese 
(Eberhardt)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 24. Juli
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe
(Neumann-Hönig)
11.15 Uhr Krabbelgottesdienst 
(Neumann-Hönig)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 24. Juli
10 Uhr Hauptgottesdienst, anschließend 
Kirchenkaffee 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Alexander Zesdris
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

NN
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 24. Juli
10 Uhr Gottesdienst
(Spangenberg)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 24. Juli
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 24. Juli
10.30 Uhr Sommerkirche auf der Wiese
Kreuzkirche (Eberhardt)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 24. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 24. Juli
16 Uhr Gottesdienst (Krombacher)
„Frag Jammerlappen und Co.“ Video-Kinder-
gottesdienst auf dem YouTube-Kanal 
der Gemeinde 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A
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Pfarrer Klaus Fedler hat in Oberursel tiefe 
Spuren hinterlassen.  Foto: Christoph Fedler

Hochtaunus (how). Im Alter von 84 Jahren 
ist am Sonntag, 17. Juli, in Bad Nauheim der 
langjährige Oberurseler Pfarrer und Dekan 
Klaus Fedler gestorben. In den 31 Jahren sei-
nes kirchlichen Dienstes in Oberursel hinter-
ließ er bleibende Spuren vor allem im Norden 
der Taunusstadt. „Er hat den Oberurseler Nor-
den ein gutes Stück kirchlich entwickelt“, 
würdigte ihn seine Kollegin, Pfarrerin Corne-
lia Synek, anlässlich seines 80. Geburtstages. 
Zudem wirkte er 18 Jahre lang als Dekan des 
Evangelischen Dekanats Bad Homburg.
Klaus Fedler wurde am 13. Dezember 1937 in 
Friedberg geboren. Wäre es nach dem Vater 
gegangen, hätte er mit ihm zusammen eine 
Autowerkstatt aufgebaut. Doch schon als jun-
ger Mann verspürte er, wie er in einem Zei-
tungsinterview sagte, den innigen Wunsch, 
Pfarrer zu werden. Allerdings hatte er ohne 
Abitur keine Chance. Er absolvierte bis 1957 
eine Ausbildung als Mechaniker bei Opel und 
arbeitete noch ein Jahr als Kaufmann in dem 
Konzern. Dann kündigte er, ging in Rimbach 

aufs Gymnasium und machte 1961 sein Abi-
tur. Klaus Fedler studierte in Frankfurt und 
Mainz, heiratete und gründete eine Familie. 
Im Sommer 1966 legte er sein Staatsexamen 
ab. Die erste Station des jungen Theologen 
war eine Vikarstelle in Assenheim. 1968 kam 
er als Pfarrvikar nach Oberursel und erhielt 
drei Jahre später eine Anstellung als Pfarrer. 
In seine Zeit fallen der Neubau und die Erwei-
terung des Gemeindezentrums der Heilig-
Geist-Gemeinde und die Anschaffung einer 
neuen Orgel. Für die Senioren richtete Fedler 
einen wöchentlichen Clubnachmittag und ei-
nen monatlichen großen Nachmittag für Älte-
re mit Programm ein. Besondere Verdienste 
erwarb sich Pfarrer Fedler um die ökumeni-
sche Zusammenarbeit zwischen den evangeli-
schen und katholischen Gemeinden in Ober-
ursels Norden. 1969 wurde von Vertretern der 
katholischen und evangelischen Gemeinden 
unter seiner Verantwortung eine ökumenische 
Apfelsinenaktion für Misereor und Brot für 
die Welt gestartet, die bis heute jedes Jahr in 

der Adventszeit durchgeführt wird. 1972 wur-
de Fedler zum Vorsitzenden des Diakoniever-
eins Haus Emmaus gewählt und baute ein 
modernes Alten-und Pflegeheim mit moder-
ner Küche, Pflegestation und Freizeiteinrich-
tungen für 140 Menschen. Von 1981 bis 1999 
leitete Fedler von Oberursel aus das Evange-
lische Dekanat Bad Homburg. Für seine Ver-
dienste um den Bau des Gemeindezentrums 
Heilig Geist und die Erweiterung des Hauses 
Emmaus zeichnete ihn Oberursels Bürger-
meister Rudolf Harders 1984 mit der Ehren-
medaille der Stadt Oberursel aus.
Klaus Fedlers Gattin Rosemarie starb im Fe-
bruar vergangenen Jahres. Das Paar hinter-
lässt zwei Söhne, zwei Töchter, fünf Enkel 
und zwei Urenkel. Sohn Martin Fedler-Raupp 
trat in die Fußstapfen seines Vaters und ist De-
kan des Evangelischen Dekanats Kronberg.
Die Trauerfeier findet am Freitag, 22. Juli, um 
10 Uhr in der Bad Nauheimer Dankeskirche 
statt. Der Termin für die Urnenbeisetzung in 
Oberursel steht noch nicht fest.

Pfarrer Klaus Fedler gestorben
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PIETÄTEN✝

✝ WIR GEDENKEN

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an Dich erinnern.

Christa Voll
* 16.8.1929       † 5.7.2022

In großer Liebe und Trauer

Jürgen und Sonja Jandausch geb. Voll
Sven Jandausch mit Ines Lehmann
Jessica und Christoph Ott mit Greta

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am 
28.07.2022, um 13.30 Uhr, auf dem Friedhof Steinbach statt.

Dekan i.R. Klaus Hans Friedrich Fedler 
* 13.12.1937, Friedberg                                                         † 17.07.2022, Bad Nauheim 

Martin und Angelika mit Simon 
Inken und Michael 
Christoph und Claudia mit Joshua, Lennart und Sophie 
Karen und Tobias 
Mirjam und Jens mit Jakob und Antonia 

Wir haben ihn sehr liebgehabt. 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 

du bist mein. (Jesaja 43,1) 

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, 22.07.2022, um 10.00 Uhr in der Bad Nauheimer Dankeskirche. 
Im Sinne des Verstorbenen erbitten wir anstelle von eventuell zugedachten Blumen oder Kränzen Ihre 
Spende für den Diakonieverein Oberursel, IBAN: DE70 5125 0000 0007 0110 08, Vermerk: Klaus Fedler. 

Kondolenzadresse: Christoph Fedler, Portstraße 18, 61440 Oberursel 

Mathilde Helfrich 
geb. Ohl 

 

* 23.12.1926                                  † 14.07.2022 

In Liebe und Dankbarkeit 

Dein Lorenz 
Dein Sohn Gerhard 

 

im Namen aller Angehörigen 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis 
 auf dem Alten Friedhof in Oberursel statt. 

Wir nehmen traurig Abschied von meiner geliebten 
Frau, meiner lieben Mutter 

Mit dem Tod eines geliebten Menschen
verliert man vieles,
niemals aber die gemeinsame Zeit.

Wir trauern um meinen lieben Mann und Vater

Friedrich Schäfer
* 20. März 1942      † 22. Mai 2022

In Liebe und Dankbarkeit

lnge Schäfer, geb. Seibel
Marcus Schäfer

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis sta­ .

Elisabeth Schickling 
geb. Becker

* 3. 3. 1936 † 6. 7. 2022

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung
Willi Schickling

Michael Schickling
Andreas Schickling

sowie alle Angehörigen und Freunde

Ein langes, bewegtes und erfülltes Leben ging zu Ende.
Für 60 Jahre als Ehefrau und Mutter, sind wir dankbar.

In Liebe, das du unser Leben so bereichert hast, nehmen wir Abschied von meiner
Ehefrau, unserer Mutter, Wanderin und Kegelschwester

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem
28. Juli 2022, um 11 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel-Nord statt.

„elischeba”, was „Gott ist Fülle” bedeutet.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Modellbahner suchen Eisenbahn 
& Zubehör. Anlage oder Sammlung. 
Auch Modellfahrzeuge usw.
 Tel. 0175/7774499

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Bares für Rares kaufe an: Möbel, 
Gardinen, Nähmaschinen, Bücher, 
Uhren, Porzellan, Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Zinn, 
Schallplatten, Teppiche, Krüge, 
Bernsteinschmuck, Silberbesteck, 
Bilder, Modeschmuck, Ferngläser, 
Bleikristall, Eisenbahnen, Figuren, 
Perücken, Puppen, Leder und Kro-
kotaschen, Gläser, Vasen, Schreib-
maschinen, Lampen, kostenlose 
Werteinschätzung vor Ort, 100 % 
seriös Barabwicklung vor Ort, Mon-
tag bis Samstag von 7 bis 21 Uhr. 
 Tel. 069/34873976

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Frau kauft: Pelze, Nähmaschinen, 
Porzellan, Bleikristall, Möbel, Pup-
pen, Schallplatten, Teppiche, Silber- 
besteck, Zinn, Silber/Gold Münzen, 
Zahngold, Bruchgold, Bernstein, 
Modeschmuck, Taschenuhren, Gar-
dinen, Tischdecken, Hausaufl ösun-
gen. Kostenlose Anfahrt Umkreis 
100 km, Werteinschätzung. Zahle in 
bar. 100% seriös, tägl. v. 8 - 21 Uhr, 
auch an Feiertagen.  
 Tel. 069/97696592

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. - So. 8:00 - 20:30 
Uhr.  Tel. 069/34875842

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Le-
der- u. Krokotaschen, Figuren, u. 
Eisenbahn, Münzen, Perücken, 
Puppen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Silber-
besteck, Bernsteinschmuck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschinen, Uhren, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsaufl ösungen. 
Kostenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös u. 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06172/9818709

Ankauf Ankauf: Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 069/17516793

Ankauf von alten Geigen, Chello, 
Kontrabass, Bratsche, Saxophon, 
E-Gitarren z.B. Fender, Gibson usw. 
auch reparaturbedürftig.
 Tel. 0176/37656265

AUTOMARKT

Dacia Logan Kombi-Lim., EZ 
2009, 1,6 l, 105 PS, du.-blau, KM 
140.000, VB 2200,- €.
  Tel. 0152/23655605

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

E-Roller-Trike, neuwertig, 42 km, 
1000 Watt, Direktantrieb, 60 V, 
Reichweite ca. 50 km, bis 20 km/h 
(helmfrei), geb. vor 1.4.65 führer-
scheinfrei, ansonsten M oder AM, 
990,- €.  Tel. 0173/9625787

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

Kaufe ältere Motorräder, Mofas 
auch defekt.  Tel. 0176/37656265

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

W., 69 J. jung, Wwe, gepfl egt, mit 
viel Herzenswärme, wünscht sich 
Partner auf Augenhöhe. Liebe Mu-
sik/Kunst, Lit.reise, gerne mit dir? 
Schmetterlinge im Bauch nicht aus-
geschlossen. Freue mich auf unser 
Kennenlernen.  Chiffre OW 2903

Mit 66 Jahren, da fängt das Leben 
an… Ja, es kann alles soo schön 
sein, wenn jetzt auch noch der rich-
tige Partner dabei wäre. Würde 
mich freuen, gemeinsam reisen,  
E-Bike-Touren, Wandern, Ski laufen 
mit Dir zu erleben. Bitte m. Bild. 
 Chiffre OW 2904

Mir fällt die Decke auf den Kopf !!
Wem geht es ähnlich? Kleine Grup-
pe sucht nette Menschen zum Re-
den..... Tel. 06171/7031414

Biergarten-Singletreff in Steinbach,
Mittwoch, den 27.07.2022 ab 19:00 
Uhr. Anmeldung: 0151/22255286

Sie sucht auf diesem Weg einen 
netten Herrn bis 76 J., 1,80 groß, 
volles Haar?, für eine liebevolle 
Freundschaft, BmB. 
 Chiffre OW 2906

PARTNERSCHAFT

Junggebliebener Witwer, 68 Jah-
re, 1,71, schlank, sportlich, NR, 
sucht niveauvolle Sie für eine ge-
meinsame Zukunft. Raum Wi, FFM, 
MTK, MZ. Chiffre OW 2901

Schatz gesucht. Ich bin ein lebens-
froher Mann (51 J/1,82 m/88 Kg/NR/ 
keine Tattoos/Haustiere), Hobbys: 
Kultur, Sport (Joggen, Tennis, Ski-
fahren, Wandern u. a.), Freunde tref-
fen, Lachen, i. d. R. unternehmungs-
lustig, aber auch mal die Ruhe ge-
nießend. Wenn Du zumindest einen 
Teil der genannten Eigenschaften/
Hobbys teilst, empathisch und eine 
zuverlässige Frau (35-47  J.) bist, 
dann freue ich mich auf Deine  
Nachricht. Familiengründung ist  
nicht ausgeschlossen. BmB.
 Chiffre OW 2905

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

Erika, 78 J., hübsche Witwe hier aus 
der Gegend, bin sauber u. ordentlich, 
mit viel Liebe im Herzen, ich fahre gerne 
Auto und würde gern wieder für uns 
zwei kochen, mit viel Freude erledige ich 
die Haus- u. Gartenarbeit. Doch wenn 
ich abends allein bin, kommt die bittere 
Einsamkeit. Geht es Ihnen ebenso? Dann 
rufen Sie bitte heute noch an pv
Tel. 0160 – 97541357

Evi, 62 J., schöne ruhige Witwe, ich 
suche üb. pv einen lieben Partner für 
eine feste Partnerschaft - auch bis 80 J., 
bin gel. Stationsschwester, zuletzt war 
ich noch in der Altenpflege tätig, habe 
ein Auto u. möchte für e. Mann da sein 
und wieder liebevolle Nähe spüren. Bei 
ernstgemeintem Interesse bitte Anruf
Tel. 0157 – 75069425

➤ Heidemarie, 72 J., verwitwet, gu-
taus-seh. u. fit, mag spaz., Radfahren, ko-
chen u. den Haushalt führen. Zum Ausgleich
genieße ich am Abend die häusl. Gemüt-
lichkeit. Wenn wir uns mögen, würde ich
mein schönes Zuhause aufgeben u. zu Ihnen
ziehen. Da ich mobil bin, können wir uns
gerne verabreden, wenn Sie üb. pv anrufen.
Tel. 0176-45891543

➤ Petra, 61 J., mit Top-Figur, bin sauber,
ordentl., eine leidenschaftl. Köchin u. Auto-
fahrerin. Meine Ehe ist zerbrochen u. ich
möchte nach einer schlimmen Zeit e. ehr-
lichen u. treuen Mann kennenlernen. Meine
Gutmütigkeit wurde sehr ausgenutzt, deshalb
melde Dich nur üb. pv, wenn Du es ernst
meinst. Tel. 06431-2197648

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

BETREUUNG/
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

2 Bauplätze Nähe Usingen, 15 Min. 
bis zur S-Bahn nach Frankfurt für 
198.000,- €. Tel. 0157/52990203

Suche Grundstück für Obstbäume 
um alte Sorten zu pfl anzen (Kauf). 
Gerne bei Rodheim o. Seulberg.
  Tel. 0177/6013599

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Oberurseler Familie sucht ein altes 
Haus im Vordertaunus zum Kauf, 
bis 800.000,- €.  Tel. 0162/7369599

Kein Abriss! Kein Neubau! Junge 
Familie sucht schönes Haus mit 
Garten zum Wohnen zum Erwerb. 
Zuschriften unter Chiffre A51 29 an 
Druckhaus Taunus GmbH
Siemensstraße 23, 65779 Kelkheim

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. Kontakt: 
 altersvorsorgekelkheim@gmail.com

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Königstein-Stadtmitte, 3 Zi.-Whg., 
84 m2, Balk., Stellpl., Keller, EBK, 
Bad, renoviert, guter Zustand, Preis 
auf Anfrage. Tel. 0170/9919470

Reihenendhaus mit großer Garage 
und Wintergarten in Kelkheim Fisch-
bach zu verkaufen. Grundstück 416 
m², Haus Gesamtfl äche 177 m², 
Keller Erd- und Obergeschoss. Das 
Haus ist in einem guten Zustand. 
Preis 695.000,- €.
 Tel. 0175/2646485

Von Privat an Privat: freistehendes 
Haus in sehr guter, ruhiger Lage in 
Königstein-Schneidhain mit zwei 
Einheiten. 603 m2 sonniges Grund-
stück, über 200 m2 Wfl ., 8 Zimmer 
mit großen Fenstern, 3 Bäder, 1 
G-WC, 2 Küche, ca. 100 m2 Nutzfl ä-
che, große Garage, 1 Balkon, 1 Ter-
rasse. Preis auf Anfrage. 
 Tel. 0160/93278349 oder
 haus-verkauf-schneidhain@web.de

GE WERBER ÄUME

Bad Homburg, 2-3 Praxis-Therapie-
räume nach Absprache zu vermie-
ten. Parkplätze vorhanden.
  Tel. 06171/51554 (ab 18 Uhr)

Suche kleinen Gewerberaum in 
der Innenstadt von Königstein. 
 Telegram:@henning2

MIETGESUCHE

Helle 1–2-Zimmer-Wohnung, Ba-
dewanne bevorzugt, ruhige Lage, 
öffentl. Verkehrsmittelanschluss 20 
km um HG, Warmmiete bis 500,- €, 
von Frau, Ende 50, ab sofort ge-
sucht.  Tel. 07551/9471934

Rentnerpaar sucht 3-4 Zimmer- 
Wohnung oder kleines Haus.
  Tel. 0170/4744857

3-Zimmer Wohnung gesucht! Wir, 
zwei Frauen aus einer Kirchenge-
meinde in HG, suchen dringend für 
eine engagierte, fl ießend deutsch-
sprechende ukrainische Mutter mit 
ihren beiden jugendlichen Kindern 
eine 3-Zimmer Wohnung in Bad 
Homburg. Kaltmiete bis 850 € +/-, 
Wohnberechtigungsschein vorhan-
den. Kontakt unter: 
 Tel. 0160/8932749
  od. mkoch.2@gmx.de

Maler, Gemälde und Frau suchen 
2 bis 3 Zimmer. Möglichst Erdge-
schoß, klar. Sie sagen mir was es 
kostet, ich sage Ihnen ehrlich was 
ich zu bezahlen in der Lage bin. Nur 
so geht es. Wir sind freundlich und 
zuverlässig.  Tel. 0178/6843004

Eschborn/Schwalbach u. U., suche
schönes Zimmer für WE-Heimfahrer 
nahe Samsung, befristet auf ca. 10 
Monate. ab 1.8.2022.
 Tel. 0176/20829671

Alleinerziehende mit 10 Monate al-
tem Sohn sucht dringend eine 2-ZW 
in Friedrichsdorf und in der Nähe. 
Warmmiete 800,- €. Ich bin zuver-
lässig, beschäftigt in der Pfl ege, 
zurzeit in Elternzeit.
  Tel. 0151/63581235

Freundl. Bankangestellte mit Hund
sucht ruh. 3 ZKB-Wohnung in kl. 
WE, ab 1.10.22 oder später in Ober-
ursel, Kö, Falkenstein, Kronberg.
  Tel. 0151/52395054

1 - 2 Zimmer bis 50 m² im MTK bis 
500,- € Warmmiete gesucht bisher. 
Vermieter verstorben. 1 Person 
 Tel. 0178/6607986

Älteres Akademikerehepaar 
sucht eine ruhige 2½ bis 3 ZKBB 
Mietwohnung ab 01.10.2022 in 
Kronberg / Königstein / Bad Soden 
oder Umgebung mit langfristigem 
Mietvertrag.
 Mobile: +49(0) 172/696 6975

VERMIETUNG

Sehr verkehrsgünstig gelegene 
Werkstatt für KFZ etc., mit Sozial-
räumen, Büro, Lagerfl äche und gro-
ßem Autostellplatz; 15 Autominuten 
von Bad Homburg, 20 Min. Stadt-
grenze Ffm. Umständehalber ab so-
fort frei. Werbungsmöglichk. gege-
ben.  Tel. 0160/90534997

Oberursel, 2-ZW, 75m², ruhige La-
ge, hell und sauber, mit Balkon, 
möbliert, WZ, SZ, Küche, Bad, WC, 
nur Nichtraucher ohne Haustiere, 
1.300,- € Warmmiete.
  Kontakt: kopffi sch@yahoo.com

Friedrichsdorf, 1 Zi. im Dachge-
schoss, WC/Dusche, Küchenmitb., 
teilmöbliert, Internet, S-Bahn-Nähe, 
ruhige Wohngegend. Nur an NR. 
Gut geeignet für Pendler. Warmmie-
te 310,- €.  Tel. 0151/11135353 
E-Mail: sommererludwig@gmail.com

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?
Werden Sie selbst aktiv und 
teilen es denen mit, die Ihnen 
ein entsprechendes Angebot 
machen können.
Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

61381 Friedrichsdorf-Bgh., ge-
pfl egtes EFH, renoviert, ruhige La-
ge, ca. 171 m² Wfl ., Grdst. ca. 400 
m², Bj. 1995, gr. Wohn- und Essbe-
reich, sep. Küche, 4 SZ (davon 2 mit 
BLK), 1 TGL-Bad (Wanne u. Du-
sche), 1 TGL-Dusche/WC, 1 TGL-
Gäste-WC/DU, 2 Abstellräume, be-
heizter Wintergarten, Garten mit 
Freisitz, 1 PKW-Stellplatz, E-Verbr.: 
216,0 kwh/(m² a) Gas frei, ab sofort. 
Kaltmiete 2090,- € + NK + KT
  Tel. 0176/81026445 
 oder 0173/8654192

Oberursel, 2-ZKB, in kl. WE, 76 m², 
EBK. GÄ-WC, SAT-Anl. Terr. + Gart., 
Keller, S5/U3-Anschl., Toplage, KM 
985,- € + Garage 75,- € + Uml. + KT 
von Priv.  Tel. 06171/51227

1-Zi-Whg., Oberursel, möbl., Kü-
che, Bad, hell., Warmmiete 680,- € 
+ Kaution. Ab 1.8.22.
  Tel. 0151/12143945

Kronberg: schön geschnittene
2-Zimmer-Wohnung v. Privat. 75 m2

in ruhiger Waldrandlage mit Fern-
blick, großer SW-Balkon, ab sofort 
zu vermieten. Tiefgarage, Sauna 
und Schwimmbad im Haus. Miet-
preis € 750,- + NK + 3 MM Kaution.  
 Tel. 0160/8292815

Fischbach: Ab sofort voll möblierte 
Whng. 48 m2 für Einzelperson, 
(Duschbad, Küche, Wohn./Essz., 
Schlafzi.) Miete 580,- € zzgl. NK, 3 
MM Kaution,  Tel. 06195/61192

Traumhaftes Einfamilienhaus im 
Herzen von Kronberg: 180 m2, 5 Zi., 
2 Bäder, Gäste Wc, Kamin, Sauna, 
Balkon, Terrasse, Garten, Kaltmiete
2850,00 € ab 01.10 zu vermieten.
 Tel. 0176/20941883

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Wunderschönes Feriendomizil auf 
Teneriffa/Nord zu vermieten. Direkt 
am Meer. Traumhafter Meerblick. 
Costa Silencio, 2 Schlafzimmer, 2 
Bäder, 95 m² Wfl ., EBK, 2 Sonnen-
terrassen (inkl. einer 90 m² Dachter-
rasse, versch. Meerwasserpools mit 
Blick auf das Meer, herrlicher Blick 
auf den Teide). Aufzug, viele Res-
taurants, Kaffees, Einkaufsmöglich-
keiten, alle fußläufi g zu erreichen. 
Ab sofort von Privat. Bilder werden 
auf Anfrage verschickt. Buchungster-
mine ab dem 16.08. noch frei. Ta-
gespreis 95,- € für zwei Pers., ab 
3–4 Pers. 120,- € plus 85,- € Endrei-
nigung.
 michaeldragic@googlemail.com

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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KOSTENLOS

2 Damenfahrräder zu verschenken
(1 leicht reparaturbedürftig)
  Tel. 06172/867184

NACHHILFE

Intensivkurse in Mathematik f. 
Nachprüfungen und als Wiederho-
lungsprogramm in den Ferien ver-
helfen zum Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht inkl. Fehler-
analyse. Tel 0162/3360685

Nachprüfung in Englisch kann fach-
männisch und kompetent begleitet 
werden. Unterricht ist auch in den 
Ferien möglich, erteilt v. prof. Lehr-
kraft. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein – auch bei 
Nachprüfungen – helfen, Lücken zu 
schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Reinigungshilfe für 2 Pers.-Haus-
halt EFH in Oberursel gesucht. 
Ca. 3 Std./Woche Putzen & Bügeln.
 Tel. 06171/973735

Ich suche eine zuverlässige Haus-
haltshilfe für meine 87jährige 
Schwiegermutter. Sie ist noch sehr 
fi t und braucht lediglich für 2-3 Std.
in der Woche Hilfe. Sie erreichen 
uns täglich ab 18:30 Uhr unter 
 Tel. 0171/8524008

Zuverlässige Putzhilfe für gepfl eg-
ten 2-Personen Haushalt mit Hund 
in EFH in Schwalbach für 3 Std/Wo-
che ab sofort gesucht.
 Tel. 0171/3101035

Ältere Dame sucht Unterstützung 
bei Gartenarbeiten in Oberursel für 
2 Stunden alle 2 Wochen. 
 Tel 06171/553009

Suche Mitarbeiter nach Kronberg, 
Werkhalle zum Kehren, Do-Fr ca. 
ab 15.00 h, jeweils 4 Std., Minijob.
  Tel. 0152/29845651

Putz- & Bügelhilfe gesucht von 
netter Familie in Kelkheim-Hornau.  
 Tel. 06195/7252102

STELLENGESUCHE

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar- 
beiten, Heckenschnitt, Sträucher- 
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras- 
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263
  oder Tel. 06172/2659260

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten.
 Tel. 0157/58666956

Fliesen u. Natursteinverlegung
Bäder • Balkone • Terrassen
sauber, schnell u. termintreu

Telefon: 069 - 95 73 84 44
Mobil: 0177 - 480 36 12
info@mazur-fliesen.de
www.mazur-fliesen.de

Alle Arten von Gartenbau, Hecken 
schneiden und Pfl astersteine.
 Tel. 0157/37059193

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, Ent-
sorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Baumfällung und Gartenpfl ege, 
Handwerkerarbeiten, Rollrasen und 
Gartenhausbau. 
 Tel. 0157/35360031

Renovieren im Haus, Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Par-
kett und Laminat, Tapezieren, Ma-
lerarbeiten, Fassadenarbeiten. 
Schnell und qualitativ.  
 Tel. 0157/38136689

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Transporte aller Art: Umzugshilfe, 
Gartenarbeit. Tel. 0176/23690725

Häuser-Wohnungen sanieren o. 
renovieren. Arbeiten aller Art. Ge-
währleistung, zuverlässig, hohe 
Qualität, faire Preise. 
 Tel. 0176/23690725

Gartenarbeiten und Gartenpfl ege, 
Hecken schneiden, Rasenmähen, 
Streichen und Lackierarbeiten, 
Terrassen, Pfl astersteine aller Art 
reinigen (fairer Preis).   
 Tel. 0162/3057848

Putzfrau sucht Arbeit im Privat-
haushalt. Ich bin zuverlässig, or-
dentlich, geimpft und mit Erfahrung. 
Ich freue mich auf Ihre Anrufe.  
  Tel. 0157/39782316. 
 Stundenlohn: 15,- €

Gartenpfl ege, Pfl asterarbeit, Zaun-
bau, Terrassearbeiten und viel mehr.
  Tel. 0157/34067408

Gärtner sucht Arbeit.
 Tel. 0174/4139086

Er, mit Humor & Esprit, Freigeist, 
sucht kurzweilige Tätigkeit bei kulti-
vierter Dame bei Wein, Literatur, 
Lachen, Reisen etc. Zuschriften an
  Chiffre OW 2902

Haushaltsaufl ösung, Entrümpeln, 
Müllentsorgung, Sperrmüllentsor-
gung, Entfernung von Teppich, Ta-
pete und Fliesen, Renovierungsar-
beiten (fairer Preis).    
 Tel. 0162/3057848

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Parkett, Laminat, 
Fliesen, - Maler- u. Pfl aster arbeiten. 
Gartenarbeiten, Preiswert, schnell, 
sauber. Tel. 0152/18134576

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenpfl ege, Pfl asterarbeiten, 
Baumfällung, Hecke schneiden, 
 Tel. 0152/37724941

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & Pfl aster 
legen, Palisaden stellen, Rasen mä-
hen usw.  Handy: 0178/1841999 
 Tel. 06173 322587

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner übernimmt Ih-
re Gartenarbeiten. Zuverlässig, ger-
ne in Dauerpfl ege. Beet- u. Rasen-
pfl ege. Strauchschnitt sowie Hof u. 
Straßenreinigung mit Unkraut Ent-
fernung. Auch Bewässerung wäh-
rend der Urlaubszeit in Kelkheim u. 
Liederbach.  Tel. 0152/08733643
 o. 06195/724874

UNTERRICHT

Intensivkurse in Mathematik f. 
Nachprüfungen und als Wiederho-
lungsprogramm in den Ferien ver-
helfen zum Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht inkl. Fehler-
analyse. Tel 0162/3360685

Nachprüfung in Englisch kann fach-
männisch und kompetent begleitet 
werden. Unterricht ist auch in den 
Ferien möglich, erteilt v. prof. Lehr-
kraft. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein – auch bei 
Nachprüfungen – helfen, Lücken zu 
schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Deutsch, Deutschlehrerin gibt in 
den Sommerferien Nachhilfe- oder 
Vorbereitungsunterricht. Ich freue 
mich von euch/ihnen zu hören. Sie 
erreichen mich unter
  Tel. 0179/8539196

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Neu in Kelkheim: Klavierunterricht 
bei erfahrenem und vielseitigem 
Klavierpädagogen, Anfänger und 
Fortgeschrittene, 5 bis 95 Jahre, 
 Tel. 0176/80826007

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Damenfahrrad, 26 Zoll, 7-Gang, 
wie neu, 80,- €. Herrenfahrrad, 28 
Zoll, 3-Gang, 80,- €.
  Tel. 06196/3530

Uni-Teleskop-Federspanner K 101,
Art.-Nr. 103001, neuwertig, statt 
990,- € für 500,- €. 
 Tel. 06172/25955

Leichter Elektrorollstuhl Moving-
Star, Bed. p. Joystick, Reichweite 
15 km, autom. Feststellbremse.
  Tel. 06171/71167

Schallplattenregal 200x88x30 Holz,
CD-Regal (variabel, Metall), beides 
hochwertig, gegen Abholung.
  Tel. 06172/935035

E-Bike, Marke Kalkhoff, tiefer Ein-
stieg, Narbenschaltung, 26 Zoll, 
schwarz, Korb, VB 400,- €.
  Tel. 06172/72826

Neuwertiges Pegasus Da.-Fahrrad
aus Altersgründen zu verkaufen, 
Preis VB.  Tel. 06171/55409

Trekkingrad 28 Zoll, 11 Gänge, 
Aluminiumrahmen, sehr gut erhal-
ten, Preis 480,- €. Tel. 06195/960754

Verschenk- u. Floh-Markt auf 
Parkplatz, Wiesbadener Str. 46a in 
Königstein. 23.07.22, 10 -14.00 Uhr

Westfalia Fahrradträger für 2 Rä-
der 180,- €.  Tel. 06173/9669666

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Postbeamter hilft im Todesfall den 
Hinterbliebenen, chaotisch hinter-
lassene Häuser, Höfe o. Wohnungen 
zu entrümpeln. Auch bei Hortern u. 
Sammlern. Wem kann ich behilfl ich 
sein?  Tel. 0174/5891930 (kostenlos)

Renovierung, Generalsanierug 
und Modernisierung 

Ob Wohnungsmodernisierung oder 
Haussanierung – wir beweisen Zuver-
lässigkeit in zahlreichen erfolgreich 
ausgeführten Projekten.

0176 66834386

Suche alte Groschen u. Pfennige
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, Schilling, 
ital. Lire etc.).  Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Grundsteuerreform 2022. Ich biete 
Unterstützung bei der Datenvorbe-
reitung für das Finanzamt (Elster) 
an.  Tel. 0175/7515962

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Egal ob Sie etwas suchen 
oder anbieten möchten – 

Sie können Ihren Anzeigentext 
rund um die Uhr über 
unser Online-Formular 

erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.taunus-nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Anzeigen“ 
fi nden Sie die Unterkate-
gorie „Private Kleinanzeige 
aufgeben“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann die 
gewünschte Rubrik wählen, 
Ihren Anzeigentext eingeben 
und auf „Senden“ klicken – 

fertig!

Sie können 
Ihre Inserate 

natürlich auch 
bequem im 

Internet aufgeben!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Die aktuellen Fußballtermine
Donnerstag: SG Ober-Erlenbach – SG 
Waldsolms, FC Kalbach II – EFC Kronberg 
II, SG Oberliederbach – FSV Friedrichsdorf 
(alle 19.30), SG Eintracht Feldberg – FC 
Mammolshain, 1. FC 04 Oberursel II – SV 
Bommersheim, DJK Helvetia Bad Homburg 
– SC Waldgirmes II, FSV Steinbach – FC 
Neu-Anspach II, SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg – Germania Ockstadt (alle 20.00), 
FV Stierstadt II – Viktoria Kelsterbach 
(20.15). 
Krombacher-Cup in Köppern: SV Ober-
Mörlen – SV Seulberg (18.45), SV Teutonia 
Köppern II – FC Ober-Rosbach (20.00).
Freitag: SG Eschbach/Wernborn II – SG 
Waldsolms II (19.30), SV Blau-Gelb Fried-
berg – FC Neu-Anspach (20.00).
Krombacher-Cup in Köppern: SV Teutonia 
Köppern I – SV Ober-Mörlen (18.45), SV 
Teutonia Köppern II – Usinger TSG (20.00). 
Samstag: Eintracht Oberursel II – SC Dortel-
weil III (15.00), FC Neu-Anspach – FC Burg-
solms (16.00), FC Mammolshain – SV Zeils-
heim (17.00).
Krombacher-Cup in Köppern: Spiel um 
Platz fünf (15.30), Spiel um Platz drei (17.00), 
Endspiel (18.30).
Sonntag: EFC Kronberg II – SC Eschborn II 
(12.30), 1. FC 04 Oberursel II – SG Wildsach-
sen, SG Oberhöchstadt II – Germania Ginn-
heim II, SV Seulberg – BSC SW 1919 Frank-
furt II, FC 06 Weißkirchen II – SV Teutonia 
Köppern III, SG Eschbach/Wernborn II – SG 
Selters II, TV Wallau II – FC Mammolshain II 
(alle 13.00), FSG Merzhausen/Weilnau/Weil-
rod II – FC Waldems III (13.15), FSV Fried-

richsdorf II – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach 
II (13.30), SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg II – FC Sulzbach II, TuS Rockenberg II 
– SG Westerfeld II (beide 14.00), VfB Fried-
berg – Usinger TSG II, SG Oberhöchstadt – 
Germania Ginnheim, EFC Kronberg – Union 
Niederrad, FSG Merzhausen/Weilnau/Weil-
rod – FC Waldems II, SG Eschbach/Wernborn 
– SG Selters, SV Viktoria/Preußen Frankfurt 
– FSV Friedrichsdorf, TuS Nieder-Eschbach 
II – TSV Vatanspor Bad Homburg II, SV Nie-
derursel – SG Ober-Erlenbach II, Germania 
Okriftel – TSV Vatanspor Bad Homburg, DJK 
Zeilsheim – 1. FC-TSG Königstein II, VfB 
Unterliederbach – SG Ober-Erlenbach (alle 
15.00), SC Riedberg – Sportfreunde Fried-
richsdorf II (15.30), FC Neu-Anspach II – FC 
Olympia Fauerbach, SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg – FC Sulzbach, TuS Rocken-
berg – SG Westerfeld (alle 16.00), SG Ein-
tracht Feldberg – CREU Höchst (17.00), DJK 
Helvetia Bad Homburg – TSG Niederrad 
(17.15), FC Corumspor Frankfurt – FSV 
Steinbach (18.00).
Oberurseler Stadtmeisterschaften: Aus-
richter SC Eintracht Oberursel (11.15 bis 
17.30). 
Dienstag: SG Hundstadt – SG Waldsolms III 
(19.15), SV Teutonia Köppern II – FSV Stein-
bach II (19.30), FV Stierstadt II – FSV Klop-
penheim, FC Neu-Anspach – SG Oberlieder-
bach (beide 20.00).
Mittwoch: SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg II – SV 07 Heddernheim II, FC 
09 Oberstedten – SG 01 Hoechst (beide 
20.00).  (gw) 

Sport in Kürze
Baseball: In der 2. Bundesliga erwarten die 
Bad Homburg Hornets am Sonntag um 12 
Uhr die Heidelberg Hedgehoges zum nächs-
ten Doubleheader im Taunus-Baseball-Park. 
Radsport: Der RSC Bad Homburg richtet am 
31. Juli den 43. „Grand Prix Bad Homburg“ 
aus. Das Elite-Rennen wird um 14 Uhr auf der 
Kaiser-Friedrich-Promenade gestartet. Mel-
deschluss für alle Wettbewerbe ist am 24. Juli. 
Tischtennis: Absteiger TTC OE Bad Hom-
burg startet am 4. September um 15 Uhr mit 
einem Auswärtsspiel beim TTC Grün-Weiß 
Bad Hamm in der 2. Herren-Bundesliga in die 
Saison 2022/23. 

Fußball: Kreis-Pokalsieger Sportfreunde 
Friedrichsdorf erwartet in der ersten Runde 
des Hessenpokal-Wettbewerbs 2022/23 am 
Freitag, 29. Juli, um 20 Uhr den Hessenligis-
ten Türk Gücü Friedberg im Friedrichsdorfer 
Sportpark.
Baseball: Die Bad Homburg Hornets sind 
vom Deutschen Baseball- und Softballver-
band mit der Austragung der deutschen Schü-
lermeisterschaften beauftragt worden. Das 
Turnier mit den besten acht Mannschaften der 
Altersklasse U12 findet am Samstag, 24., und 
Sonntag, 25. September, im Taunus-Baseball-
Park statt.  (gw)

Saisonstart in der Tennis-Hessenliga
Hochtaunus (gw). Vorhand auf zur Tennis-
Hessenliga-Saison 2022! Pünktlich zum Be-
ginn der Sommerferien in Hessen startet die 
höchste Spielklasse im Landesverband am 
kommenden Wochenende in die neue Runde.
Bei den Herren ist der TC Steinbach als einzi-
ges Team aus dem Hochtaunuskreis dabei, 
wobei der Kader wie vom Vorjahr vom 25-jäh-
rigen Italiener Giovanni Oradini angeführt 
wird. Weiter planen die Steinbacher bei der 
Startformation mit Jan  Galka (Polen), Tadhg 
Maclean (England), Nemanja Malesevic 
(Bosnien), Patrick Mayer und Tomas Pavlovs-
ky (Slowakei) sowie Uwe Diehl, Konrad Fi-
scher, Jonas Sommer, Max Schmidt und Mika 
Kopf. Der TCS tritt am Samstag um 10 Uhr 
beim TV Buchschlag an und erwartet am 
Sonntag um 10 Uhr Eintracht Frankfurt II 
zum ersten Heimspiel auf der Anlage an der 
Waldstraße.
Neben dem TEVC Kronberg ist der TC Bad 
Homburg zweiter Vertreter aus dem Hochtau-

nuskreis in der Hessenliga der Damen. Der 
Titelverteidiger, der im Vorjahr mit 14:2 
Punkten vor dem TC Bad Vilbel II (12:4) 
Meister geworden war, wird mit nahezu un-
verändertem Aufgebot antreten. Hinter Kath-
leen Kanev, die inzwischen auf Weltranglis-
ten-Position 572 geklettert ist, folgen Mann-
schaftsführerin Hannah Nagel, Pauline Bruns, 
Gina Feistel, Lili Minich und Alexandra Bez-
menov. 
Nachrücker sind Michele Tongers, die vor 
Kurzem Mutter eines Mädchens geworden ist, 
sowie Ausnahmetalent Emilia Brune, die 
deutsche Vizemeisterin der Altersklasse U12 
in der Halle.
„Wir wollen unter die ersten Drei kommen“, 
lautet die Zielsetzung von Ralph Weißenber-
ger, dem Sportlichen Leiter des TC Bad Hom-
burg. Seine Schützlinge starten am Samstag 
um 10 Uhr beim TC Bad Vilbel II und erwar-
ten am Sonntag um 10 Uhr den THC Hanau 
im Kurpark.

Fußballer treffen sich im „Rilano“
Hochtaunus (gw). Der Kreisfußballaus-
schuss (KFA) stellt am kommenden Samstag 
zusammen mit den Vertretern der Vereine im 
„Rilano“-Hotel in Oberursel, Zimmersmüh-
lenweg 35, die Weichen für die Fußballsaison 
2022/23 im Hochtaunuskreis. Zum zweiten 
Mal nach der Premiere am 13. Juli 2018 bietet 
der KFA damit einen „Markt der Möglichkei-
ten“ an.
Der Sitzungs-Marathon beginnt um 9.15 Uhr 
mit der Vorstellung von Jutta Samii, die ab so-
fort als Clubberaterin des Hessischen Fußball-
Verbands (HFV) für den Hochtaunus zustän-

dig ist. Um 10 Uhr und um 13 Uhr stehen die 
Schulungen bezüglich des Trainer-Passes auf 
dem Programm, den der HFV in der neuen 
Saison für alle Herren- und Frauenmann-
schaften sowie die A- und B-Jugend verbind-
lich vorschreibt. Um 12.30 Uhr folgt die Aus-
losung für den „Rilano“-Kreispokal der Frau-
en und um 14 Uhr die Vorrundenbesprechung 
für die vier Kreisligen. Den Abschluss der 
Veranstaltung bilden um 15.15 Uhr die Auslo-
sung für den „Krombacher-Kreispokals“ der 
Herren sowie um 15.45 Uhr die Auslosung 
des „Licher-Reservepokals“.

Erfolgreiche Rope Skipper (hinten, v. l.): Diola, Kushi, Elisa, Seah, Clara, Amelie und  
Charlotte von der Grundschule Köppern sowie (vorne, v. l.) Yerim, Tilda, Annika und Hermine 
von der Burgwiesenschule Oberursel mit Trainerin Michaela Kowalski.  Foto: privat 

Rope Skipper auf dem Treppchen
Hochtaunus (how). Nach dreijähriger Coro-
napause fand in Seeheim-Jugenheim der hes-
sische Schulwettkampf in Rope Skipping 
(Skipping Schools) unter der Regie des hessi-
schen Turnverbands (HTV) statt. 18 Schul-
teams aus ganz Hessen fanden sich in der 
„Halle an der Düne“ ein, um sich in vier spe-
ziell auf die Schule angepassten Seilsprung-
Disziplinen zu messen. Für viele Grundschü-
ler war dies der erste Wettkampf außerhalb 
der Schule und auch noch weit weg vom Hei-
matort. Rope-Skipping-Gaufachwartin Mi-
chaela Kowalski hatte als AG-Leiterin parallel 
zwei Grundschulen aus dem Hochtaunuskreis 
auf die vier Seilsprung-Disziplinen vorberei-
tet. Gemessen wurden die Seed-Varianten „30 

Sekunden im Laufschritt“ und „90 Sekunden 
zu zweit in einem Seil“ sowie „zu dritt im 
Longrope“ und eine Compulsory (einstudierte 
Schrittabfolge mit Pflichtsprüngen). 
Die jungen Sportlerinnen waren zunächst et-
was aufgeregt, wuchsen aber förmlich über 
sich hinaus, so dass beide Grundschulen aus 
dem Hochtaunus aufs Treppchen kamen. In 
einem Teilnehmerfeld von sieben angemelde-
ten Grundschulen der 3. und 4. Klasse siegte 
die Burgwiesenschule Oberursel mit 696 
Punkten vor der Hans-Quick-Schule Bicken-
bach. Die Grundschule Köppern kam mit 637 
Punkten auf den dritten Platz in der Gesamt-
wertung und ließ zwei Schulen aus Crumstadt 
und vom Schuldorf Bergstraße hinter sich. 

Emma auf dem Weg nach oben

Die 19-jährige Oberstedterin Emma Bernhard wurde vor zwei Wochen Zweite bei den Kletter-
Juniorinnen beim europäischen Jugendcup im österreichischen Dornbirn. Von 17 Starterinnen 
war sie in der Qualifikation sechste und verbesserte sich auf Platz zwei im Finale. Mit dieser 
Platzierung hatte sie sich für die Jugend-Europameisterschaft in Augsburg qualifiziert, wo sie 
voriges Wochenende Zehnte wurde. Und am Sonntag kletterte sie bei den Erwachsenen Inter-
national auf den hervorragenden 13. Platz beim Europacup in Zilina Slowakei.    Foto privat.

Schach: GO ist deutscher Vizemeister
Oberursel (ow). Bei den Deutschen Schul-
schach-Meisterschaften in Berlin wurde das 
jüngste Schachteam des Gymnasiums Ober-
ursel (GO) in der Wettkampfklasse IV Deut-
scher Vizemeister. Das Team der Wettkampf-
klasse III erreichte bei den Deutschen Schul-
schach-Meisterschaften, die in dieser Klasse 
in Hannover stattfanden, einen sehr guten 
fünften Platz.
Das WK IV-Team des GO, bestehend aus Ray 
Liu, Danail Glavev, Kanad Joshi und Borui 
Fang, war mit Ernst Fromme, dem Leiter der 
Schach-AG, nach Berlin gereist. Dort traten 
die Schüler auf Platz 13 der Startrangsliste 
gegen 24 andere Teams aus dem gesamten 
Bundesgebiet an. Nach vielen spannenden 
Partien, die über die Wettkampftage verteilt 
gespielt wurden, erreichten die vier Jungen 
am Ende den zweiten Platz und wurden somit 
hinter dem Martin-Andersen-Nexö-Gymnasi-
um aus Dresden Deutscher Vizemeister. Das 
GO-Team der WK III mit Christopher Stork, 
Noah Weyerer, Leon Papadopoulos und Al-
win Mohr fuhr mit Christoph-Müller Dahmer, 
dem Schulschach-Koordinator, nach Hanno-
ver. Dort führte es zunächst fünf Runden lang 
souverän das Feld an. Das war bisher noch 
keinem anderen GO-Team gelungen. Doch 
dann holten die anderen Mannschaften auf, 
sodass vor der letzten Runde die Teams aus 
Bonn, Kerpen und Oberursel punktgleich wa-

ren. Zuletzt unterlag das GO-Team mit 1:3 der 
Mannschaft aus Hannover und wurde dadurch 
die fünftbeste Mannschaft in Deutschland. 
Das ist in dieser stark besetzten Altersgruppe 
ein großer Erfolg. Laut AG-Leiter Ernst 
Fromme runden diese Ergebnisse das bisher 
erfolgreichste Jahr der GO-Schachteams ab. 

Die deutschen Vizemeister der Wettkampfklas-
se IV des GO: Kanad Joshi, Borui Fang, Da-
nail Glavev und Ray Liu (v. l.) mit Pokal und 
Urkunde.  Foto: Tanmay Joshi
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Grüne für Antidiskriminierungsstelle
Hochtaunus (how). Die Kreistagsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen fordert in der nächs-
ten Sitzung des Kreistags die Schaffung einer 
Antidiskriminierungsstelle beim Hochtau-
nuskreis. „Diskriminierungen auf Grund di-
verser individueller Merkmale begegnen uns 
regelmäßig auf allen gesellschaftlichen Ebe-
nen. Dabei ist die Diskriminierung oft auch 
durch unbewusste Vorurteile geprägt und 
muss kenntlich gemacht werden, um so diese 
Vorurteile abbauen zu können“, sagt Sven 
Mathes, stellvertretender Fraktionsvorsitzen-
der und sozialpolitischer Sprecher der Grü-
nen-Kreistagsfraktion. „Insbesondere in Äm-
tern und Behörden sollten Benachteiligung 
durch genderspezifische Merkmale identifi-
ziert und vermieden werden.“
Oft werden Menschen aus rassistischen Grün-
den oder wegen der ethnischen Herkunft, des 

Geschlechts, der Religion oder Weltanschau-
ung, des Alters, einer Beeinträchtigung oder 
der sexuellen Identität benachteiligt. 
„Vor allem Menschen mit Beeinträchtigungen 
erleben eine Ungleichbehandlung durch feh-
lende Barrierefreiheit in Ämtern und Behör-
den, da beispielsweise von Ämtern bereitge-
stellte Informationen und Formulare nicht 
barrierefrei verfügbar sind oder auch die Kon-
taktaufnahme mit den entsprechenden Stellen 
häufig nicht barrierefrei möglich ist“, so die 
Grünen.
„Um den Menschen, die durch die Kreisver-
waltung benachteiligt werden, eine Anlauf-
stelle zu bieten, brauchen wir eine kreisweite 
Antidiskriminierungsstelle, damit Konflikte 
im Sinne einer guten Kommunikation gelöst 
und vermieden werden können“, sagt Sven 
Mathes.  

Latein lebt auf der Saalburg
Hochtaunus (how). „Latein lebt!“ heißt die 
Themenführung, die dieses Jahr zum ersten 
Mal den Besuchern des Römerkastells Saal-
burg in Bad Homburg angeboten wird. Sie 
findet am Samstag, 23. Juli, um 14 Uhr statt.
„Latein lebt!“ und umgibt uns auf Schritt und 
Tritt – Interessierte benötigen keine Vorkennt-
nisse, um die Muttersprache mit anderen Au-
gen zu sehen und zu erfahren, dass diese anti-
ke Sprache in vielen heutigen Begriffen wei-
terlebt, wie etwa in Fenster, Omnibus, Radier-
gummi oder Computer.
Auf dem Rundgang werden die Teilnehmer 
noch weitere Begriffe kennenlernen und dabei 
das eine oder andere Aha-Erlebnis haben. Er-
staunt werden sie feststellen, dass viele Fir-
men bei der Wahl ihres Namens oder ihrer 
Produkte auf lateinische Wörter zurückgrei-
fen wie zum Beispiel eine Optikerkette, die 

sich mit dem Namen eines römischen Gottes 
schmückt. Für die Besucher gehört zu Beginn 
auch eine kurze Einführung in die lateinische 
Sprache und die Erklärung der beiden In-
schriften vor dem Kastelltor dazu. Diejenigen, 
die sich bei einem früheren Besuch schon ein-
mal erfolglos an der Übersetzung versucht 
haben, erhalten nun endlich die Lösung. Auch 
für die Kinder ab acht Jahren wird dabei viel 
Interessantes zu erfahren sein, zum Beispiel 
warum Audi Audi heißt oder die Schule auch 
Penne genannt wird.
Die etwa 45 Minuten dauernde Führung kos-
tet – zuzüglich zum Eintritt – zwei Euro für 
Erwachsene und einen Euro für Kinder. Der 
Eintritt beträgt sieben Euro für Erwachsene, 
drei Euro für Kinder und 14 Euro für Famili-
en. Die Themenführung wird noch einmal am 
Samstag, 15. Oktober, angeboten.

Die heimische Welt etwas bunter machen
(djd). Erst Abwechslung macht das 
Leben bunt und fröhlich, gerade im 
eigenen Zuhause. Viele Selberma-
cher zeigen heute Mut zur Farbe 
und setzen mit individuell gestalte-
ten Wänden besondere Akzente. 
Schließlich verändert eine neue 
Wandfarbe die Raumatmosphäre 
so schnell und einfach wie kaum 
eine andere Modernisierung. Mit 32 
Tönen bieten etwa die Trendfarben 
von Schöner Wohnen-Farbe vielfäl-
tige Möglichkeiten, vom dunklen 
Dschungelgrün über das angesagte 
Beige von „Cosy“ bis zu kräftigen 
fruchtigen Akzenten. Für ein einfa-
ches Verschönern sind die Dispersi-
onsfarben fertig gemischt in unter-
schiedlichen Gebindegrößen im 
Fachhandel sowie in vielen Bau-
märkten erhältlich. Unter www.
schoener-wohnen-farbe.com etwa 
gibt es mehr Details und Tipps für 
den nächsten Anstrich.

Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben, Bödenbelä-
gen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambiente. Foto: djd/
SCHÖNER WOHNEN Kollektion

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6 

61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN 

VON MÜLLER+CO

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

 I M M O B I L I E N M A R K T

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

EFH in bester Altstadtlage von 
Bad Homburg. KP 748.500 €,  
Käuferprovision 2,5% v. KP + gesetzl. 
MwSt.  A&B Immobilienservice 
 Tel.: 0170-5339224

Charmante Doppelhaushälfte mit 
Garten und Südbalkon zu 

verkaufen. Niederhöchstadt. 
4 Zimmer, 2 Wohnräume, 2 Bäder 
& Küche auf 167 m² W  ., 3 Etagen

Tel.: 01575-8180494, J. Nirenberg 

Bestlage von Kronberg mit 
über 200 m2 Wohnfläche 

5-Zimmer-Maisonette-Wohnung mit 
gehobener Ausstattung, über 500 
m2 eigenem Garten, mit schönem 
Grundriss,  ab sofort zu verkaufen. 
Preis 1.530.000,– € zzgl. Provision 
2.5% + gesetzl. Mwst. 

Klaus Krück 
Mobil 0152-34137024 

E-Mail: krueck@blumenauer.de

DI Entrümpelung
Wohnungs- 

& Haushaltsauflösungen
• Haus • Garage • Keller •

Kostenloses Angebot
Tel.: 06032 3071222
oder 0162 6214286

www.taunus-nachrichten.de
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Keine Wasserentnahme mehr
aus Bächen, Seen und Teichen 
Hochtaunus (how). Aufgrund der anhalten-
den Trockenheit und der Wasserknappheit in 
fast allen Bachläufen im Landkreis hat der 
Hochtaunuskreis die Entnahme von Wasser 
aus oberirdischen Gewässern per Allgemein-
verfügung verboten. Hierzu zählen Bäche, 
Teiche und Seen. Davon ausgenommen ist das 
Tränken von Weidevieh. Die Verfügung gilt 
vorerst bis 30. November. 
Das Verbot gilt auch für die Entnahme durch 
die Eigentümer der an oberirdischen Gewäs-
ser angrenzenden Grundstücke und die zur 
Nutzung dieser Grundstücke berechtigten An-
lieger. Die Untere Wasserbehörde kann auf 
Antrag eine widerrufliche Ausnahmegeneh-
migung erteilen, wenn überwiegende Gründe 
des Wohls der Allgemeinheit dies erfordern 
oder das Verbot im Einzelfall zu einer unbilli-
gen Härte führt. „Aufgrund der langanhalten-
den Trockenheit und der seit Monaten unzu-
reichenden Niederschläge führen die Bäche 
nur noch wenig oder gar kein Wasser“, sagt 
Erster Kreisbeigeordnete und Umweltdezer-
nent Thorsten Schorr. Eine Änderung der be-
schriebenen Lage sei derzeit nicht absehbar, 
da die bisher gefallenen Niederschlagsmen-
gen weit unter dem Durchschnitt lägen. Es 
bestehe daher die Gefahr, dass der Naturhaus-
halt wegen der viel zu niedrigen Pegelstände 
nachhaltig gestört wird. Die Entnahme von 
Wasser aus oberirdischen Gewässern verstär-
ke diese Gefahr erheblich. „Die angeordnete 
Untersagung der Wasser-entnahme dient dem 
Schutz der Tier- und Pflanzenwelt in und am 
Gewässer“, sagt Thomas Golla, Fachbereichs-
leiter der Unteren Wasserbehörde. Jede weite-
re Entnahme wirke sich negativ auf das Öko-
system aus.
Die Bürger können sich online über die aktu-
ellen Pegelstände auf der Seite des Hessischen 
Landesamts für Naturschutz, Umwelt und 

Geologie unter www.hlnug.de/static/pegel/
wiskiweb2/ informieren. Der Landkreis bittet 
darum, in jeder Hinsicht mit den Wasser-Res-
sourcen nachhaltig und sparsam umzugehen. 

Oberursel reduziert Bewässerung

Die Stadt Oberursel hält zur weiteren Sicher-
stellung der Trinkwasser versorgung in Ober-
ursel, der Bereithaltung von Löschwasserre-
serven sowie zur Vermeidung eines Trinkwas-
ser-Notstands eine Redu zierung des Trink-
wasserverbrauchs für zwingend erforderlich. 
Dies beinhaltet unter anderem die Bewässe-
rung von Gärten und Rasenflächen. Laut 
BSO-Betriebsleiter Michael Maag wurde 
2020 ein Krisenplan zur Redu zierung des 
Trinkwasserverbrauchs für die Wässerung der 
Sportfeldflächen erstellt, der ab sofort umge-
setzt wird. Der BSO redziert auf allen Sport-
plätzen sowohl die Bewässerungsdurchgänge 
als auch die Bewäs serungsdauer auf ein Mini-
mum. Da aufgrund der begrenzten Pumpen-
leistung maximal ein bis zwei Regner zeit-
gleich betrieben werden können, erhöht sich 
die Betriebsdauer, nicht jedoch die Menge des 
Gieß wassers. 
Die städtischen Sportflächen müssen weiter 
bewässert werden, um die Grundsubstanz der 
Sportrasenflächen zu erhalten. Der städtische 
Gießwagen (Bewässerung von Jungbäumen, 
Neupflanzungen) wird über das Zisternenwas-
ser des BSO betrieben. Zur Zeit finden recht-
liche Prüfungen statt, ob der BSO das geklär-
te Wasser (Brauchwasser) aus der Kläranlage 
nutzen kann, wenn die Trink wasserampel auf 
Rot geht und das Zisternen-Regenwasser auf-
gebraucht sein sollte. Stadtverwaltung, BSO 
sowie die Stadtwerke stehen zu dem Thema in 
Kontakt und können, je nach Entwicklung der 
Lage, kurz fristig reagieren.

Schneller nach Stierstadt, 
gemächlicher zur Schule
Oberursel (ow). Die Stadt hat im Rahmen 
eines gut zweijährigen Verkehrsversuchs auf 
der Ober höchstadter Straße die Auswirkungen 
von Tempo 30 untersucht. Nach der Straßen-
verkehrsordnung beträgt die zuläs sige Höchst-
geschwindigkeit innerhalb geschlossener Ort-
schaften für alle Kraftfahrzeuge grundsätzlich 
50 Kilometer pro Stunde. Abweichend davon 
kann die örtliche Straßen verkehrsbehörde un-
ter bestimmten Voraussetzung en Tempo 30 
anordnen. Sie unterliegt dabei der Überwa-
chung durch den Landrat, das Regierungs-
präsidium und das zuständigen Ministerium 
als Auf sichtsbehörden.
Der Verkehrsversuch in der Oberhöchstadter 
Straße und in der Adenauerallee ist inzwi-
schen abgeschlossen mit dem Ergebnis, dass 
in der Oberhöchstadter Straße zwischen der 
Ein mündung in die Weingärten umgehung 
(L3015) und dem Abzweig Füllerstraße die 
Herabsetzung der zulässigen Höchstge-
schwindigkeit auf Tempo 30 aufgehoben wer-
den muss, da die gesetzlichen Voraussetzun-
gen für eine dauerhafte Anordnung nicht vor-
liegen. Dort gilt wieder Tempo 50. Die Be-
schilderung wurde am vorigen Donnerstag 
geändert. Nach Mitteilung der Landespolizei 
war die Verkehrsunfalllage auf der Versuchs-
strecke schon vor Beginn des Verkehrsver-

suchs unauffällig und hat auch während des 
Verkehrsversuchs keine nennenswerte Verän-
derung erfahren. Eine Geschwindigkeitsbe-
schränkung aus Gründen des Lärmschutzes 
darf nach den All gemeinen Verwaltungsvor-
schriften zur Straßen verkehrsordnung nur 
nach Maßgabe der Richtlinien für straßenver-
kehrsrecht liche Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung vor Lärm angeordnet wer den. 
Eine aktualisierte Prüfung dieser Voraussetz-
ungen ist geplant.
Im Rahmen der Schulwegsicherung wurde die 
zulässige Höchstgeschwindigkeit in der Lieb-
frauenstraße zwischen Berliner Straße und Feld-
bergstraße von 50 auf 30 Kilometer pro Stunde 
herabgesetzt. Dort gilt nun Tempo 30. Erstem 
Stadtrat und Ordnungsdezernent Christof Fink 
ist es wichtig, dass damit die „Achse für Schüler 
zum Gymnasium Oberursel, zur Hochtaunus-
schule und zur Erich-Kästner-Schule durchgän-
gig mit Tempo 30 beschildert“ ist.
Im Abschnitt der Oberhöchstadter Straße von 
der Füllerstraße bis zur Adenauerallee sowie 
in der Adenauerallee wird es bei der Herab-
setzung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
auf 30 Kilometer pro Stunde bleiben. Dies soll 
vor allem der Verkehrssicherheit der Fußgän-
ger im Einkaufsbereich Vorstadt/Oberhöch-
stadter Straße/Adenauerallee dienen.

Sirenenprobe am Samstagmittag
Oberursel (ow). Alle drei Monate am vierten 
Samstag im Monat findet um 12 Uhr eine 
Überprüfung der Sirenenanlagen im Stadtge-
biet Oberursel statt. Für die nächste Probe 
werden am Samstag, 23. Juli, zwischen 12 
und 12.30 Uhr die Sirenen an sieben Standor-
ten mit dem Zeichen „Feueralarm“ überprüft. 

Auch Warn-Apps wie die „Hochtaunuskreis-
App“ werden, wie bei den vorausgegangenen 
Überprüfungen ausgelöst.
Die Bürger werden gebeten, sich an der Um-
frage im Internet unter www.oberursel.de/si-
rene zu beteiligen und über die Hörbarkeit des 
Sirenensignals zu berichten.

 S T E L L E N M A R K T

Für unser Flagship Restaurant über den Dächern des GALERIA Warenhauses 
Frankfurt, Zeil suchen wir einen Betriebsleiter / Restaurantleiter (m/w/d) 
in Vollzeit.
 
Das sind Ihre Aufgaben:

- Führung und betriebswirtschaftliche Steuerung des Restaurants
- Sicherstellung des reibungslosen und gastorientierten Serviceablaufes
-  Kontrolle der Produktion und Warenpräsentation unter Einhaltung der 

Standards
- Optimale Personaleinsatzplanung
- Qualitätsmanagement
 
Das bringen Sie mit:

 - Erfahrungen aus vergleichen Positionen, gastronomische Erstausbildung
- Führungserfahrungen in der System- oder Handelsgastronomie
- Ausgeprägte Dienstleistung- und Verkaufsorientierung
- Eigeninitiative, Teamfähigkeit und Aufgeschlossenheit gegenüber Neuem
- Einsatzbereitschaft, Verbindlichkeit im Auftritt und Kommunikationsstärke
 
Was wir bieten:

- Übertari� iche Vergütung
- Flexible Arbeitszeitmodelle
- Freundliches Betriebsklima
- Vergünstigtes Essen
- Dienstfreier Sonntag
- Einkaufsrabatte im GALERIA Warenhaus

Senden Sie uns, bevorzugt per E-Mail, Ihre Unterlagen mit Ihrer Gehalts-
vorstellung und möglichem Einstellungstermin zu.

gastronomie.jobs@galeria.de oder 0151-1511 5231 (Ralf Kolter)

Über uns:
GALERIA Restaurant GmbH & Co. KG

FEINKOST LAUTENSCHLÄGER 
BAD HOMBURG V.D.H.
TEL. 06172-60059-0 

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort einen 

rüstigen Rentner
auf 450 € Basis für Catering-
Lieferungen und Tätigkeiten in 

unserer Event-Location. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 

Mo.– Fr. unter 06172/60059-59 
zwischen 9 und 16 Uhr. 

www.feinkost-lautenschlaeger.de

Wir suchen Verstärkung (m, w, d)
Wir suchen ab sofort eine Reinigungskraft auf 450,- € Basis.

Bei Interesse, bitten wir Sie 
uns einen kleinen Lebenslauf an die E-Mail Adresse 

s.petermann@kolb-partner.net zu senden.

Bei der Stadt Kronberg im Taunus sind ab sofort folgende 
Stellen zu besetzen:

 Gärtner (m/w/d)
 Anlagenmechaniker (m/w/d) 
 Landschafts– und Umweltplaner (m/w/d)

   befristet für 2 Jahre, 19,5 Stunden

 Staatl. anerkannte Erzieher (m/w/d) 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann besuchen Sie unsere Homepage www.kronberg.de, 
auf der Sie mehr zu den Stellenausschreibungen sowie 
dem Bewerbungsprozess erfahren. 

Magistrat der Stadt Kronberg im Taunus
Katharinenstraße 7
61476 Kronberg im Taunus
www.kronberg.de 

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten 
in den Städten Bad Homburg, Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, 

Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Wir suchen einen Redakteur (m/w/d) 

in Vollzeit für unsere Lokalredaktion

Verstärkung gesucht!

Sind Sie an dieser Position interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 

(schriftlich mit allen üblichen Unterlagen), 
bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

 Vorstadt 20, 61440 Oberursel, Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Ihre Aufgaben
–  Artikel schreiben 

und fotografi eren
–  Termine besetzen,

Themen recherchieren, 
Geschichten generieren

– Redigieren und layouten

–  Kontakt mit Kommunen, 
Vereinen, Institutionen 
und Lesern pfl egen

–  Termine erfassen und 
Terminkalender pfl egen

Das erwarten wir von Ihnen
–  Gute Regionalkenntnisse, 

Kompetenz in kommunalen 
Themen, effektive Recherche 
sowie gutes Gespür für 
Geschichten

– Stil- und Sprachsicherheit

–  Teamfähige, fl exible, zuverläs-
sige und kreative Arbeitsweise 
sowie hohes Engagement und 
Eigeninitiative

–  Kommunikations- und Kritikfä-
higkeit sowie Selbstständigkeit

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche

Eschborner
Woche

Eschborner
Woche

Schwalbacher
Woche

Schwalbacher
Woche

Suchen 
Sie auch eine/n
Mitarbeiter/in?

Rufen Sie unsere 
Anzeigen-Hotline an:
Tel. (0 61 71) 6 28 80
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 S T E L L E N M A R K T

Die Oberurseler Werkstätten für Menschen mit Behinderung sind ein Eigenbetrieb des Hoch-
taunuskreises, der Menschen mit unterschiedlichsten Behinderungen durch individuelle Förderung
und Betreuung in Beruf und Gesellschaft integriert. Dazu gehören Aus- und Weiterbildung,
Förderung der persönlichen Entwicklung, Arbeitsplatzangebote und pfl egerische Hilfen.

Wir suchen eine/n

Ergotherapeut/in, Erzieher/in, Arbeitspädagoge/in,
Handwerksmeister/in oder Industriemeister/in 

(m/w/d)
als 

Bildungsbegleiter/in im Berufsbildungsbereich (m/w/d)
Nähere Informationen, Ausschreibungszeitraum und weitere Stellenanzeigen 

entnehmen Sie bitte unserer Homepage 

www.o-wfb.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Stellenausschreibung

Für weitere Fragen steht Ihnen der Geschäftsbereichsleiter Herr Martin Donner unter der Rufnum-
mer 06171/9980-400 oder in Vertretung die Geschäftsbereichsleiterin Frau Franziska Sedelmaier 
unter der Rufnummer 06171-9980-300 gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich bis zum 19.08.2022 an:
Oberurseler Werkstätten für Menschen mit Behinderung

z.Hd. Erster Betriebsleiter Herrn Andreas Knoche
Oberurseler Straße 86-88 • 61440 Oberursel (Taunus) • E-Mail: info@o-wfb.de

Mit der Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber in eine Speicherung der personenbezogenen Daten
während des Bewerbungsverfahrens ein. Ein Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit möglich.

Reisekostenvergütungen werden nicht erstattet. 
Aus organisatorischen Gründen werden die Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens 

nicht zurückgeschickt.

Bionic Medizintechnik GmbH vertreibt Medizinprodukte. 
 

 

(
 

WAS SIE MACHEN
 
 Verpackung und Versand der Ware
 
 
  

WAS SIE MITBRINGEN
 
  

 
 
 

 
 
 
 
 

IHRE BEWERBUNG

erst nach diesem Datum bearbeitet.

 
 

Wer wir sind 
Die axicorp Gruppe ist ein mittel-
ständisches Pharmaunternehmen mit 
Sitz in Friedrichsdorf. Wir verkaufen 
EU-Arzneimittel, Medizinprodukte, 
medizinales Cannabis sowie unsere 
OTC-Eigenmarke. Damit sind wir in der 
zukunftssicheren Pharmabranche seit 
2002 erfolgreich und auf Wachstums-
kurs. 

Deshalb suchen wir Verstärkung! 
Wir sind ein hochmotiviertes Team von 
rund 260 Mitarbeitern, das gemeinsam 
erfolgreich die Zukunft anpackt.

Was wir bieten
• eine vielseitige Tätigkeit 

• interessante und anspruchsvolle Aufgaben 

• einen modernen und zukunftsfähigen Arbeitsplatz 

• marktgerechte Vergütung

• sowie ein angenehmes Arbeitsklima in einem motivierten Team 

• Mitarbeiter Arbeitsvorbereitung (m/w/d)

• Mitarbeiter Produktion (m/w/d)

(m/w/d) 

• Hochschulabsolvent für den Bereich Herstellung (m/w/d)

Weitere Informationen 
auf unserer Website www.axicorp.de

Schick uns Deine Unterlagen 
inkl. Gehaltsvorstellung und 
Einstiegsdatum per Mail an:

Frau Karolina Herskowitz

bewerbungen@axicorp.de

BEWIRB 
DICH 

JETZT!

Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt mehrere Mitarbeiter (m/w/d)

Klinke Optik 
Adenauerallee 26 61440 Oberursel 
 

Wir suchen Verstärkung für unser Team 
- ab sofort oder später - 

in der Werksta d im Verkauf: 

Augenop ermeister (m/w/d) 
Augenop  (m/w/d) 

 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung: 

Tel.: 06171 - 4550 
info@klinke-op k.de 

Buchhalter/-in (m/w/d) 
mit Erfahrung in der Lohnbuchhaltung in Voll- 

oder Teilzeit gesucht. Wir bieten ein unbefristetes 
Arbeitsverhältnis in einem inhabergeführten Unternehmen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an

Wille Gastronomie Service GmbH
Benzstraße 6 · 65779 Kelkheim · info@wille-gastronomie.de

Verwirklichen Sie 
Ihre Ideen –

mit einem 
passenden 

Job!
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Macbeth
Grüneburgpark Frankfurt
12.8./ 13.8.2022, 20.45 Uhr 18,00 €

CATS - Musical
Alte Oper Frankfurt
20.12.2022 – 07.01.2023 47,40 € - 117,40 €
Yakari und kleiner Donner
Europas einzigartige Familienshow mit echten Pferden
Festplatz am Ratsweg, Frankfurt
21.07 – 14.08.2022,
16.00 Uhr 20,00 – 38,00 €

Die drei kleinen Schweinchen und der böse 
Wolf … hier wird gepustet …
Open Air im Nidda Park Frankfurt
21.07. – 31.07.2022, 16.00 Uhr 18,00 €
Brüder Grimm Festspiele Hanau
Amphitheater Hanau
* nur noch bis 31.07.2022 * 19,00 – 43,00 €

Burgfestspiele Bad Vilbel
Wasserburg Bad Vilbel
bis 11.09.2022 7,00 – 52,00 €
FRATOPIA / MODERN TIMES
WDR Funkhausorchester * Frank Strobel, Leitung
Alte Oper Frankfurt
17.09.2022, 20.00 Uhr  19,00 – 57,00 €
FRATOPIA / JAZZ-RESIDENZ 
MICHAEL WOLLNY
NOSFERATU, Michael Wollny, Klavier
Alte Oper Frankfurt
18.09.2022, 20.00 Uhr  19,00 – 45,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

THEATER IM PARK
„Unkraut!“
Park der Klinik Hohe Mark
08.07. – 13.08.2022,
jeden Fr. & Sa. 20.00 Uhr  25,30 €
Monsieur Brezelberger
Comedy Magic DeLuxe
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ Alt Orschel“
23.07.2022, 19.30 Uhr  25,00 €
Drei Tenöre – Drei Freunde
Stefan Lex, Michael Kurz, Thomas Heyer, Sigrid Altho� 
Park der Klinik Hohe Mark
10.08.2022, 20.00 Uhr  30,00 €
Alles was Recht ist
Komödie (Einlass und Bewirtung ab 18.00 Uhr)
Schbass & Kultur im Hof von "ALT ORSCHEL"
11.08. – 13.08. 2022, 19.30 Uhr  16,50 €

Sommer-Highlights 2022
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel" Schüßler
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ Alt Orschel“
19.08. + 20.08.2022, ab 18.00 Uhr  19,80 €

AKUSTIK TOUR SPIDER MURPHY GANG
unplugged
Stadthalle
16.09.2022, 20.00 Uhr 25,00 €
Schüssel live – Abschieds Gala 2022
Kabarett-Kleinkunst-Comedy Peter Schüßler
Stadthalle Oberursel
23.09.2022, 19.30 Uhr 14,30 – 26,40

10. BEAT-OLDIENIGHT
„Hessens große Party der 60er Jahre“
The Beatles Revival Band, The 2nd Generation,
77Mainhattan
Stadthalle Oberursel
24.09.2022, 19.00 Uhr 28,60 €

Gute alte Weihnachtszeit
Eine Reise durch den Advent mit dem Erzähler 
Michael Quast und Musik mit der Pianistin 
Angela Schmidt sowie dem Bariton Gero Bachon
Christuskirche
27.11.2022, 16.00 Uhr  25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Bad Homburger Sommer 2022
Klassiknacht in Weiß
Jugendsinfonieorchester Hochtaunus
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
24.07.2022, 19.00 Uhr  5,00 €

Noite do Fado – Maria Emília
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
28.07.2022, 19.30 Uhr  5,00 €

The Marvin Gaye Show feat. Cosmo Klein
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
29.07.2022, 19.30 Uhr  5,00 €

Sommertheater – Der Name der Rose
Ensemble: Die Dramatische Bühne
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
30.07.2022, 19.30 Uhr  5,00 €

It’s Monday Party mit The Gypsys
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
01.08.2022, 19.30 Uhr  5,00 €

Abschlusssoiree mit dem Johann Strauß 
Orchester Wiesbaden
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
06.08.2022, 20.00 Uhr  5,00 €

Klassik tri� t Pop
Neue Philharmonie Frankfurt, JSO Hochtaunus 
Orgel: Susanne Rohn, Leitung: Simon Edelmann
Erlöserkirche
17. + 18.09.2022, ab 19.30 Uhr 12,00 – 35,00 €

Die Babbel Olympiade
Hessisch contra Deutsch - Frankfurter Blödsinn
Äppelwoi-Theater, Kurtheater Bad Homburg
18.09. – 16.12.2022, jed. Fr. 20.00 Uhr  22,50 €

STUMMFILM UND ORGEL
Der Glöckner von Notre Dame (USA. 1923)
David Franke (Freiburg) improvisiert an der Sauer-Orgel
Erlöserkirche
19.09.2022, 20.00 Uhr 15,00 €

HÖLDERLIN – ORGEL UND LESUNG
Rüdiger Safranski, Philosoph und Autor, liest aus seiner 
Hölderlin-Biographie * Bürgy-Orgel: Wolfgang Zerer
Schlosskirche
20.09.2022, 19.30 Uhr 25,00 €

DIE GESCHICHTE VON PIEP, DEM PIEPER
Orgelkonzert für Kinder
Guy Bovet (Orgel), Johanna Krumstroh (Rezitation)
Erlöserkirche
21.09.2022, 9.00 + 11.00 Uhr 10,00 €

DAS KLAVIER ALS ORGEL
Orgelspieltechniken auf dem Klavier mit Julius Asal
Schlosskirche
22.09.2022, 19:30 Uhr 20,00 €

SISTER SOUL
Das neue Soul- und Gospelmusical
Kurtheater Bad Homburg
07.10.2022, 19.30 32,00 – 40,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 TAUNUS

Filmmusik-Konzert:
Über den Wolken
Stadthalle Ho� eim
16.10.2022, 18.00 Uhr 20,00 – 25,00 €

Chorkonzert SoundWERK
Bene§ zkonzert
Landratsamt Ho� eim
26.11.2022, 19.00 Uhr  29,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

WERKSSTUDENTEN (m/w/d) GESUCHT

jobs@frankfurt-ticket.de

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

 8 Personen Bus

Preise & Onlinebuchung:
www.HBCars.de

PERSONENBEFÖRDERUNG
STADT�, FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN

← AIRPORTSHUTTLE →

06172 • 49 77 280

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

21. 7. – 27. 7. 2022

Monsieur Claude 
und sein großes Fest 

Do. – Mi. 20.15 Uhr
Fr.– Mo. auch 18.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Wir suchen Sesselpaten!

Wir bauen noch dieses Jahr für Sie 
um – mehr Komfort, mehr Abstand

Weitere Infos fi nden Sie auf 
www.kronberger-lichtspiele.de

Sommerferienkino 
(Programmübersicht online)

In den Ferien immer 
donnerstags um 15.00 Uhr

Eintritt 5,– €, mit dem Ferienpass 
der Stadt Kronberg 1x freier Eintritt

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO SPD-Senioren 

im Opel-Zoo
Oberursel (ow). Der nächs-
te Ausflug der SPD-Arbeits-
gemeinschaft 60plus führt 
die Senioren in den Opel-
Zoo nach Kronberg. Bei ei-
ner Führung wird auch der 
jüngste Nachwuchs kennen-
gelernt. Für Eintritt und 
Führung wird ein Teilnah-
mebeitrag von 15 Euro fäl-
lig. Treffpunkt ist am Don-
nerstag, 28. Juli,  um 13.15 
Uhr am Bus-Bahnhof Ober-
ursel. Gäste sind willkom-
men. Anmeldung bei Chris-
tiane Müllrich, Telefon 
06171-23756, oder Horst 
krüger, Telefon 06171-
52010.

Gautschfest der Druckergesellen

Auch in diesem Jahr unterziehen sich die Kornuten – so nennt man die angehenden Drucker-
gesellen – dem traditionsreichen Brauch des „Gautschens“ auf dem Marktplatz des Freilicht-
museums Hessenpark. 13 Männer und Frauen aus vielen Ausbildungsbetrieben der näheren 
Umgebung erleben am Sonntag, 24. Juli, die traditionelle Wassertaufe. Ab 14.30 Uhr schreiten 
Gautschmeister Hans Kempgen, Schwammhalter Manfred Hoffmann sowie die Packer Mike 
Hoppe und Erich Heppner zur Tat, um das feuchte Ritual durchzuführen. Gautschen bezeichnet 
eigentlich das Entwässern und Pressen von Fasern in der Papiererzeugung. In der Druckbran-
che bezeichnet dieser Begriff den feierlichen Taufakt, mit dem Drucker und Setzer als echte 
Schwarzkünstler in die Gilde Gutenbergs aufgenommen werden. Wasserreich ist dieser Brauch 
allemal, denn mit der Taufe sollen die „Sünden“ der Lehrzeit abgewaschen werden. Während 
dem zukünftigen Gesellen eine Strafpredigt gehalten wird, bei der die Vergehen aus der Aus-
bildungszeit verlesen werden, drücken ihn die Helfer auf einen Stuhl, auf dem ein großer, 
nasser Schwamm liegt. Dem Schwammsitzen folgt die eigentliche „Taufe“: Von zwei Packern 
werden die Kornuten in einen Bottich mit Wasser gesteckt und ordentlich getunkt. Wasser von 
unten, Wasser von oben und schließlich folgt kühles Nass von innen. Abgeschlossen wird die 
Taufe nämlich mit einem ehrenvollen Trunk und der Übergabe des Gautschbriefs an die Ge-
gautschten. Foto: Harald Kalbhenn

Spenden für Flüchtlinge 
Oberursel (ow). Christiane Lensch vom In-
ternationalen Bund (IB) in Bommersheim 
fährt gemeinsam mit einem Kollegen Ende 
Juli einen Transporter nach Krakau in Polen, 
wo der IB Polska in der Behindertenhilfe, be-
ruflichen Bildung, Seniorenhilfe und weiteren 
sozialen Bereichen seit vielen Jahren tätig ist. 
Für diesen Transport werden dringend noch 
Sachspenden benötigt. Aktuell bietet der IB 
Polska eine Anlaufstelle für Flüchtlinge aus 
der Ukraine. Mit Freiwilligen des IB aus ganz 
Deutschland wurde eine Erstversorgungsstel-
le aufgebaut, die sie mit dem Nötigsten ver-
sorgt. Nach wie vor kommen täglich 500 bis 
700 Flüchtlinge zu den Ausgabestellen des IB 
Polska, um dort Lebensmittel, Hygieneartikel 
und Kleidung zu erhalten. 
Gebraucht werden derzeit
• Kleidung für Kinder, Frauen und Männer: 
neue, ungetragene Unterwäsche (Slips, BHs, 
Socken), T-Shirts, Sportkleidung (neu oder 
frisch gewaschen und in gutem Zustand), 
neue Sportschuhe
• Hygieneprodukte und Kosmetikartikel (in 

kleinen Portionen, da sie besser verteilbar 
sind): Shampoo, Duschgel, Spülung, Deo, 
Hautcremes, Zahnpasta, Waschpulver, Spül-
mittel und ähnliches 
• Lebensmittel (Trockenware): Buchweizen, 
Reis, Nudeln, Konserven, Soßenpulver und 
ähnliches 
Es wird darum gebeten, die Spenden dieser 
drei Kategorien nur getrennt voneinander zu 
verpacken und in Englisch zu beschriften mit 
„Sanitary Articles“ für Hygieneprodukte  
„Food“ für Lebensmittel und „Clothes“ für 
Kleidung. Außer diesen Produkten werden 
auch Medikamente, Verbandsmaterial und 
Behelfsmittel für Menschen mit Behinderung 
wie Krücken, Rollatoren, Gehhilfen, Toilet-
tenstühle und ähnliches. Die Spenden werden 
über den IB Polska und die Krakauer Allianz 
bis zur Grenze gebracht. Spenden können 
nach Absprache unter Telefon 06171-9126101 
zur Sammelstelle in die Bommersheimer Stra-
ße 60 gebracht werden. Weitere Informatio-
nen im Internet unter www.internationaler-
bund.de/ukraine.

Stadthalle macht Urlaub
Oberursel (ow). Die Stadthalle GmbH teilt 
mit, dass das Kongress- und Kulturzentrum 
vom 23. Juli bis einschließlich 14. August ge-
schlossen ist. „In dieser Zeit ohne Publikums-
verkehr werden Reparatur- und Wartungsar-
beiten vorgenommen“, begründet Geschäfts-
führerin Julia Antoni die zeitweise Schließung 
der Stadthalle. „In diesem Sommer werden 
Malerarbeiten an der Bühne und Reparaturar-

beiten an der Saalwand durchgeführt.“ Außer-
dem würden alle technischen Anlagen gewar-
tet und alle Räumlichkeiten gründlich gerei-
nigt. Die Mitarbeiterinnen des Veranstaltungs-
managements sind unter Telefon 06171-
509125 und per E-Mail an info@stadthalle-
oberursel.de für Veranstaltungsberatung und 
Reservierung von Veranstaltungsräumen den-
noch erreichbar.




